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Sehr geehrte Geschäftspartnerinnen 
und Geschäftspartner,  
sehr geehrte Aktionärinnen und 
Aktionäre,  
 

im Jahr 2022 haben wir erneut gute Fortschritte bei 

der Transformation des FP Konzerns zu einem 

nachhaltig profitablen internationalen 

Technologiekonzern gemacht. Mit der Fortführung 

unseres im Frühjahr 2021 gestarteten 

Transformationsprogramms FUTURE@FP haben wir 

trotz des herausfordernden wirtschaftlichen Umfelds 

zugleich Wachstum und operative Verbesserungen in 

allen Geschäftsbereichen erzielt.  

Der Umsatz stieg im Vergleich zum Vorjahr um 23% auf 

251 Mio. Euro, auch mit Rückenwind durch 

Währungseffekte, Effekte aus der Portoumstellung 

und Einmaleffekten im  Mail Services Bereich. Die 

Übernahme der operativen Azolver -Gesellschaften im 

Frühjahr 2022 trug neun Monate zum 

Umsatzwachstum bei. Diese Akquisition stärkt die 

Position des FP Konzerns in den skandinavischen 

Märkten und ergänzt unser digitales Portfolio um neue 

Lösungen.  

Auch bei der Profitabilität haben wir Fortschritte 

gemacht. Das EBITDA stieg auf 27,6 Mio. Euro, ein Plus 

von fast 50% gegenüber dem Vorjahr, und die Marge 

verbesserte sich von 9,1% auf 11,0%. 

Das Konzernergebnis stieg auf 5,5 Mio. Euro, 

nachdem wir im Jahr 2021 eine "schwarze Null" 

erreicht hatten. Dies entspricht einem Gewinn pro 

Aktie von 0,35 Euro. Dennoch haben wir beschlossen, 

keine Dividende auszuschütten und unter a nderem in 

unser Aktienrückkaufprogramm zu investieren. Wir 

sind jedoch entschlossen, unsere Aktionäre in Zukunft 

an den Ergebnissen teilhaben zu lassen.  

Die gesteigerte Umsatz - und Profitabilitätsentwicklung 

sehen wir als Indikator dafür, dass wir mit dem 

Transformationsprogramm FUTURE@FP die richtigen 

Weichen gestellt haben. In allen drei 

Geschäftsbereichen haben wir investiert, um unser 

Produkt - und Lösungsportfolio voranzubringen. Im 

Bereich Mailing, Shipping&Office Solutions haben wir 

in neue Ländervari anten und die Infrastruktur 

investiert, um in den nächsten Jahren die Azolver -

Frankiermaschinen durch FP-Modelle zu ersetzen. 

Neue kundenorientierte Produktverbesserungen 

gehören ebenso dazu.  

Der Bereich Digital Business Solutions profitierte 

sowohl von der erhöhten Kapazität in der 

Softwareentwicklung als auch von unseren 

Investitionen in Self -Service-Strukturen, die wir in 

unseren Software-as-a-Service-Lösungen 

implementiert haben. Wir werden  weiter in unsere 

Lösungen investieren, um sowohl in Deutschland als 

auch international zu wachsen.  

Welche Perspektiven eröffnet das Jahr 2023?  

Zunächst freuen wir uns auf ein bedeutendes 

Firmenjubiläum: FP wird 100 Jahre alt. Ein 

Unternehmen mit großer Hi storie und, was noch 

wichtiger ist, mit viel Potenzial und Zukunft!  

Im Jahr 2023 werden wir unseren Weg mit 

FUTURE@FP fortsetzen und noch mehr investieren, um 

Marktchancen zu nutzen. Internationalisierung wird 

sowohl für den Bereich Mailing, Shipping&Offic e 

Solutions als auch für unseren Bereich Digital Business 

Solutions ein Schwerpunkt sein.  

Wir werden Umsatz und Rentabilität durch 

Investitionen in unsere Lösungen steigern und 

gleichzeitig unsere Kostenbasis weiter verbessern. Ein 

wichtiger Meilenstein w ird die abschließende 

Implementierung des neuen ERP/CRM -Systems sein. 

Das neue System wird für effektivere und effizientere 

Prozesse in allen Geschäftsbereichen und bei Group 

Services sorgen. Wir werden Group Services 

etablieren, um mit den Bereichen Finan zen, IT und 

Personal ein marktkonformes Preis - und 

Leistungsniveau anbieten zu können.  

Wie sind die Aussichten für 2023? Das 

makroökonomische Umfeld ist weiterhin angespannt, 

dennoch ist es unser Ziel, unseren profitablen 

Wachstumskurs fortzusetzen. Operat iv erwarten wir für 

das Geschäftsjahr 2023 einen Umsatz von 245 bis 255 

Mio. Euro und ein EBITDA von 28 bis 31 Mio. Euro. 

Dabei ist berücksichtigt, dass sich der erwähnte 

Rückenwind aus den Einmaleffekten im Jahr 2022 

nicht wiederholen wird.  

Im Geschäftsjahr 2022 hat Martin Geisel seinen Vertrag 

als CFO nicht verlängert. Wir danken ihm für sein 

Engagement und seine Unterstützung in einer 

herausfordernden Zeit und wünschen ihm für die 

Zukunft alles Gute. Ralf Spielberger ist unser neuer 

CFO und wird den Erfo lg von FP in den kommenden 

Jahren mitgestalten.  

Zu Beginn des Geschäftsjahres 2023 hat sich der 

Großaktionär Obotritia Capital KGaA von seiner 

Beteiligung an FP getrennt. Wir bedanken uns für die 

konstruktive Zusammenarbeit während der Zeit der 

Beteiligung . Mit OSP Alpha Management Limited 

begrüßen wir einen neuen Großaktionär und hoffen 

auf eine ebenso langfristige und fruchtbare 

Zusammenarbeit zum Wohle des Unternehmens.  

Unser besonderer Dank gilt an dieser Stelle allen 

unseren Mitarbeiterinnen und Mitarb eitern, die mit 

ihrem Engagement und ihrer Identifikation mit den 

gemeinsamen Zielen den Fortschritt von FP 
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ermöglicht haben. Das Team von FP ist gut aufgestellt 

und wird den eingeschlagenen Weg engagiert 

fortsetzen. 

Wir würden uns freuen, wenn Sie uns auf  diesem Weg 

weiter begleiten und freuen uns auf den gemeinsamen 

Dialog mit Ihnen.  

 

Ihr Vorstand 

 

 

 

 

Carsten Lind       Ralf Spielberger  

CEO    CFO 
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Bericht des Aufsichtsrats der 

Francotyp -Postalia Holding AG  

(FP-Konzern)  

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,  

sehr geehrte Geschäftspartner,  

mit den Fortschritten im Bereich der digitalen 

Geschäftsfelder und der Übernahme der operativen 

Einheiten von Azolver ist FP im Geschäftsjahr 2022 

erneut gewachsen. Das Transformationsprogramm 

FUTURE@FP wurde weiter konsequent umgesetzt und 

zeigt sichtbare  Erfolge. Der Aufsichtsrat hat den 

Geschäftsverlauf im abgelaufenen Geschäftsjahr, in 

dem viele Industrien den Einfluss des russischen 

Angriffskriegs auf die Ukraine spürten, wiederum eng 

begleitet und sieht die Unternehmensgruppe auch in 

einem anspruchsvo llen Umfeld auf einem guten Weg 

in eine erfolgreiche Zukunft.  

Zusammenarbeit von Aufsichtsrat und Vorstand  

Der Aufsichtsrat hat im Geschäftsjahr 2022 die ihm 

nach Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung 

obliegenden Aufgaben wahrgenommen, die 

Geschäftsführung des Vorstands kontinuierlich 

überwacht und diesen bei der Leitung des 

Unternehmens regelmäßig beratend begl eitet.  

Der Vorstand ist seinen Informations - und 

Berichtspflichten in vollem Umfang nachgekommen. 

Er hat uns regelmäßig, zeitnah und ausführlich in 

schriftlicher und mündlicher Form über alle für die 

Gesellschaft und die Gruppe relevanten Fragen der 

Strategie, der Planung, der Geschäftsentwicklung, der 

Risikolage, der Risikoentwicklung und der Compliance 

unterrichtet. Dies beinhaltete auch Informationen über 

Abweichungen der tatsächlichen Entwicklung von 

früher berichteten Zielen sowie Abweichungen des 

Geschäftsverlaufs von der Planung einschließlich der 

Entwicklung vereinbarter ESG -Kennzahlen. Darüber 

hinaus fand ein regelmäßiger Informationsaustausch 

zwischen dem Aufsichtsratsvorsitzenden und dem 

Vorsitzenden des Vorstands sowie dem gesamten 

Vorstand statt.  

Die Mitglieder des Aufsichtsrats hatten stets 

ausreichend Gelegenheit, sich mit den vorgelegten 

Berichten und Beschlussvorschlägen des Vorstands 

kritisch auseinanderzusetzen und eigene Anregungen 

einzubringen. Der Aufsichtsrat war insbesondere in 

alle Entscheidungen von grundlegender Bedeutung 

für das Unternehmen unmittelbar und frühzeitig 

eingebunden und hat diese mit dem Vorstand intensiv 

und detailliert erörtert. Mehrfach hat sich der 

Aufsichtsrat ausführlich mit den Zielen des 

Unternehmens, der Risi kosituation, der 

Liquiditätsplanung und der Eigenkapitalsituation 

auseinandergesetzt. In diesem Zuge wurden dem 

Aufsichtsrat auch kritische operative Themen zur 

Beratung vorgelegt. Soweit für Entscheidungen oder 

Maßnahmen des Vorstands aufgrund von Gesetz,  

Satzung oder Geschäftsordnung eine Zustimmung des 

Aufsichtsrats erforderlich war, haben die Mitglieder 

des Aufsichtsrats diese nach intensiver Prüfung und 

Erörterung gebilligt.  

Sitzungen des Aufsichtsrats  

Im Berichtsjahr fanden 13 Sitzungen des Aufsichtsr ats 

statt, die teilweise in Präsenz und bedarfsorientiert 

auch als Video- bzw. Telefonkonferenzen abgehalten 

wurden. Gegenstand unserer regelmäßigen 

Beratungen waren die Umsatz - und 

Ergebnisentwicklung der Francotyp -Postalia Holding 

AG und des Konzerns sow ie die Finanz- und 

Ertragslage. Außerdem hat sich der Aufsichtsrat im 

Vorfeld ausgiebig über die geplante Akquisition der 

operativen Einheiten der Azolver -Gruppe informiert, 

dem Beschlussvorschlag des Vorstands zur 

Übernahme zugestimmt und die fortschreite nde 

Integration eng begleitet. Ein weiteres Thema der 

Sitzungen war die geplante Einführung einer neuen 

ERP/CRM-Software und die Fortschritte in der 

Umsetzung. Dem Vorschlag des Vorstands zur 

Durchführung eines Aktienrückkaufprogramms hat 

der Aufsichtsrat ebenfalls zugestimmt.  

Außerdem befasste sich der Aufsichtsrat mit dem 

Jahres- und Konzernabschluss 2021 samt 

zusammengefasstem Lagebericht, einschließlich der 

separaten nichtfinanziellen Erklärung sowie der 

zusammengefassten Erklärung des Vorstands und des  

Aufsichtsrats zur Unternehmensführung. Die 

Quartalsmitteilungen und der Halbjahresbericht 

wurden vor ihrer jeweiligen Veröffentlichung 

ausführlich mit dem Vorstand erörtert.  

Der Aufsichtsrat hat sich auch mit der Überwachung 

des Rechnungslegungsprozesses  sowie mit Fragen 

der Wirksamkeit des internen Kontrollsystems und 

dessen Weiterentwicklung, der Wirksamkeit des 

Risikomanagementsystems und des internen 

Revisionssystems sowie des Compliance 

Managements und der Entwicklung der strategischen 

Compliance -Maßnahmen des FP-Konzerns befasst. 

Zudem hat sich der Aufsichtsrat mit den 

Prüfungsergebnissen, den Prüfungsprozessen und der 

Prüfungsplanung der Internen Revision für das 

Geschäftsjahr 2022 auseinandergesetzt. Ein weiteres 

Schwerpunktthema war der aktuelle U msetzungsstand 

des Programmes FUTURE@FP.  

Des Weiteren erörterte der Aufsichtsrat die 

Vorbereitung der Hauptversammlung am 15.  Juni 

2022. Der Aufsichtsrat stimmte den Entscheidungen 

des Vorstands zur pandemiebedingten Durchführung 

als virtuelle Hauptversam mlung ohne physische 

Präsenz der Aktionäre oder ihrer Bevollmächtigten zu. 



 

 

 

Bericht des Aufsichtsrats  

 
 

5 FRANCOTYP-POSTALIA HOLDING AG Geschäftsbericht  2022 

In diesem Zusammenhang beriet der Aufsichtsrat auch 

über das Vergütungssystem des Aufsichtsrats. Der 

modifizierte Entwurf wurde von der 

Hauptversammlung mit einer Mehrheit von 99,7 

Prozent gebilligt. Darüber hinaus erörterte der 

Aufsichtsrat die Unternehmens - und 

Investitionsplanung für das Geschäftsjahr 2022 und 

legte die Zielgrößen (KPIs) für die variablen 

Vergütungsbestandteile (Jahresbonus) der 

Vorstandsmitglieder fest. Der Aufsi chtsrat hat 

gemeinsam mit dem Vorstand den Vergütungsbericht 

nach § 162 AktG für das Geschäftsjahr 2022 erstellt 

und wird diesen der Hauptversammlung 2023 zur 

Billigung vorlegen. Darüber hinaus lag der Fokus auf 

der Corporate Governance sowie dem Internen 

Kontrollsystem (IKS) und dem Thema Compliance.   

Der Aufsichtsrat hat gemeinsam mit dem Vorstand im 

Geschäftsjahr 2022 nach Prüfung der Empfehlungen 

und Anregungen des Deutschen Corporate 

Governance Kodex (DCGK) in seiner gültigen Fassung 

die Abgabe und Ver öffentlichung der 

Entsprechenserklärung beschlossen. Die aktuelle, zum 

17. Januar 2023 abgegebene Entsprechenserklärung 

gemäß § 161 AktG ist auf der Website des FP-

Konzerns abrufbar. Darüber hinaus berichten 

Vorstand und Aufsichtsrat in der Erklärung zur 

Unternehmensführung über die Corporate 

Governance beim FP-Konzern.  

Im Berichtsjahr hat es keine zustimmungs - oder 

veröffentlichungspflichtigen Geschäfte mit 

nahestehenden Personen gegeben. Ebenfalls traten 

keine Interessenkonflikte von Vorstands - oder 

Aufsichtsratsmitgliedern auf, die dem Aufsichtsrat 

offenzulegen gewesen wären.  

Die Teilnahmequote der Mitglieder in den Sitzungen 

des Aufsichtsrats lag bei 100 Prozent.  

Die Mitglieder des Vorstands haben an 

Aufsichtsratssitzungen teilgenommen; regelmäßig 

tagt e der Aufsichtsrat zeitweise auch ohne den 

Vorstand. Dabei wurden Tagesordnungspunkte 

behandelt, die entweder den Vorstand selbst oder 

interne Aufsichtsratsangelegenheiten betrafen.  

Die für ihre Aufgaben erforderlichen Aus - und 

Fortbildungsmaßnahmen, wie b eispielsweise zu 

Änderungen der rechtlichen Rahmenbedingungen 

und zu neuen Technologien, nehmen die Mitglieder 

des Aufsichtsrats eigenverantwortlich wahr und 

werden dabei von der Gesellschaft unterstützt. Zur 

gezielten Weiterbildung wird bei Bedarf an 

Informationsveranstaltungen teilgenommen.  

Aufgrund der durch die Satzung festgelegten Anzahl 

von drei Mitgliedern des Aufsichtsrats wurde auf die 

Bildung von Ausschüssen verzichtet. In 

Übereinstimmung mit § 107 Abs. 4 AktG ist der 

Aufsichtsrat zugleich der Pr üfungsausschuss.  

Prüfung von Jahres - und Konzernabschluss  

Entsprechend den gesetzlichen Vorschriften wurde 

der Abschlussprüfer, die KPMG AG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Berlin, von der 

Hauptversammlung am 15. Juni 2022 gewählt. Der 

Aufsichtsrat ertei lte den Prüfungsauftrag an den von 

der Hauptversammlung gewählten Abschlussprüfer 

für das Geschäftsjahr 2022, bestimmte die 

Prüfungsschwerpunkte und legte dessen Honorar fest. 

Zuvor prüfte und bewertete er die Auswahl, 

Unabhängigkeit, Qualifikation, Rotati on und Effizienz 

des Abschlussprüfers sowie die vom Abschlussprüfer 

erbrachten Leistungen und befasste sich mit der 

Überprüfung der Qualität der Abschlussprüfung.  

Während der Prüfung stand der Aufsichtsrat in einem 

regelmäßigen Informationsaustausch mit de n 

Abschlussprüfern.  

KPMG hat den vom Vorstand nach den Regeln des 

HGB aufgestellten Jahresabschluss für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 

2022 und den Lagebericht der Francotyp -Postalia 

Holding AG, der mit dem Lagebericht des FP-

Konzerns zusammengefasst ist, geprüft. Der 

Abschlussprüfer erteilte einen uneingeschränkten 

Bestätigungsvermerk. Der Konzernabschluss der 

Francotyp -Postalia Holding AG für das Geschäftsjahr 

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 und der 

Lagebericht des FP-Konzerns, der mit dem 

Lagebericht der Gesellschaft zusammengefasst ist, 

wurden gemäß § 315e HGB auf der Grundlage der 

internationalen Rechnungslegungsstandards IFRS 

aufgestellt, wie sie in der Europäischen Union 

anzuwenden sind. Sowohl der Konzernabschlu ss als 

auch der zusammengefasste Lagebericht erhielten 

ebenfalls einen uneingeschränkten 

Bestätigungsvermerk der KPMG. Als für die Prüfung 

verantwortliche Wirtschaftsprüfer unterzeichnen Jack 

Cheung seit dem Geschäftsjahr 2023 und Sascha Klein 

seit dem Geschäftsjahr 2020.  

Der Abschlussprüfer hat die Prüfung in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU -

Abschlussprüferverordnung durchgeführt unter 

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 

(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Abschlu ssprüfung und unter 

ergänzender Beachtung der International Standards 

on Auditing (ISA). Der Abschlussprüfer hat ferner 

festgestellt, dass der Vorstand ein angemessenes 

Informations - und Überwachungssystem eingerichtet 

hat, das in seiner Konzeption und Han dhabung 

geeignet ist, den Fortbestand der Gesellschaft 

gefährdende Entwicklungen frühzeitig zu erkennen.  
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Die Abschlussunterlagen und die Prüfungsberichte für 

das Geschäftsjahr 2022 wurden in der Sitzung des 

Aufsichtsrats am 20. April 2023 umfassend diskuti ert. 

Der Abschlussprüfer berichtete über die wesentlichen 

Ergebnisse seiner Prüfung und insbesondere über die 

im jeweiligen Bestätigungsvermerk beschriebenen 

besonders wichtigen Prüfungssachverhalte (Key Audit 

Matters) einschließlich der vorgenommenen 

Prüfungshandlungen. Er informierte ferner über seine 

Feststellungen zum internen Kontrollsystem bezogen 

auf den Rechnungslegungsprozess sowie das 

Risikofrüherkennungssystem und stand für 

ergänzende Fragen und Auskünfte zur Verfügung. 

Nach der Prüfung und umfas senden Diskussion des 

Jahresabschlusses, des Konzernabschlusses und des 

zusammengefassten Lageberichts im Aufsichtsrat 

waren keine Einwendungen zu erheben. Der Vorstand 

hat den Jahresabschluss und den Konzernabschluss 

aufgestellt. Der Aufsichtsrat hat a m 28. April  2023 den 

Jahresabschluss und den Konzernabschluss gebilligt. 

Gleiches gilt für die Nachhaltigkeitsberichterstat tung. 

Der Jahresabschluss der Francotyp -Postalia Holding 

AG ist damit festgestellt.  

Der Abschlussprüfer hat außerdem auftragsgemäß 

den gemeinsam von Vorstand und Aufsichtsrat 

erstellten Vergütungsbericht nach § 162 AktG einer 

Prüfung unterzogen.  Nach seiner Beurteilung sind im 

Vergütungsbericht in allen wesentlichen Belangen die 

Angaben nach § 162 Abs. 1 und 2 AktG gemac ht 

worden.  

Die Dividendenpolitik der Francotyp -Postalia Holding 

AG hat unverändert Bestand. Das Ziel ist es, die 

Aktio näre grundsätzlich an einer positiven 

Entwicklung des Unternehmens zu beteiligen. 

Aufgrund der aktuellen Restrukturierung und 

angesichts der jüngsten Akquisition hat der Vorstand 

dem Aufsichtsrat vorgeschlagen, für das Geschäftsjahr 

2022 erneut keine Dividende auszuschütten und den 

Bilanzverlust der Francotyp -Postalia Holding AG in 

Höhe von 2.13 Mio. EUR mir dem Bilanzge winn des 

Vorjahres zu verrechnen.  Der Aufsichtsrat hat sich 

diesem Vorschlag angeschlossen.  

Personelle Veränderungen im Vorstand  

Zum 30. September 2022 hat Martin Geisel sein 

Vorstandsmandat niedergelegt und stand der 

Gesellschaft bis zum Jahresende noch beratend zur 

Verfügun g. Der Aufsichtsrat und die Gesellschaft 

bedanken sich bei Martin Geisel für sein Engagement 

und wünschen ihm für seine Zukunft alles Gute. Zum 

1. Oktober 2022 wurde Ralf Spielberger zum Mitglied 

des Vorstands und CFO berufen.  

Im Namen des Aufsichtsrats da nke ich den Mitgliedern 

des Vorstands, den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

sowie den Arbeitnehmervertretungen der Francotyp -

Postalia Holding AG und aller Konzerngesellschaften 

für ihren tatkräftigen Einsatz und die konstruktive 

Zusammenarbeit im vergange nen Geschäftsjahr. 

Berlin, 27. April 2023  

Für den Aufsichtsrat  

 

 

Dr. Alexander Granderath  

Vorsitzender  
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Die Aktie  

Weltweite Aktienmärkte im Korrekturmodus  

Die Aktienmärkte haben ein schwieriges Jahr 2022 

hinter sich. Die positive Entwicklung des Vorjahres 

setzte sich nicht fort und die weltweiten Börsenkurse 

lagen im Minus. Sowohl der Euro Stoxx 50 als auch der 

US-amerikanische S&P 500 und der US-Leitindex D ow 

Jones verzeichneten Kursverluste, wobei zum 

Jahresende eine leichte Erholung einsetzte. Zu den 

großen Verlierern an der Börse zählten vor allem Tech -

Aktien. Die US-Technologiebörse Nasdaq 

verzeichnete herbe Kurseinbußen. Der Nasdaq 100 

Index verlor über  30 %.  

Auch in Deutschland gingen die Aktienkurse zurück. 

Bereits Anfang des Jahres erreichte der Deutsche 

Aktienindex DAX seinen Jahreshöchststand von 

16.272 Punkten. Nach dem Ausbruch des Krieges in 

der Ukraine Ende Februar gab es deutliche 

Kursverluste und das Börsenbarometer fiel 

zwischenzeitlich unter die Marke von 13.000 Punkten. 

Es folgte eine volatile Seitwärtsbewegung, die immer 

wieder von Kursverlusten geprägt war. Im vierten 

Quartal erholte sich der Markt aufgrund robuster 

Unternehmenszahlen und  der Hoffnung auf eine 

weniger restriktive Geldpolitik. Der DAX schloss Ende 

Dezember 2022 bei 13.924 Punkten; auf Jahressicht 

entspricht das einem Minus von 12  %. 

Die Entwicklung des SmallCap -Index SDAX war im 

Börsenjahr 2022 sehr schwach. Der SDAX startete zu 

Jahresbeginn bei einem Stand von 16.747 Punkten, 

verlor in der Folgezeit deutlich an Wert und markierte 

seinen Jahrestiefstand bei 10.261 Punkten. Zum Ende 

des Börsenjahres 2022 legte er zu und schloss bei 

11.926 Punkten å über das Jahr ein Minus von  fast 

29 %. 

FP-Aktie erzielt Kursgewinne  

Die FP-Aktie startete mit einem Kurs von 3,15 Euro in 

das Börsenjahr 2022. In den darauffolgenden Wochen 

verlief der Kurs volatil und erreichte Anfang März 

bedingt durch die allgemein schlechte 

Börsenstimmung seinen  Jahrestiefststand von 2,42 

Euro auf Schlusskursbasis. In der Folgezeit konnte der 

Kurs deutlich zulegen. Nach der Vorlage von positiven 

Geschäftszahlen verzeichnete die Aktie einen 

Kursanstieg; das Papier erreichte Mitte Juni einen 

Stand von 3,50 Euro. Im zweiten Halbjahr folgte eine 

Korrektur bis auf 2,76 Euro Mitte Oktober. Mit der 

Veröffentlichung der Zahlen für das dritte Quartal 

gewann der Titel nochmals an Kraft und überstieg im 

Dezember nachhaltig die 3,00 Euro -Marke. Am 27. 

Dezember markierte das P apier seinen 

Jahreshöchststand von 3,52 Euro. Die FP-Aktie 

beendete das Jahr mit einem Stand von 3,45 Euro. Das 

entspricht auf Jahressicht einem Plus von 12  % im 

Vergleich zum Jahresendstand 2021.  

Die Papiere der beiden börsennotierten 

Wettbewerber aus Eur opa und den USA entwickelten 

sich dagegen sehr schwach. Beide Titel verzeichneten 

im Jahresverlauf ein Minus von rund 43  % bzw. 29 %. 

Auf Jahressicht hat sich die FP-Aktie damit viel besser 

entwickelt als die Peer Group, was aus 

Unternehmenssicht positiv z u bewerten ist. Dies ist 

darauf zurückzuführen, dass sich FP in einem 

Transformationsprozess befindet und viele Investoren 

2022 noch zurückhaltend agier ten, aber 2022 

zunehmend das Potenzial der FP erkennen. Das 

Unternehmen setzt alles daran, dass FP langfristig und 

nachhaltig erfolgreich wirtschaftet und sich dies in den 

Ergebnissen und mittelfristig auch im Aktienkurs 

widerspiegelt.  

Im Vergleich zum Vorjahr erhöhte sich das 

Handelsvolumen der FP -Aktie auf täglich 

durchschnittlich 8.723 Aktien auf der Xetr a-Plattform 

(Vorjahr: 5.245). Der Höchstwert wurde am 25. 

November å einen Tag nach Veröffentlichung der 

Neunmonatszahlen å mit 282.190 gehandelten Stück 

an einem Handelstag erreicht. Auf Tradegate wurden 

im Durchschnitt täglich 4.626 Aktien gehandelt 

(Vorjahr: 7.063). 

Aktienanalysten empfehlen FP -Aktie zum Kauf  

Die FP-Aktie wurde auch im Jahr 2022 von den 

folgenden drei Analystenhäusern begleitet: Baader 

Bank, Warburg Research und GSC Research. Alle 

Analysten empfehlen die Aktie zum Kauf mit einem 

durchschnittlichen Kursziel von 5,70 Euro. Im 

Vergleich zum Vorjahr wurden die Kurzziele deutlich 

erhöht. Damit wird das Kurspotenzial der Aktie weiter 

bestätigt. Zwei Analysten erhöhten zum Jahresende 

ihre Kursziele auf 6,60 Euro bzw. 6,50 Euro.  

Die Anzahl der Stimmrechte liegt bei 16.301.456 

Stück. Die Aktien befanden sich am 31. Dezember 

2022 zu 57,5 % im Streubesitz. FP führt seit Anfang 

November 2022 ein Aktienrückkaufprogramm durch 

und erwarb 146.514 Aktien zu einem 

Durchschnittskurs von 3,24 Euro bis zum 31 . 

Dezember 2022. Das Unternehmen hielt damit zum 

Jahresende insgesamt 403.907 Aktien bzw. 2,48  % 

selbst. Die institutionellen Anleger stammen im 

Wesentlichen aus Deutschland und Luxemburg. Ende 

2022 lagen von folgenden institutionellen Anlegern 

Mitteilunge n gemäß § 40 Abs. 1 WpHG vor:   
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MITTEILUNGEN GEM Äß § 40 ABS. 1 WPHG    

Obotritia Capital KGaA   28,01 % (Meldung vom 10.03.2020)  

Active Ownership Fund SICAV -FIS SCS und  

Active Ownership Corporation S. á.r.l  

9,51 % (Meldung vom 07.10.2019)  

Saltarax GmbH  5,00 % (Meldung vom 11.11.2020)  

Ludic GmbH   4,09 % (Meldung vom 15.06.2021)  

Magallanes Value Investors   3,26 % (Meldung vom 22.05.2018)  

Universal-Investment -Gesellschaft   3,19 % (Meldung vom 12.11.2020)  

Demnach ergibt sich zum 31.12.2022 folgende 

Aktionärsstruktur:  

 

Die Obotritia Capital KGaA hat mit Wirkung vom 

7. März 2023 ihre Aktien (vormals 28,01 %) vollständig 

veräußert. Neue Großaktionärin ist die OSP Alpha 

Management Limited, die nun 25,34 % der Anteile an 

der Gesellschaft hält.  

Virtuelle FP-Hauptversammlung  

Einmal pro Jahr ermöglicht die Hauptversammlung 

allen Eigentümern des FP -Konzerns einen direkten 

Dialog mit dem Management des Unternehmens. Die 

ordentliche Hauptversammlung von FP fand in diesem 

Jahr erneut virtuell statt. Bei der virtuellen 

Hauptversammlung am 15. Juni 2022 in Berlin waren 

48,9 % des stimmberechtigten Aktienkapitals 

vertreten.  Allen Tagesordnungspunkten wurde mit 

großer Mehrheit zugestimmt. Die Beschlussfassung 

über die Entlastung der Mitglieder des Vorstands für 

das Geschäftsjahr 2021 wurde mehrheitlich 

angenommen, ebenso wie die Entla stung der 

Mitglieder des Aufsichtsrats.  

Der Aufsichtsrat teilte anlässlich der 

Hauptversammlung mit, dass der CFO von Francotyp -

Postalia, Martin Geisel, seinen turnusmäßig 

auslaufenden Vertrag nicht verlängern wird. Mit 

Wirkung zum 1. Oktober 2022 hat der  Aufsichtsrat Ralf 

Spielberger zum Mitglied des Vorstands und neuen 

CFO bestellt.  

Zahlreiche Investorengespräche  

Im Geschäftsjahr 2022 hat der FP-Konzern seine IR-

Aktivit äten weiter gepflegt. Wie bereits in Vorjahren 

fanden zahlreiche Investorengespr äche vor allem 

digital oder telefonisch statt. Den 

Kapitalmarktteilnehmern wurde ein offener, 

transparenter und regelm äßiger Austausch mit dem 

FP-Konzern ermöglicht. Der Vorstand und das Investor 

Relations-Team von FP haben Einzelgespräche, 

Investorenkonferenzen  und Roadshows genutzt, um 

das Unternehmen und seine Potenziale zu 

präsentieren. CEO Carsten Lind nahm am 

29. November 2022 am j ährlich stattfindenden 

Deutschen Eigenkapitalforum (EKF) teil und 

präsentierte vor Ort in Frankfurt die FP vor zahlreichen 

nationalen und internationalen Investoren. Das EKF ist 

die europaweit wichtigste Plattform f ür die 

57,48 28,01

AKTIONÄRSSTRUKTUR (in %)

9,51

5,00

Streubesitz

SALTARAX GmbH, 

Deutschland

  

 

Active Ownership Fund 

SICAV-FIS SCS und Active 

Ownership Corporation 

S.á.r.l, Luxemburg 

Obotritia Capital KgaA, 

Deutschland   
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Eigenkapitalfinanzierung mittelst ändischer 

Unternehmen.  

Nach Veröffentlichung der Quartalszahlen nutzte der 

FP-Konzern erneut Telefonkonferenzen, um einen 

Austausch mit den Investoren zu erm öglichen. Die 

entsprechenden Pr äsentationen stellt das 

Unternehmen auf seiner Website allen Interessierten 

zur Verfügung. Auf der unternehmenseigenen 

Homepage (www.fp -francotyp.com) finden Bes ucher 

und Kapitalmarktteilnehmer alle weiteren relevanten 

Hintergrundinformationen. Dort stehen neben den 

Geschäfts- und Halbjahresfinanzberichten auch die 

Quartalsmitteilungen, Finanzpr äsentationen und 

Pressemitteilungen über den FP-Konzern bereit. Alle 

aktuellen Entwicklungen, wie beispielsweise 

Stimmrechtsmitteilungen oder Directors ΐ Dealings, 

sind dort ebenfalls zu finden.  

Im Geschäftsjahr 2023 wird FP weiterhin im Dialog mit 

den Investoren stehen und die IR -Aktivit äten weiter 

ausbauen. Die Präsenz von FP bei internationalen 

Roadshows und Kapitalmarktkonferenzen soll 

fortgef ührt werden, um bisherige Kontakte zu 

vertiefen bzw. neue Kontakte zu Investoren zu 

knüpfen.  

Bei Fragen steht das Investor Relations-Team per E-

Mail (ir@francotyp.com) oder unter  

Tel. +49 30 220660 -410 gerne zur Verf ügung.    
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KENNZAHLEN ZUR FP-AKTIE   

Anzahl der Aktien   16.301.456 Stück 

Art der Aktien   Inhaberaktie  

Grundkapital   ¿ÄÎÁ¾¿ÎÂÃÄ ÷ 

Anzahl der Aktien im Umlauf   15.897.549 Stück 

Stimmrechte   Jede Aktie gewährt eine Stimme  

WKN  FPH900 

ISIN  DE000FPH9000 

Börsenkürzel  FPH 

Handelssegment   Amtlicher Markt (Prime -Standard) 

Börsenplätze  XETRA und regionale deutsche Börsen  

Designated Sponsor   Stifel Europe Bank AG, Baader Bank 

Coverage   Warburg Research, GSC Research, Baader Bank 

Bekanntmachungen   Elektronischer Bundesanzeiger  

Schlusskurs (Xetra)  3,45 Euro (30.12.2022)  

Jahreshöchstkurs (Xetra)  3,52 Euro (27.12.2022)  

Jahrestiefstkurs (Xetra)  2,42 Euro (04.03.2022) 

Marktkapitalisierung zum 31.12.2022   54,8 Mio. Euro  

Ergebnis je Aktie (unverwässert)   0,35 Euro 

Ergebnis je Aktie (verwässert)   0,35 Euro 
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ENTWICKLUNG DER FRANCOTYP-POSTALIA AKTIE   (01.01.2022 -31.12.2022 ) 
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1.  Grundlagen der Gesellschaft 

und des Konzerns  

 

1.1  Allgemeine Information  

Die Francotyp -Postalia Holding AG  mit Sitz in Berlin 

Ý|^grp~zqk|i é4J 6~zis|qêÏ é5k«kzz«gr^p®êÏ 

é?¯®®kª¯|®kª|kr{k|ê fºµÎ é?¯®®kªqk«kzz«gr^p®êÞ s«® 

eingetragen im Handelsregister Charlottenburg des 

Amtsgerichts in Berlin (Registernummer: HRB 169096 

B). Die Geschäftsadresse der Francotyp -Postalia 

Holding AG i st in der Prenzlauer Promenade 28, 13089 

Berlin, Deutschland.  

Die Francotyp -Postalia Holding AG ist die 

Muttergesellschaft von unmittelbar und mittelbar 

gehaltenen Tochtergesellschaften (nachfolgend auch 

^z« é4J-=~|ºkª|êÏ é4JêÏ é4ª^|g~®·§-J~«®^zs^ê fºµÎ éias 

Q|®kª|kr{k|ê fkºksgr|k®ÞÎ 

Die Aktien der Francotyp -Postalia Holding AG sind 

zum Handel im Prime Standard (reguliertes 

Marktsegment mit zusätzlichen Folgepflichten) der 

Frankfurter Wertpapierbörse zugelassen.  

Dieser Bericht fasst den Konzernlagebericht d es FP-

Konzerns mit dem Lagebericht der Francotyp -Postalia 

Holding AG zusammen. Er sollte im Kontext mit dem 

Konzernabschluss und dem Jahresabschluss 

einschließlich der Anhangangaben gelesen werden. 

Der Konzernabschluss und der Jahresabschluss 

basieren auf einer Reihe von Annahmen sowie 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, die 

detaillierter im Konzernanhang sowie im Anhang 

dargestellt sind. Der Konzernabschluss wurde nach 

den IFRS, wie sie in der Europäischen Union 

anzuwenden sind, aufgestellt. Der Jahresa bschluss 

der Francotyp -Postalia Holding AG wurde nach den 

deutschen handelsrechtlichen Vorschriften (HGB) 

aufgestellt.  

Der zusammengefasste Lagebericht enthält in die 

Zukunft gerichtete Aussagen über das Geschäft, die 

finanzielle Entwicklung und die Erträg e. Diesen 

Aussagen liegen Annahmen und Prognosen 

zugrunde, die auf gegenwärtig verfügbaren 

Informationen und aktuellen Einschätzungen beruhen. 

Sie sind mit einer Vielzahl von Unsicherheiten und 

Risiken behaftet. Der tatsächliche Geschäftsverlauf 

kann daher  wesentlich von der erwarteten Entwicklung 

abweichen. Die Francotyp -Postalia Holding AG 

übernimmt über die gesetzlichen Anforderungen 

hinaus keine Verpflichtung, in die Zukunft gerichtete 

Aussagen zu aktualisieren. 

Der zusammengefasste Lagebericht für das 

Geschäftsjahr 2022 wird in Euro (EUR), der 

funktionalen Währung der Francotyp -Postalia Holding 

AG, aufgestellt. Sofern nicht anders angegeben, 

werden alle Werte kaufmännisch auf Millionen Euro 

(Mio. Euro) mit einer Dezimalstelle gerundet, so dass 

Rundungsdifferenzen auftreten können und die 

dargestellten Prozentangaben nicht genau die Zahlen 

widerspiegeln, auf die sie sich beziehen. Der 

zusammengefasste Lagebericht ist für den 

Berichtszeitraum vom 1. Januar bis zum 3 1. Dezember 

2022 aufgestellt.  

1.2  Geschäftstätigkeit  

Der FP-Konzern entwickelt, produziert und vertreibt 

Produkte und L ösungen, die das Büro- und 

Arbeitsleben leichter machen. Neben Lösungen zur 

effizienten Postverarbe itung sind dies digitale 

Lösungen für Kommunikations - und 

Geschäftsprozesse von Unternehmen und Beh örden. 

Das Unternehmen mit Tochtergesellschaften in 

verschiedenen Industriel ändern und einem dichten 

weltweiten H ändlernetzwerk unterteilte seine 

Geschäftstätigkeit im Gesch äftsjahr 2022 in drei 

Geschäftsbereiche (Business Units): (1) Mailing, 

Shipping & Office Solutions, (2) Mail Services sowie (3) 

Digital Business Solutions.  

FP ist in 15 Ländern mit eigenen Tochtergesellschaften 

präsent und über ein eigenes  Händlernetz in vielen  

weiteren Ländern. Das Unternehmen wurde 1923 

gegründet und feiert 2023 sein 100 -jähriges Jubiläum.  

Die Muttergesellschaft nimmt im Wesentlichen die 

Aufgaben einer klassischen Management -Holding 

wahr. Da sie selbst kein operatives Ge schäft ausübt, ist 

die wirtschaftliche Lage der Gesellschaft abh ängig von 

den Ergebnisbeitr ägen der Tochtergesellschaften.  

Am 23. März 2022 hat FP sämtliche Anteile und 

Stimmrechte an der Azolver -Gruppe erworben.  

Am 1. Oktober 2022 hat der FP -Konzern im Wege 

eines Asset-Deals den Geschäftsbetrieb der pakadoo 

GmbH, Böblingen, übernommen. Zu weiteren 

Einzelheiten siehe Anhangangabe 4.  

1.2.1  Geschäftsbereiche  

Mailing, Shipping & Office Solutions  

Im Geschäftsbereich Mailing, Shipping & Office 

Solutions entwickelt d er FP-Konzern Frankiersysteme. 

FP verkauft oder vermietet diese und bietet Kunden 

darüber hinaus ein umfassendes Produkt -, 

Dienstleistungs - und Serviceangebot.  

Für Kunden in diesem Gesch äftsbereich bietet FP nicht 

nur Frankiermaschinen und verwandte Hardw are, 

sondern auch anderen B ürobedarf sowie L ösungen 

aus dem digitalen Produktspektrum. Parcel Shipping 

oder Vision360 sind Beispiele f ür digitale L ösungen, 
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die nicht nur f ür Frankiermaschinenkunden attraktiv 

sind. 

Ein wesentlicher Umsatzträger ist das After -Sales-

Geschäft mit seinen wiederkehrenden Ums ätzen, im 

Wesentlichen bestehend aus dem Verkauf von 

Verbrauchsmaterialien wie Tintenkartuschen, 

Servicedienstleistungen, Softwarel ösungen für 

Reporting und Kostenstellenverwaltung sowie 

Teleporto.  

Weiter e passende Lösungen können auch durch 

Kooperationen oder via M&A das Angebot erweitern. 

Im Frühjahr 2022 hat FP mit der Übernahme der 

Azolver-Gesellschaften seine Position im Markt f ür 

Mailing, Shipping & Office Solutions in Norwegen, 

Schweden, Finnland, D änemark, der Schweiz und 

Italien ausgebaut. Das Ziel ist die Umstellung der 

installierten Basis von Frankiermaschinen auf FP-

Produkte und die Identifikation zus ätzlicher Potenziale 

für das weitere FP-Produktportfolio.  

Geplant ist, den Kunden eine umfassen de Lösung für 

ihr Office zu bieten. Gro ßes Potenzial für diese 

Angebote ist in Europa und den USA vorhanden. 

Diese Business Unit erwirtschaftet bereits einen hohen 

Anteil wiederkehrender Ums ätze. Dieser 

Geschäftsbereich ist in die zwei Segmente Mailing, 

Shipping & Solutions Έ Europa und Mailing, Shipping 

& Solutions Έ Nordamerika aufgeteilt.  

Das Produktportfolio, das den Kunden angeboten 

wird, umfasst auch die L ösungen der Business Unit 

Digital Business Solutions.  

Mail Services  

Der Geschäftsbereich Mail Ser vices umfasst den 

Frankierservice Έ die Abholung unfrankierter 

Ausgangspost und Übernahme der Frankierung Έ 

sowie den Konsolidierungsservice Έ die Abholung 

frankierter Post, die Sortierung nach Postleitzahlen 

und die Einlieferung bei einem Briefzentrum der  

Deutschen Post AG oder alternativen Postzustellern. 

Das Abholen, portooptimierte Sortieren und die 

Auslieferung an Postdienstleister entlastet 

Unternehmen mit mittleren und hohen Briefvolumina 

und hilft, die damit verbundenen Kosten zu 

reduzieren. In dies em Markt sind gegenw ärtig 

Anzeichen für eine zunehmende Konsolidierung 

wahrzunehmen.  

Das entsprechende Gesch äft betreibt der FP -Konzern 

mit acht Standorten im Bundesgebiet und ist damit 

einer der f ührenden unabh ängigen Konsolidierer von 

Geschäftspost am de utschen Markt.  

Digital Business Solutions  

Der Geschäftsbereich Digital Business Solutions 

umfasst alle digitalen Aktivit äten, mit denen FP sein 

Geschäftsmodell wachstumsorientiert erweitert. 

Hierzu zählt im Bereich Document  Workflow 

Management das Input - und Outputmanagement, mit 

dem Kunden effizient ihren Postein - und -ausgang 

managen  zu können. Im Inputmanagement werden 

eingehende physische und digitale Dokumente 

erfasst, nach kundenspezifischen Kriterien analysiert, 

ausgewertet und anschlie ßend dem Daten - oder 

Dokumentensystem des Kunden in elektronischer 

Form zugeführt. Im Outputmanagement  übernimmt 

FP den Druck, das Kuvertieren, das Frankieren sowie 

die Übergabe an Zustelldienste ode r die Zustellung in 

digitaler Form.  Der Bereich Business Process 

Management & Automation umfasst die Produkte und 

Lösungen für effiziente und automatisierte Prozess -

Workflows der Kunden. Hierzu zählen neben digitalen 

Signaturen auch die sichere elektronische Zustellung 

DE-Mail sowie die Lösu ngen für den elektronischen 

Rechtsverkehr und Produkte von Drittanbietern. Die 

Shipping - und Logistics -Lösungen, die bislang vor 

allem die SaaS-basierte Parcel Shipping Software 

umfasste, wurde n durch die Übernahme der Azolver -

Gesellschaften im Frühjahr un d pakadoo (im Wege 

eines Asset-Deals) im vierten Quartal  2022 durch 

Softwarelösungen für das Paketeingangs -

management, das Asset-Tracking und interne Logistik 

erweitert. Mit dieser Business Unit adressiert FP den 

stark wachsenden Markt der Prozessautomatis ierung. 

Durch strategische Erg änzungen soll das 

Lösungsportfolio zum Beispiel im Bereich von 

Cloudanwendungen erweitert werden, um Kunden 

sichere und effiziente Kommunikations - und 

Geschäftsprozesse zu ermöglichen.  Dieser 

Geschäftsbereich stellt das Segmen t Digital Business 

Solutions dar.  

1.2.2  Wesentliche Absatzm ärkte und 

Wettbewerbsposition  

Mit Frankiersystemen ist der FP-Konzern weltweit in 

wichtigen M ärkten vertreten, darunter Deutschland, 

USA, Großbritannien und Frankreich. Auf Basis von 

mehr als 250.000 installierten Frankiersystemen ist der 

FP-Konzern weltweit der drittgr ößte Anbieter. In 

Deutschland, Österreich , Skandinavien und Italien ist 

das Unternehmen Marktf ührer. Der weltweite Vertrieb 

erfolgt über Tochtergesellschaften in den zwei 

Regionen Nordameri ka und Europa sowie über ein 

internationales H ändlernetzwerk.  

In vielen Märkten sinkt das Briefvolumen als Folge der 

Digitalisierung und der FP -Konzern beobachtete auch 

im Geschäftsjahr 2022 einen anhaltenden Trend hin zu 

kleineren Frankiersystemen. Auf dieses Marktsegment 

konzentriert sich der FP -Konzern traditionell. Er verf ügt 

mit der PostBase-Familie über Frankiersysteme 

insbesondere f ür kleinere  und mittlere 

Briefaufkommen.  

Im Geschäftsbereich Mail Services kann der FP-

Konzern dank einer bundesweiten Struktur mit acht 

Standorten in Langenfeld, Hamburg, Hannover, Berlin, 

Leipzig, Frankfurt, Stuttgart und M ünchen eine 

flächendeckende Abholung der Geschäftspost 

garantieren und hat sich damit als unabh ängiger 
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Konsolidierer im deutschen Markt etabliert. F ür sein 

Geschäft im Outputmanagement im Gesch äftsbereich 

Digital Business Solutions verf ügt der FP-Konzern über 

ein eigenes Druck - und Scanzentrum in  Berlin. 

Darüber hinaus gibt es ein Druckstandort bei der 

österreichischen Konzerngesellschaft in Schwechat.  

1.3  Ziele und Strategie  

Nachhaltiges Wachstum und verbesserte 

Profitabilit ät  

Die Transformation des FP-Konzerns stand auch im 

Geschäftsjahr 2022 im Fo kus. Neben dem 

Frankiermaschinengesch äft wurden verst ärkt digitale 

Geschäftsbereiche erschlossen, die der 

Unternehmensgruppe ein weiteres Wachstum von 

Umsatz und Ergebnis erm öglichen sollen. So w urden 

die Voraussetzungen geschaffen, um die Profitabilit ät 

des FP-Konzerns nachhaltig zu verbessern. Eine starke 

Basis in den digitalen Gesch äftsmodellen ist f ür die 

Zukunft erforderlich, nicht nur, um die langfristig 

aufgrund des rückläufigen Gesamtmarktes 

möglicherweise rückläufigen Umsätze im 

traditionellen Gesch äftsbereich, dem Frankieren und 

Kuvertieren, zu kompensieren, sondern auch, um das 

Unternehmen in Gesch äftsbereiche zu lenken, die 

auch in den n ächsten Jahren Wachstumsrelevanz und 

eine verbesserte Profitabilit ät erwarten lassen. 

Ziele und Umsetzung der Strategie  

Mit dem im Jahr 2021 gestarteten 

Transformationsprogramm FUTURE@FP wurde unter 

anderem mit einem neue n Operating Model die 

Voraussetzung geschaffen, das geplante Wachstum 

mit einer überdurchschnittlichen Steigerung der 

Profitabi lität zu verbinden. FP setzte im Geschäftsjahr 

2022 konsequent diesen  Wachstumskurs fort und 

erzielte operative Verbesserungen in den 

Geschäftsbereichen . 

Seit dem Geschäftsjahr 2021 hat FP drei 

Geschäftsbereiche: Mailing, Shipping & Office 

Solutions, Mail Services und Digital Business Solutions. 

Der Markt f ür Frankiermaschinen entwickelt sich 

insgesamt rückläufig. Diese allgemeine 

Marktentwicklung, der sich auch FP ausgesetzt sieht, 

soll mit komplement ären Produkten und digitalen 

Lösungen mehr als kompensie rt werden. Der 

Geschäftsbereich Mail Services ist ein 

wettbewerbsintensives Gesch äft, das ebenfalls von 

dem allgemein r ückläufigen Briefvolumen betroffen 

ist. Dem wird entgegenwirkt, indem die Chancen aus 

der Marktkonsolidierung genutzt werden . Im 

Geschäftsbereich Digital Business Solutions sind alle 

digitalen Aktivit äten des Konzerns geb ündelt. Sie 

repr äsentieren das gr ößte Wachstumspotenzial f ür die 

Zukunft, wenngleich die Umsatz - und 

Ergebnisbeitr äge derzeit noch eher gering sind.   

FP hat das Potenzial und die Finanzkraft, um auf der 

Basis seines cashflow-starken Geschäfts, insbesondere 

bei den Frankiermaschinen, die digitalen 

Geschäftsbereiche dynamisch auszubauen. Dazu 

gehören auch gezielte M&A -Aktivitäten, die das neue 

Geschäftsmodell unterstützen und begleiten sollen. 

Gleichzeitig soll sich die Profitabilität durch die neuen 

Geschäftsaktivitäten erheblich verbessern, da diese 

Bereiche tendenziell bessere Margen erwirtschaften 

als im Geschäftsbereich Mailing, Shipping & Office 

Solutions.  

FP wird so in den nächsten Jahren zu einem 

internationalen Technologieunternehmen. Die 

Organisation stellt den Kunden in den Mittelpunkt und 

bedient den Markt durch agile Geschäftsbereiche 

(Business Units). Durch schlanke Führungsstrukturen 

gibt es klare Verantwortlichk eiten bei größtmöglicher 

Flexibilität, Agilität und Eigenverantwortung. Die 

Servicebereiche unterstützen die operativen Einheiten 

auf der Basis kostengünstiger, hocheffizienter 

Prozesse. Weiterhin wird auch die Einführung eines 

einheitlichen ERP/CRM-Systems das Ziel einer 

deutlichen Verbesserung der Profitabilität, eines 

nachhaltigen Wachstums und dadurch die Steigerung 

des Unternehmenswerts vorantreiben.  

Als wesentliche Schritte bei der Umsetzung der 

Strategie konnten in 2022 folgende Punkte erreicht 

werde n:  

Mit der Akquisition der  operativen Azolver-

Gesellschaften wurde die Marktposition von FP im 

Bereich MSO verstärkt und mit der Umstellung der 

Frankiermaschinen  von fremden Dritten  auf FP-

Maschinen für die nächsten Jahre Wachstumspotential 

im Bereich MSO erschlossen. Hierzu dienen auch die 

Investitionen in die Anp assung des Produktportfolios 

an die veränderte Markt - und Kundenanforderungen 

im Bereich MSO. Die Post-Merger -Integration der 

Azolver-Gesellschaften in das Operating Model von FP 

ist weitgehend abgeschlossen.  

Im Bereich Digital Business Solutions wurde in  die 

weitere Entwicklung der Produkte und Lösungen 

investiert, sowie die Vertriebs - und 

Marketingaktivitäten ausgebaut. Durch die Akquisition 

von Azolver und pakadoo konnten die digitalen 

Angebote im Bereich Shipping  & Logistics ergänzt 

werden.  

Insgesamt wurde sowohl Ergebnis und Profitabilität 

gesteigert und die Voraussetzung für weiteres 

profitables Wachstum geschaffen.  

Die Implementierung des einheitlichen ERP/CRM 

Systems wurde in 2022 vorangetrieben mit dem Ziel, 

die Effizienz und Effektivität der Prozesse zu 

verbessern. 
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1.4  Organisation  

1.4.1  Konzernstruktur und Standorte  

 

Die rechtliche Konzernstruktur zum 31. Dezember 

2022 wird in der nachfolgenden Übersicht dargestellt.

Für weite re Informationen hierzu wird  auf den 

Konzernanhang, Abschnitt I. (4), verwiesen.  

FRANCOTYP POSTALIA HOLDING AG   
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Berlin ist der Hauptsitz des FP-Konzerns. In Berlin sind 

zentrale Unternehmensbereiche wie Finanzen, 

Corporate Development, Personal, Einkauf, IT, 

Konzernsteuerung angesiedelt. Teilaufgaben im Bereich 

Finanzen, Personal, IT, Vertriebs- und Kundensupport 

werden in den Gesellschaften in Tallinn und Hennigsdorf 

abgewickelt (Shared Services). Die Entwicklung der 

Frankierlösungen für den Geschäftsbereich MSO ist am 

Hauptsitz in Berlin angesiedelt.  

Im März 2022 hat FP sämtliche Anteile und Stimmrechte 

an den fol genden Gesellschaften der Azolver -Gruppe 

erworben:  

¶ Azolver Danmark Aps, Herlev, Dänemark,  

¶ Azolver Svenska AS, Sollentuna, Schweden, 

¶ Azolver Logistics AB, Sollentuna, Schweden,  

¶ Azolver Norge AS, Oslo, Norwegen,  

¶ Azolver Suomi OY, Helsinki, Finnland,  

¶ Azolver Switzerland AG, Winterthur, Schweiz,  

¶ Azolver Italy S.r.l., Milan, Italien, 

¶ Azolver Belgium SA, Brüssel, Belgien,  

¶ Azolver Eesti OÜ, Tallinn, Estland. 

 

Die erwoebenen Gesellschaften wurden im 

Wesentlichen dem Geschäftsbereich Mailing, Shipping & 

Office Solutions zugeordnet.  

Im Oktober  2022 hat der FP-Konzern im Wege eines 

Asset-Deals den Geschäftsbetrieb der pakadoo GmbH, 

Böblingen, übernommen  und in die FP Digital Business 

Solutions GmbH  integriert . Die Entwicklung der digitalen 

Lösungen erfolgt we itgehend an den deutschen  

Standorten der DBS, in Teilenå für die mit der 

Übernahme der Azolver -Gesellschaften hinzugewonnen 

Lösungen å in Tallinn und Schweden.   

Seit 2012 stellt der FP-Konzern seine Frankiersysteme 

ausschließlich in der Produktion im bra ndenburgischen 

Wittenberge in Deutschland her.  FP hat 

Tochtergesellschaften in den USA, Deutschland, 

Großbritannien, Kanada, Frankreich, Italien, 

Niederlande, Belgien, Österreich, Schweden, der 

Schweiz,  Norwegen, Dänemark, Finnland und Estland. 

Der Vertr ieb erfolgt über die Geschäftsbereiche. Zudem 

verfügt FP über ein weltweit dichtes Händlernetzwerk für 

den Vertrieb der Frankier - und Kuvertiersysteme.  

In dem Konzernabschluss 2022 der FP-Gruppe sind 

neben der Franc otyp -Postalia Holding AG elf (im Vorjahr 

elf) inländische und 22 (im Vorjahr zehn) ausländische 

Tochterunternehmen einbezogen .  
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UNSERE STANDORTE WELTWEIT 
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1.4.2  Leitung und Kontrolle  

Der FP-Konzern wird durch den Vorstan d in eigener 

Verantwortung geleitet. Er besteht zum Ende des 

Geschäftsjahrs 2022 aus zwei Personen und wird vom 

Aufsichtsrat bestellt. Die Mitglieder des Vorstands 

tragen gemeinsam die Verantwortung f ür die 

Geschäftsführung. Für die Darstellung der 

Zuständigkeiten der Vorstandsmitglieder gem äß dem 

Geschäftsverteilungsplan wird auf die Angaben im 

Konzernanhang in Abschnitt V. (39) Vorstand und 

Aufsichtsrat (Zusatzangaben nach HGB) verwiesen. 

Martin Geisel, CFO, hat seinen turnusm äßig 

auslaufenden Vertrag im Gesch äftsjahr 2022 nicht 

verlängert. Der Aufsichtsrat hat  

Ralf Spielberger zum 1.  Oktober 2022 zum neuen 

Mitglied des Vorstands und CFO berufen.  

Die Vorstände arbeiten eng mit einem Team von 

nationalen und intern ationalen Führungskr äften 

zusammen.  

Ein dreiköpfiger Aufsichtsrat überwacht die T ätigkeit 

des Vorstands und ber ät diesen. Einzelheiten zu der 

Arbeit des Aufsichtsrats im Gesch äftsjahr 2022 finden 

sich im Bericht de s Aufsichtsrats. 

Erkl ärung zur Unternehmensf ührung  

Weitere Informationen zur Unternehmensf ührung und 

-überwachung, einschlie ßlich der 

Entsprechenserkl ärung gem äß § 161 AktG, finden 

sich in der Erklärung zur Unternehmensf ührung  

(https://www.fp -francotyp.com/de/erklarung -zur-

unternehmensfuhrung 1) für die Francotyp -Postalia 

Holding AG und de n FP-Konzern (§§ 289 f, 315 d 

HGB) und ebenso unter https://www.fp -

francotyp.com/Corporate_Governance 2. Der 

Vergütungsbericht f ür das Geschäftsjahr 2022 und der 

Vermerk des Abschlusspr üfers gemäß § 162 AktG 

sowie das geltende Verg ütungssystem gem äß § 87a 

Abs. 1 und 2 S.1 AktG und der letzte 

Vergütungsbeschluss gem äß §113 Abs. 3 AktG  

werden unter https://www.fp -

francotyp.com/VerguetungderOrgane öffentlich 

zugänglich gemacht.  

 
1) Die Erklärung zur Unternehmensführung ist nicht Bestandteil 

der Abschlussprüfung durch KPMG AG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.  

1.5  Steuerung  

1.5.1  Steuerungssystem  

 

 

Die Struktur und Organisation der weltweiten FP -

Gruppe wurde im Geschäftsjahr 2021 geändert und 

nach einem neuen Target Operating Model optimiert.  

Im Geschäftsjahr 2022 teilte der Konzern, basierend 

auf der Unterteilung für Zwecke der aktuellen internen 

Steuerung, die drei Geschäftsbereiche und vier 

berichtspflichtigen Segmente wie folgt auf:  

¶ Geschäftsbereich Mailing, Shipping & Office 

Solutions mit den Segmenten  

¶ Europa 

¶ Nordamerika (NAM)  

¶ Geschäftsbereich Mail Services  

¶ Geschäftsbereich Digital Business Solu tions  

 

Parallel hierzu wird eine einheitliche ERP -/CRM-

Landschaft eingef ührt, um die Prozesse weltweit 

effizient zu unterst ützen.  

2) Dieser Querverweis ist nicht Bestandteil der Abschlussprüfung 

durch KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.  

Qualitäts-, 

Arbeitsschutz

-,  Umwelt- 

und  Energie-  

management 
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versammlungen  
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2 
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Interne  Revision 

Liquid itäts-

planung  
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1.5.2  Finanzielle Leistungsindikatoren  

Die Steuerung des Konzerns erfolgt im Wesentlichen 

über die folgenden finanziellen Kennzahlen:  

¶ Umsatz 

¶ EBITDA 

¶ EBITDA-Marge  

¶  

Damit stellt der FP -Konzern sicher, dass 

Entscheidungen das Spannungsfeld zwischen 

Wachstum und Profitabilität ausreichend 

berücksichtigen.  

Der Umsatz dient der Messung des Erfolgs am Markt. 

Mit dem Erge bnis vor Zinsen, Ertragsteuern, 

Abschreibungen und Wertminderungen (EBITDA) 

misst der Konzern die operative Leistungskraft und 

den Erfolg der einzelnen Geschäftseinheiten. Neben 

EBITDA wird die EBITDA-Marge bezogen auf den 

Umsatz verwendet.  

Die bedeutsame n finanziellen Leistungsindikatoren  für 

die FP Holding sind:  

¶ Beteiligungsergebnis,  

¶ Ergebnis vor Steuern.  

¶  

Im Beteiligungsergebnis sind Erträge aus 

Ergebnisabführungsverträgen und Aufwendungen 

aus Verlustübernahme enthalten.  

Ergebnis vor Steuern entspricht  dem Ergebnis der 

Gewinn- und Verlustrechnung der Gesellschaft vor 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag sowie 

sonstigen Steuern.  

1.5.3  Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren  

Neben finanziellen Leistungsindikatoren nutzt der FP -

Konzern auch nichtfinanzielle Leistu ngsindikatoren zur 

Steuerung des Unternehmens. Im Zentrum steht die 

Qualität des Leistungsspektrums, gemessen an einem 

Qualitäts - und einem Verbesserungsindikator.  

Der Qualitätsindikator misst die Veränderung der 

Produktqualität auf der Basis der jährlich en 

Serviceeinsätze im Verhältnis zum durchschnittlichen 

gewichteten Maschinenbestand. Ein niedrigerer Wert 

indiziert einen relativen Rückgang der Serviceeinsätze 

und damit eine Verbesserung der Qualität. Dabei 

werden auch laufende Veränderungen wie die 

Einführung neuer oder die Optimierung bestehender 

Produkte berücksichtigt. Diese Kennzahl wurde 

zunächst nur in Deutschland erhoben und 

vergleichend auf die internationalen 

Tochtergesellschaften angewandt, um beispielsweise 

bei der Kostenkalkulation zu unters tützen. Seit dem 

Jahr 2020 wird diese Kennzahl PQI å Deutschland 

genannt und durch die Kennzahl PQI å International 

ergänzt. Der Product Quality Indicator å International 

setzt sich ebenfalls aus dem durchschnittlichen 

Maschinenbestand und den jährlichen 

Serviceeinsätzen zusammen. Jedoch werden mit ihm 

die Daten aus Belgien, Deutschland, Großbritannien, 

Italien, Kanada, den Niederlanden, Österreich, 

Schweden und den USA vereint betrachtet. Dabei 

handelt es sich um die Länder, die den FP -Konzern mit 

Daten zu Serviceeinsätzen bei der Identifikation von 

Verbesserungsmöglichkeiten unterstützen. Da sich 

der Wert des PQI å International anders berechnet als 

der des PQI å Deutschland, lassen sich die beiden 

Kennzahlen nicht miteinander vergleichen. Beide PQIs 

betra chten (seit 2019) nur Produkte, die aktuell in 

Wittenberge produziert werden. Seit 2020 fließen die 

Werte der PostBase Vision in die Kennzahl ein.  

Durch die Neuentwicklung der PostBase 

Frankiersysteme konnte FP in den vergangenen 

Jahren die Qualität deutli ch steigern. Auch der PQI -

Wert -Deutschland, der verschlüsselt die Anzahl der 

Technikereinsätze je Maschine angibt, verbesserte 

sich um 14 % von 11,5 im Jahr 2021 auf 9,9 im Jahr 

2022. Dies resultiert unter anderem daraus, dass  

Probleme mit einer Komponent e der Postbase Mini im 

vierten Quartal 2021 behoben wurden. Der PQI å 

International verbessert sich um 16,5 % von 39,8 im 

Jahr 2021 auf 33,2 im Jahr 2022. Somit konnte sowohl 

national wie international die Qualität gemessen an 

der Anzahl der Technikereinsä tze pro Maschine erneut 

deutlich gesteigert werden. Für 2023 wird erwartet, 

dass sich sowohl der PQI å Deutschland als auch der 

PQI å International leicht verbessern wird, da wir durch 

Verbesserungsprojekte, die aus den Qualitätszirkeln 

entstanden sind, un sere Produktqualität weiterhin 

steigern.  

Auch der Verbesserungsindikator (nf IQ) erfasst die 

Qualität der FP-Produkte und hier insbesondere die 

Qualität neuer Frankiersysteme. Er basierte bisher auf 

dem Teileaufwand für Nachbesserungen an 

ausgelieferten M aschinen und misst das Verhältnis der 

Teilekosten aus Gewährleistungen zum 

Gesamtumsatz. Seit 2019 und rückwirkend für 2018 

berechnet sich der nf IQ aus den Teilekosten aus 

Gewährleistungen und dem Umsatz durch 

Frankiermaschinen. Ein niedrigerer Wert indiz iert 

einen relativen Rückgang der Teilekosten aus 

Gewährleistung und damit eine Verbesserung der 

Qualität. Der FP-Konzern erfasst die notwendigen 

Daten monatlich, wobei eine Analyse der 

vergangenen Jahre zeigt, dass der Indikator bei der 

Neueinführung eine r neuen Generation von 

Frankiersystemen zunächst tendenziell ansteigt. Der 

2020er Wert von 0,96 stieg daher mit der Einführung 

der PostBase Vision in mehreren Ländern zunächst an. 

In 2021 hat sich der Wert wiederum auf 0,57 

normalisiert. Aufgrund der Probl ematik mit einer 

Komponente der PostBase Mini, die erst im 4. Quartal 

2021 gelöst wurde  und somit höhere 

Gewährleistungskosten im Jahr 2022 nach sich zog, 

stieg der Wert von 0,57 wieder leicht auf 0,59.. Für das 

Geschäftsjahr 2023 wird ein ähnlicher Wert des nf IQ 

erwartet, da zwar die Maßnahmen aus den 

regelmäßigen Qualitätszirkeln greifen, jedoch auch 
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Gewährleistungsmeldung aus dem Vorjahr erst später 

eintreffen könnten.  

Der FP-Konzern verwendet diese beiden 

nichtfinanziellen Leistungsindikatoren intern  

regelmäßig auch unter dem Aspekt der 

Nachhaltigkeit. Beide nichtfinanziellen Kennzahlen 

messen die nachhaltige Steigerung der Produkt - und 

Service-Qualität. Verbesserungen beider Indikatoren 

dienen der Kundenzufriedenheit und dadurch dem 

ökonomischen Erfo lg des Unternehmens. Zugleich 

wird auf diesem Wege auch ein schonenderer Einsatz 

von Ressourcen an Material und Personal erreicht.  

Quantitative Informationen über nichtfinanzielle 

Leistungsindikatoren der Muttergesellschaft werden 

für Steuerungszwecke der zeit nicht erhoben.  

Im Hinblick auf die nichtfinanziellen Informationen und 

die nichtfinanziellen Leistungsindikatoren wird auf die 

Ausführungen im nichtfinanziellen Konzernbericht der 

Francotyp -Postalia Holding AG und ihrer 

Tochtergesellschaften, einschli eßlich der 

nichtfinanziellen Erklärung (§§ 289b, 315b HGB), im 

Internet unter https://www.fp -

francotyp.com/Nicht_finanzielle_Berichterstattung 3) 

verwiesen. 

1.6  Forschung und Entw icklung  

1.6.1  Darstellung und Erläuterung der 

Forschungs - und Entwicklungsaktivitäten  

1.6.1.1  Ausrichtung  

Für FP als Technologieunternehmen ist Innovation von 

zentraler Bedeutung. Der Transformationsprozess 

FUTURE@FP hat deshalb dazu geführt, dass sich die 

Schwerpunkte und folglich auch der Einsatz der 

Ressourcen seit dem Geschäftsjahr 2021 deutlich 

verändert haben. Im Mittelpunkt steht nun 

überwiegend die Entwicklung von Produkten und 

Lösungen für die digitalen Geschäftsfelder, die 

mittelfristig ein höheres Wachstumspotenzial 

versprechen.  

Die Forschung und Entwicklung ist auf die 

kundenzentrierte Produktentwi cklung von innovativen 

Lösungen, Produkten und Dienstleistungen für die 

Zielmärkte ausgerichtet. Grundlagenforschung, die 

keinen primär ökonomischen Zweck verfolgt, steht 

weniger im Fokus.  

1.6.1.2  Ziele  

Das zentrale Ziel der Forschung und Entwicklung ist 

die Umset zung der Unternehmensstrategie. Sie ist 

darauf ausgerichtet, Wachstumspotenziale in digitalen 

Geschäftsbereichen zu erschließen und so das 

zukünftige Wachstum zu ermöglichen. Mit der 

Etablierung der drei Business Units Mailing, Shipping 

& Office Solutions,  Mail Services und Digital Business 

Solutions wurde die Verantwortung für die 

 
3) Der nichtfinanzielle Konzernbericht ist nicht Bestandteil der 

Abschlussprüfung durch KPMG AG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.  

Entwicklung der jeweiligen Produkte und Lösungen 

ebenfalls in diese Business Units verlagert.  

Bereits in frühen Phasen der Entwicklung werden agile 

Methoden eingesetzt. Produktid een und 

Technologien werden mit potenziellen Kunden 

laufend verifiziert, um sicherzustellen, dass die 

Ergebnisse ihren Bedürfnissen entsprechen. Durch 

diese Design Sprints kann das Marktfeedback bereits 

in der Phase der Entstehung der Produktidee 

berücksic htigt werden. Mittlerweile nutzt FP in allen 

Projekten, bei denen es zielführend ist, agile Prozesse 

und Methoden.  

1.6.1.3 Kernkompetenzen  

Die Kernkompetenzen der verschiedenen 

Entwicklungsteams unterscheiden sich entsprechend 

den jeweiligen Produkten und Lösungen , die im Fokus 

stehen. 

Im Bereich Mailing steht der sichere Transfer von 

Geldströmen im Mittelpunkt. Die Infrastruktur muss 

die höchsten sicherheitstechnischen Anforderungen 

der Postbehörden und -unternehmen weltweit 

erfüllen. Ergänzt wird diese sichere In frastruktur durch 

Hardware - und Softwarekomponenten für die sichere 

Abrechnung. Diese Abrechnung muss den jeweiligen 

lokalen Bedingungen in den Märkten entsprechen.  

Im Bereich der digitalen Produkte und Lösungen 

stehen überwiegend Softwarekompetenzen im 

Mittelpunkt, um Lösungen zu entwickeln, die zum 

Beispiel als Software-as-a-Service oder Platform -as-a-

Service für Kunden bereitgestellt werden. Wichtige 

Aspekte sind auch hier eine sichere 

Datenübertragung, Kryptographie und das 

Prozessmanagement, um Daten v erfügbar und 

analysierbar zu machen. 

1.6.1.4  Aktivit äten  

Im Einzelnen gab es 2022 die folgenden 

Schwerpunktaktivit äten: 

Mailing, Shipping & Office Solutions  

Die Entwicklungsaktivit äten konzentrierten sich im 

Bereich der Frankiermaschinen im Wesentlichen auf 

Maßnahmen der  Anpassung des Produktportfolios an 

veränderte Markt - und Kundenanforderungen. Hierzu 

zählen ebenfalls die Anforderungen der 

Postunternehmen, z.B. an neue Sicherheitsstandards 

und Zertifizierungen. So wurden  beispielsweise die 

Umsetzung des neuen Sicherheitsstandard FIPS 140 -3 

in den aktuellen Frankiermaschinenmodellen 

begonnen. Ebenso wurde die Einführung neuer 

Ländervarianten und -Infrastruktur für die Umstellung 

der Azolver -Frankiermaschinen auf FP-

Frankiermaschinen vorgenommen. Des Weiteren 

werden internationale Portotabellen nach Bedarf neu 

umgesetzt und Softwareanpassungen vorgenommen.  

https://www.fp-francotyp.com/Nicht_finanzielle_Berichterstattung
https://www.fp-francotyp.com/Nicht_finanzielle_Berichterstattung
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Mail Services  

Im Bereich Mail Services wurden in 2022 Anpassungen 

auf die neuen Anforderungen der Deutsche Post AG 

im Zuge der Änderung der Rabattstrukturen und der 

Einliefervorgaben vorgenommen. Hier wurden vor 

allem die erweiterten Datenanforderungen bei der 

Übertragung in das Auftragsmanagement der 

Deutsche Post AG umgesetzt. Ebenso wurden die 

Reportingfunktionalitäten g egenüber den Kunden 

erweitert.  

Digital Business Solutions  

In allen Bereichen der digitalen Produkte wurden 

Geschäftsfelder und weitere use -cases evaluiert. 

Durch die permanente kundenorientierte 

Weiterentwicklung konnte das bestehende 

Produkt - und Lösungsangebot erheblich 

ausgeweitet werden:  

Die digitale Signaturlösung FP Sign wurde mit 

diversen Komponenten für Enterprise -Kunden 

erweitert, z.B. das Signieren von Dokumenten in 

Serie, die Möglichkeit zu automatisierten 

Remindern und automatisierter GoBD - 

(Verwaltungsanweisung des Bundesministerium 

der Finanzen der Bundesrepublik Deutschland: 

Grundsätze zur ordnungsmäßigen Führung und 

Aufbewahrung von Büchern, Aufzeichnungen und 

Unterlagen in elektronischer Form sowie zum 

Datenzugriff) konformer Löschung.  Ebenso wurde 

der Anmeldeprozess bei qualifizierten Signaturen 

optimiert. Darüber hinaus wurde das Onboarding 

und die Abrechnung über die eigene Website für 

Einzelnutzer weiter optimiert. Neben der 

Entwicklung zusätzlicher Funktionalitäten werden 

auch die grund legenden Systeme regelmäßig 

einem Update unterzogen.  

Im Bereich des elektronischen Rechtsverkehrs bietet 

FP im Bereich der EGVP-Lösung vor allem ein 

integriertes Gateway f ür elektronische Gerichts - und 

Verwaltungspostf ächer und DE-Mail an. Hier wurden 

die  Entwicklung weiterer branchenspezifischer 

Lösungen vorangetrieben (beBPo, eBO).  

Für DE-Mail, einem Instrument  zur sicheren, 

vertraulichen und nachweisbaren Kommun ikation im 

Internet, wurden laufende Produktpflege und 

erforderliche Anpassungen vorgenommen, um auch 

bei Übernahme neuer Kunden im Zuge der 

Geschäftsaufgabe eines Wettbewerbers gleichzeitig 

die Stabilität und Ausfallsicherheit durch Redundanz 

zu gewährlei sten. 

FP Parcel Shipping ermöglicht Kunden die Auswahl 

des jeweils g ünstigsten Versanddienstleisters f ür ihre 

Pakete. Auch hier stand die Internationalisierung des 

Produktes sowie die Weiterentwicklung und 

Ergänzung von Funktionalitäten, wie z.B. zusätzlic hes 

Reporting oder die Abwicklung von Rücksendungen, 

im Vordergrund. Hier wurde vor allem nach der 

Übernahme der Azolver -Gesellschaften die 

Einführung der FP-eigenen Parcel -Shipping Lösung in 

Norwegen vorangetrieben. Die Implementierung 

eines Subscription Modells ermöglicht es auch, 

Zielgruppen jenseits der Frankiermaschinenkunden 

von FP zu erschließen. 

Die Entwicklung automatisierter Workflows stand im 

Mittelpunkt des Input - und Output -Managements. 

Unabhängig vom Kommunikationskanal werden mit 

Hilfe eines ΕCommunication Highways Γ eingehende 

Informationen auf Basis künstlicher Intelligenz 

analysiert, automatisiert weitergeleitet und ggf. 

beantwortet. Die Integration in ERP -Systeme ist 

ebenso bedeutend wie die Internationalisierung der 

Lösungen.  

In der Tocht ergesellschaft FP NeoMonitor wurde 

die weitere Validierung des Geschäftsmodells mit 

Kundenanpassungen der Saas-Plattform im Bereich 

der Gebäudeautomatisierung und Versorgungs -

wirtschaft vorgenommen.  

Mit der Übernahme der Azolver -Gesellschaften und 

des pakadoo -Geschäfts wurden Softwarelösungen 

zum Empfang und Management von Paketen und 

Waren sowie Asset Tracking/interne Logistik in das 

Portfolio der FP -Gruppe aufgenommen. Hier 

standen vor allem die Erweiterung der Funktionen 

und neue Anwendungsfälle im Vorde rgrund. 

Ebenso wird die weitere Internationalisierung der 

Lösungen vorangetrieben.  

Veränderungen der Forschungs - und 

Entwicklungsaktivit äten gegen über dem Vorjahr  

Der Schwerpunkt der Entwicklungsaktivit äten hat sich 

2021 und 2022 im Vergleich zu fr üheren Jahren 

deutlich ge ändert. Durch die Verlagerung der 

Verantwortung in die Gesch äftsbereiche konnten 

Projekte und Ressourcen besser kundenorientiert 

priorisiert und gesteuert werden. Das hat die 

Konzentration auf zukunftsweisende digitale Produkte 

deutlich ve rstärkt. Die Entwicklungsaktivitäten im 

digitalen Bereich sind nicht nur auf Deutschland 

beschränkt. Mit dem Aufbau des Shared Service 

Center in Tallinn sowie der Übernahmen der Azolver -

Gesellschaften, die ebenfalls über 

Entwicklungskapazitäten in Tallinn,  Schweden und 

Norwegen verfügen, wird gewährleistet, dass eine 

kundenzentrierte effiziente  Entwicklung mit einem 

internationalen Team erfolgt. Unver ändert ist es nicht 

der Anspruch, alle L ösungen selbst zu entwickeln. FP 

strebt an, das interne Know -how in  diesem Bereich 

auch gezielt anorganisch zu erweitern, wie z.B. mit der 

Übernahme der Azolver -Gesellschaften oder von 

pakadoo.  

https://de.wikipedia.org/wiki/Kommunikationsmittel
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1.6.2  Quantitative Angaben zur Forschung - und 

Entwicklung  

 

    

Die F&E-Quote gemessen am Konzernumsatz 

verringerte sich von 3,7  % im Vorjahr auf 1,3 % im 

Berichtsjahr.  

1.6.2.1  Entwicklungskosten  

Die Entwicklungskosten betrugen im Berichtsjahr 

3,8 Mio. Euro nach 7,6 Mio. Euro im Vorjahr. Das 

entspricht einem R ückgang um 50,0  %. Dies ist im 

Wesentlichen auf geringere Entwicklungsaktivit äten 

im Bereich Digital  im Gesch äftsjahr 2022 

zurückzuführen. Entwicklungskosten im 

Frankierbereich stiegen von 0,6 Mio.EUR im Vorjahr 

auf 1,2 Mio. EUR im Berichtsjahr. Die Aufwendungen 

für Produktent wicklung und Produktpfl ege sanken von 

7,0 Mio. Euro im Vorjahr um 6 3,0 % auf 2,6 Mio. Euro. 

Ferner erhöhten sich die Abschreibungen auf 

aktivierte Entwicklungskosten (aufgrund 

außerplanmäßiger Abschreibungen) um 8,9  % auf  

6,1 Mio. Euro gegenüber 5,6 Mio.  Euro im Vorjahr. Die 

Abschreibungen überstiegen damit deutlich die neu 

aktivierten Entwicklungsaufwendungen.  

 

    

1.6.2.2  Anzahl der Mitarbeiter im Bereich 

Forschung und Entwicklung  

 

a. Aufteilung der Besch äftigten zum Bilanzstichtag 

auf die Bereiche Forschung und Entwicklung in 

Prozen t 

 

Bereich   2022   2021  

     

Embedded Software, 

Test, Postal Relations  
 70 %  17 % 

Innovation & Lifecycle 

Management  
 1 %  0 % 

Intellectual Property   0 %  3 % 

Konstruktion / Elektronik   14 %  14 % 

Anwendungsentwicklung

/Sonderanwendungen / 

IoT /Sonstiges / Waren -

wirtschaft  

 15 %  66 % 

1,2
0,6

2,6

7,0

1,3%

3,7%

-40,0%

-35,0%

-30,0%

-25,0%

-20,0%

-15,0%

-10,0%

-5,0%

0,0%

5,0%

0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

2022 2021

Erfassung als Aufwand

Aktivierung als immat. Vermögenswert

F&E-Quote (einschließlich Produktpflege) gemessen am
Konzernumsatz

-50,0%

7,6

3,8

ENTWICKLUNGSKOSTEN (in Mio. EUR)

6,1

5,6

2022 2021

8,9%

ABSCHREIBUNGEN AUF AKTIVIERTE 
ENTWICKLUNGSKOSTEN (in Mio. EUR)
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b. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Forschung und 

Entwicklung  

Ende 2022 waren in den Bereichen Forschung und 

Entwicklung des FP-Konzerns (einschließlich 

Tochtergesellschaften) 75 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter fest angestellt (im Vorjahr 72 Besch äftigte); 

dies entspricht 7,1  % (Vorjahr 8,0 %) der gesamten 

Konzernbelegschaft . Das entspricht annähernd dem 

Vorjahresniveau. Grund dafür ist die Weiterführung 

der Maßnahmen des Transformationsprogramms 

FUTURE@FP und die Konzentration  der 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Rahmen des  

éMsqr®«sºs|qê ¯|i éMsqr®«r~ªs|qê unter Einbind ung der 

Belegschaft der Azolver Gesellschaften. Aufgrund der 

Neuzuordnung innerhalb der Bereiche der Forschung 

und Entwicklung ergaben bei der Embedded 

Software, Test, Postal Relations sowie 

Anwendungsentwicklung  und der 

Entwicklung /Sonderanwendungen / IoT /Sonstiges / 

Warenwirtschaft entsprechende Verschiebungen.  

Für Projekte im Bereichen MSO und DBS sowie für 

Projekte zur Produktpflege werden bei Bedarf 

zusätzliche, externe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

temporär eingesetzt.  

1.6.3  Ausb lick  

Die Neuausrichtung der Entwicklung hat sich in den 

vergangenen beiden Gesch äftsjahr bew ährt. Mit dem 

Aufbau und der Erweiterung der Kapazitäten vor allem 

im digitalen Bereich wird weiterhin daran gearbeitet, 

dass die Produkte und L ösungen zuverlässig die 

Erwartungen des jeweiligen Marktes erf üllen und die 

mit dem Entwicklungsaufwand korrespondierenden 

Umsatzerwartungen realisiert werden.   

 
4 IWF: https://www.imf.org/en/Publications/WEO/Issues/2023/01/3 1/world -economic -
outlook -update -january-2023 
5 BEA: https://www.bea.gov/news/2023/gross -domestic -product -fourth -quarter -and-year-
2022-second-estimate 

2.  Wirtschaftliche 

Rahmenbedingungen  

Gesamtwirtschaftliche  und 

branchenbezogene Rahmenbedingungen  

Das globale Bruttoi nlandsprodukt (BIP) stieg 2022  

nach Berechnungen des Internationalen 

Währungsfonds (IWF) 4 um 3,4 % und der Anstieg war 

damit schwächer als in 2021, wo das Wachstum noch  

durch Nachholeffekte aufgrund der  Corona pandemie  

gekennzeichnet war . Während in den 

Schwellenländern die Konjunkturerholung noch etwas 

stärker verlief, war der Anstieg des BIP in den f ür den 

FP-Konzern vor allem relevanten Industriestaaten eher 

moderat. In den USA, dem hinsichtlich Kundenanzahl 

und Umsatz größten FP-Auslandsmarkt, war 2022 ein 

Anstieg der wirtschaftlichen Aktivit ät zu beobachten. 

Die Wirtschaft in den Euro -Staaten und in Deutschland 

entwickelte sich ebenfalls positiv, wobei das 

Wirtschaftswachstum in Deutschland deutlich 

niedriger als im Euroraum w ar, wie folgende Grafik 

zeigt:  

TABELLE BIP ENTWICKLUNG IN 2022  

Welt   +3,4% 

USA5  +2,1% 

Euroraum 6  +3,5% 

Deutschland 7  +1,8% 

Quellen: IWF, Bureau of Economic Analysis, Eurostat, Statistisches 

Bundesamt  

    

Für den Export des FP-Konzerns in die USA, aber auch 

in andere Märkte, spielt das Wechselkursverhältnis 

zwischen Euro und US-Dollar eine wichtige Rolle. Im 

Jahresverlauf 2022 verlor der Euro gegenüber dem 

US-Dollar kontinuierlich unter Schwankungen an Wert ; 

zum Jahresende erholte sich der Kurs und lag zum 

31. Dezember  2022 bei 1,07  US-Dollar und damit 

rund 6  % unter dem Vorjahresschlusskurs. Im 

Durchschnitt notierte der Euro gegenüber dem US -

Dollar im Geschäftsjahr  2022 sogar rund 11  % unter 

dem Niveau der Vorjahresberichtsperiode. Beim für 

den FP-Konzern ebenfalls wichtigen Britischen Pfund 

gab es 2022 eine leichte Aufwärtsbewegung. Auf 

Jahressicht blieb der Wechselkurs mit einem 

Schlusskurs von 0,89 Pfund deutlich über dem Niveau 

von 0,84 Pfund Ende 2021. Damit notierte der Euro 

gegenüber dem Britischen Pfund im Geschäftsjahr 

2022 rund 6 % über dem Niveau des 

Vorjahreszeitraumes. Gegenüber dem Kanadischen 

Dollar blieb der Euro in 2022 nahezu unverändert (+/ - 

0 %). Im Vergleich zur Schwedischen Krone legte d er 

Euro hingegen leicht zu (+8  %). Ein schwächerer Euro-

Kurs wirkt sich positiv auf die Umsatz - und 

Ergebnisentwicklung des FP -Konzerns aus, insofern 

6 Eurostat: https://ec.europa.eu/eurostat/de/web/products -euro -indicators/w/title -de-13 
7 Statistisches Bundesamt: 
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2023/02/PD23_070_811.html  
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Teile des Umsatzes in diesen Währungen erlöst und 

auf Konzernebene in Euro umgerechnet werden.  

Der FP-Konzern beschäftigt sich in aus - und 

inländischen Märkten mit der Verarbeitung von Post. 

Nach wie vor werden laut Statistik des 

Weltpostvereins 8 rund 260  Milliarden Briefe weltweit 

versendet mit rückläufigem Trend (2021; die 

weltweiten Zahlen für 2021 lagen bei rund 257 Mrd. 

Briefen; eine leicht rückläufige Entwicklung 

gegenüber 259 Mrd. in 2020).  

In den meisten Ländern hatte es durch COVID -19 

bedingt erhebliche Rückgänge im Briefvolumen 

insbesondere in 2020 gegeben, die deutlich über dem 

zuvor prognostizier ten Trend für die nächsten Jahre 

lagen. Die Rückgänge waren vor allem im Bereich der 

Werbesendungen erheblich. In 2021 haben sich die 

Rückgänge deutlich abgeschwächt, vor allem im 

Bereich der Werbesendungen sind Nachholeffekte 

erkennbar. Dieser Trend hat s ich auch in 2022 

fortgesetzt, mittelfristig werden sich die 

Rückgangsraten wieder den ursprünglichen Werten 

nähern9. So wird z.B. in Deutschland mit einem 

Rückgang des adressierten Briefvolumens von 3 -4 % 

jährlich gerechnet. Im Jahr 2021 lag der Rückgang in 

Deutschland nur bei 0,3 %; hier lagen allerdings noch 

Nachholeffekte von Corona wie auch Sondereffekte 

durch ein Wahljahr vor.  

Der Paketmarkt zeichnet sich demgegenüber durch 

sein starkes Wachstum aus, dass durch COVID-19 

bedingt nochmals einen Schub er halten hat. Weltweit 

wird für die nächsten 3 -4 Jahre mit einem jährlichen 

Wachstum von über 15 % gerechnet. Das weltweite 

Paketvolumen lag 2020 bei mehr als  

130 Mrd. Sendungen. 2021 wurden weltweit  

159 Mrd. Sendungen verschickt å ein Anstieg von 21 % 

geg enüber 2020 10. Der vor allem coronabedingte 

starke Anstieg in 2020 und 2021 dürfte sich in 2022 

leicht abgeschwächt haben. Hier macht sich zusätzlich 

die schwächere Konjunktur bemerkbar. Konkrete 

Zahlen liegen noch nicht vor. Insgesamt wird für die 

nächsten Jahre ein weiteres Wachstum von 11 % 

jährlich prognostiziert. In Deutschland betrug das 

Paketvolumen in 2021 4 ,5 Mrd. Sendungen, für die 

nächsten Jahre wird ein Wachstum von 7 % 

prognostiziert 11.  

 
8 Website des Weltpostvereins:  
https://www.upu.int/en/Universal -Postal-Union/Activities/Research -Publications/Postal -
Statistics 
9 Informationen finden sich auf der Web site der 

Bundesnetzagentur: 

https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Fachthemen/Post/Markt

beobachtung/Marktdaten/start.html  
 

10 Pitney Bowes: 
https://www.pitneybowes.com/de/newsroom/pressemitteilungen/2022 -
parcel -shipping -index.html  
11 Informationen finden sich auf der Website der 

Bundesnetzagentur: 

https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Fachthemen/Post/Markt

beobachtung/Marktdaten/sta rt.html  
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3.  Geschäftsverlauf  

Vergleich des tatsächlichen mit dem 

prognostizierten Gesch aftsverlauf des 

Konzerns  

Nachfolgende Tabelle zeigt die finanziellen und nicht -

finanziellen Leistungsindikatoren des FP -Konzerns.  

VERGLEICH DES TATSÄCHLICHEN MIT DEM PROGNOSTIZIERTEN GESCHÄFTSVERLAUF 2022 

  Prognose 2022 1)  IST 2022  

Umsatz in Mio. Euro  

Umsatzanstieg auf 229 Mio. Euro bis 237 Mio. Euro (unter der Prämisse 

gleichbleibender Wechselkurse); auf Basis der Halbjahreszahlen bestätigte der 

Vorstand am 1. September 2022 seine Prognose und erwartete, das obere Ende 

der Bandbreite zu erreichen. Auf Basis der Neunmonatszahlen konkretisierte der 

Vorstand am 1. September 2022 seine Prognose und erwartete ein Umsatzniveau 

über dem oberen Ende der Prognose, wobei Wechselkurse auf dem aktuellen 

Niveau angenommen wurden.   251,0 

EBITDA in Mio. Euro  

EBITDA in einer Bandbreite von 24 bis 28 Mio. Euro (in Abhängigkeit von der 

Umsatzentwicklung und unter der Prämisse gleichbleibender Wechselkurse), was 

einer EBITDA-Marge zwischen 10,5 % und 11,8 % entspricht; auf Basis der 

Neunmonatszahlen konkretisierte der Vorstand am 1. September 2022 die 

Prognose und erwartete ein EBITDA-Niveau am oberen Ende der Prognose, 

wobei Wechselkurse auf dem aktuellen Niveau angeno mmen wurden.   27,6 

EBITDA-Marge in %  

EBITDA-Marge zwischen 10,5 % und 11,8 %; auf Basis der Neunmonatszahlen 

konkretisierte der Vorstand am 1. September 2022 die Prognose und erwartete 

ein EBITDA-Niveau am oberen Ende der Prognose, wobei Wechselkurse auf  dem 

aktuellen Niveau angenommen wurden.   11,0 

Qualitätsindikator - Deutschland und 

International   

Leichte Verbesserung im Vergleich zum Vorjahr  

(im Vorjahr 39,8)  33,2 

Verbesserungsindikator - 

Deutschland und International   

Stabile Entwicklung im Vergleich zum Vorjahr  

(im Vorjahr 0,57)  0,59 

1) Bei gleichbleibenden Wechselkursen für Fremdwährungen.  

3.1  Vergleich des tatsächlichen mit 

dem prognostizierten Geschäftsverlauf der 

FP Holding  

Die Prognose sah für die FP Holding für das 

Geschäftsjahr 2022 eine leichte Verbesserung des 

Beteiligunsgergebnisses und des Ergebnisses vor 

Steuern vor.  

Im Geschäftsjahr 2022 erwirtschaftete die FP Holding 

demgegenüber ein stark rückläufiges 

Beteiligungs ergebnis in Höhe von 2,4 Mio. Euro (im 

Vorjahr 16,7 Mio. Euro) und liegt damit weit unter der 

Prognose. Die starke Abweichung beruht 

hauptsächlich auf niedrigeren Ergebnisbeiträgen von 

ausländischen Tochtergesellschaften und 

Gewinnabführungen des steuerlic hen Organkreises.  

Die FP Holding erzielte im Berichtsjahr ein Ergebnis 

vor Steuern von -2,6 Mio. Euro (im Vorjahr 12,8 Mio. 

Euro). Dies stellt ebenfalls eine deutliche Abweichung 

von der Prognose dar. Die deutliche Verminderung 

beruht hauptsächlich auf de m Beteiligungsergebnis.  

3.2  Geschäftsverlauf  

Der FP-Konzern verzeichnete im Geschäftsjahr 2022 

einen Geschäftsverlauf, der besser als erwartet ausfiel. 

2022 erzielte das Unternehmen einen Umsatz in Höhe 

von 251,0 Mio. Euro gegenüber 203,7  Mio. Euro in der 

Vorjahresperiode. Insgesamt weist FP für das 

Geschäftsjahr 2022 damit einen um 23,2  % 

gestiegenen Umsatz aus. Dabei trugen alle 

Geschäftsbereiche zum Wachstum bei.  

Am 23. März 2022 hat FP sämtliche Anteile und 

Stimmrechte an der Azolver -Gruppe erworben. Am 1. 

Oktober 2022 hat der FP -Konzern im Wege eines 

Asset-Deals den Geschäftsbetrieb der pakadoo 

GmbH, Böblingen, übernommen. Zu weiteren 

Einzelheiten siehe Anhangangabe 4.  

Gleichzeitig arbeitete das Unternehmen kontinuie rlich 

an der Umsetzung des Transformationsprogramms 

FUTURE@FP. Hier zeigen sich weiterhin positive 

Resultate. Im Geschäftsbereich Mailing, Shipping & 

Office Solutions war der Umsatz 2022 zweistellig im 

Plus. Das Unternehmen verzeichnete positive 

Währungsef fekte und profitierte von zusätzlichen 

Umsätzen durch die Portoumstellung in Deutschland 

und dem Umsatzbeitrag der operativen 
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Gesellschaften von Azolver. Im Geschäftsbereich 

Digital Business Solutions verzeichnete FP ein 

deutliches Umsatzwachstum. Dieser B ereich profitiert 

von den fokussierten Maßnahmen des 

Transformationsprogramms und konzentriert sich auf 

Geschäftsmodelle mit einem klaren Werteversprechen 

für die Kunden und deutlichem Skalierungspotenzial. 

Auch im Geschäftsbereich Mail Services stieg der 

Umsatz, im Wesentlichen durch die Porterhöhung 

sowie  der gegenüber dem Vorjahreszeitraum  

deutlichen Erhöhung des verarbeitete n 

Briefvolumen s. 

Das EBITDA stieg auf 27,6 Mio.  Euro gegenüber 

18,5 Mio.  Euro im Vorjahreszeitraum, überwiegend 

aufgrund der guten Umsatzentwicklung in allen 

Geschäftsbereichen und der Maßnahmen des 

Transformationsprogramms bei einer gleichzeitig 

reduzierten Kostenbasis. Positiv wirkten zudem die 

Effekte aus der Portoerhöhung sowie 

Währungsgewinne. Im Vergleich zur Vorjahresperiode 

verzeichnete FP damit insgesamt eine positive 

Entwicklung und belegt so das robuste 

Geschäftsmodell des FP-Konzerns. Zudem verfügt das 

Unternehmen über ausreichend Liquidität sowie über 

finanzielle Flexibilität und Reserven auf der Grundlage 

des bestehenden Konsortialdarlehensvertrages. Im 

Oktober 2022 hat FP -Konzern mit drei der vier Banken 

den Konsortialdarlehen auf ein weiteres Jahr 

prolong iert. Dementsprechend stehen dem FP -

Konzern bis zum Ende September 2023 insgesamt 

90 Mio. EUR, und bis zum Ende September 2024 67,5 

Mio. EUR zur Verfügung. 

Die in Anspruch genommene Kreditlinie per 

31.12.2022 (außer 1,4  Mio.  Euro Avale) beträgt 

30 Mio.  Euro, woraus 7,5 Mio.  Euro zum Ende 

September 2023 und 22,5  Mio.  Euro zum Ende 

September 2024 zur Rückzahlung fällig sind.  Zugleich 

werden  bereits Verhandlungen mit dem 

Bankenkonsortium zur Weiterführung des 

Konsortialkredits geführt.  

Im Rahmen der Hauptversammlung gab Francotyp -

Postalia Veränderungen im Vorstand bekannt. Der 

Aufsichtsrat der Francotyp -Postalia Holding AG hat 

Ralf Spielberger mit Wirkung zum 1. Oktober 2022 

zum Mitglied des Vorstands und zum neuen 

Finanzvorstand (CFO) bestellt. Er übernahm di e 

Aufgaben von Martin Geisel, der seinen Vertrag 

vereinbarungsgemäß nicht verlängerte.   

4.  Lage des Konzerns  

Der Konzernabschluss der Francotyp Postalia 

Holding  AG wurde nach den IFRS, wie sie in der 

Europäischen Union anzuwenden sind, aufgestellt.  

4.1  Ertragsla ge des Konzerns  

Die Entwicklung wesentlicher Posten der Konzern -

Gesamtergebnisrechnung war wie folgt:  

       

in Mio. EUR  2022   2021  

Veränderung 

in % 

Umsatzerlöse   251,0   203,7   23,2  

Bestandsveränderung   0,4   3,1  -87,1 

Aktivierte 

Eigenleistungen   7,7   6,2  24,2 

Gesamtleistung   259,1   213,0   21,6  

Sonstige betriebliche 

Erträge  2,1   1,7  23,5 

Materialaufwand   124,7   103,3  20,7 

Personalaufwand   65,7   57,6  14,1 

Aufwendungen aus  

Wertminderungen 

abzgl. Erträge auf 

Wertaufholungen auf 

Forderungen aus 

Lieferungen und 

Leistungen   2,8   1,5  86,7 

Sonstige betriebliche 

Aufwendungen   40,3   33,8  19,2 

EBITDA  27,6   18,5   49,2  

Abschreibungen und 

Wertminderungen   21,0   19,1  9,9 

Zinsergebnis   1,5   1,2  25,0 

Sonstiges 

Finanzergebnis   0,4   1,6  -75,0 

Ergebnisanteile an 

Unternehmen, die 

nach der Equity -

Methode bilanziert 

werden   0,0   0,1  -100,0 

Ertragsteuern   -3,0   -1,8  -66,7 

Konzernergebnis   5,5   0,4   1275,0  

    

4.1.1  Umsatzentwicklung  

Im Geschäftsjahr 2022 erzielte der FP-Konzern einen 

Umsatz von 251,0 Mio.  Euro im Vergleich zu 

203,7 Mio.  Euro im Vorjahreszeitraum 

(währungsbereinigt 244,7  Mio.  Euro; ein Anstieg um 

20,1 % im Vorjahresvergleich).  

Seit Frühjahr 2021 setzt FP das 

Transformationsprogramm FUTURE@FP konsequent 

um. Die Umsatzzahlen belegen, dass sich die 
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Maßnahmen auszahlen. FP verfolgt einen 

Wachstumskurs und konnte  sich trotz des 

Wirtschaftsklimas und des herausfordernden 

Marktumfelds sehr gut behaupten u nd steigende 

Umsätze, auch durch wiederkehrende Ums ätze, 

verzeichnen. Ein Wachstum wurde in allen 

Geschäftsbereichen erzielt.  

Mit 152,1  Mio.  Euro realisierte das Unternehmen im 

größten Geschäftsbereich Mailing, Shipping & Office 

Solutions im Geschäftsjahr 2022 einen Umsatz deutlich 

über dem Vorjahresniveau von 122,6  Mio.  Euro. Basis 

der soliden Entwicklung ist die PostBase -

Produktfamilie. Das Wachstum im Segment Mailing, 

Shipping & Solutions Έ Nordamerika  (NAM) lag bei 

16,2 %, während Mailing, Shipping & Solutions Έ 

Europa sich mit einem Plus von 30,2  % noch besser 

entwickelte. Im Umsatzwachstum des Segmentes 

Mailing, Shipping & Office Solutions å Europa war auch 

der erstmalige Beitrag der neu akquirierten ope rativen 

Gesellschaften der Azolver -Gruppe in Höhe von 

19,1 Mio. Euro für neun Monate im Geschäftsjahr 2022 

enthalten. Au ßerhalb des Euro -Raums wurden positive 

Währungseffekte (USD, CAD, GBP und SEK) von rund 

6,2 Mio. Euro erzielt.  

Basierend auf der vorhan denen Produktpalette, die 

auf das Segment kleiner Briefvolumina ausgerichtet ist, 

und dem hohen Anteil an wiederkehrenden Ums ätzen 

verfügt das Unternehmen nach wie vor über ein 

robustes Geschäftsmodell und ist f ür die Zukunft im 

Kerngeschäft vergleichsweis e gut aufgestellt. Denn 

trotz der weltweit r ückläufigen Marktentwicklung im 

Frankiermaschinengesch äft sind 2022 die 

Umsatzzahlen des FP-Konzerns deutlich gestiegen.  

Der Umsatz im Geschäftsbereich Mail Services ist im 

Vergleich zum Vorjahreszeitraum um 22,6  % 

gestiegen. Das Geschäft mit Mail Services rund um die 

Abholung, Frankierung und Konsolidierung von 

Geschäftspost entwickelte sich nach der erfolgreichen 

Reorganisation wieder positiv. Im Gesch äftsjahr 2022 

erhöhte sich der Umsatz auf 73,4 Mio.  Euro nach 

59,8 Mio. Euro im Vorjahr å vor allem aufgrund eines 

gestiegenen Frankiervolumens und damit höheren 

éJ~ª®~-"|®ksz«ê sowie der ab Beginn des 

Geschäftsjahres wirksamen Portoer höhung . Neben 

den Effekten aus der Portoerhöhung Anfang 2022 war 

der Umsatz durch einen höheren Frankieranteil 

aufgrund von Corona -bedingten Personalausfällen bei 

Kunden und einmaligen Aussendungen im ersten 

Halbjahr deutlich höher als üblich. Im zweiten H albjahr 

hat sich dieser Effekt normalisiert. Das verarbeitete 

Briefvolumen stieg insgesamt im Vergleich zum 

Vorjahr erneut leicht an.  

Der Umsatz im Geschäftsbereich Digital Business 

Solutions verzeichnete im Berichtszeitraum mit 

25,5 Mio.  Euro ein deutlic hes Wachstum gegenüber 

dem Vorjahr (21,3  Mio. Euro) von 20  %. Die 

Signaturlösung FP Sign zeigt eine weiterhin positive 

Geschäftsentwicklung,  die sowohl von den 

Vertriebserfolgen des vergangenen Jahres mit 

wiederkehrenden Erlösen als auch einer gesteigerten 

Neukundenakquise profitiert. Diese innovative digitale 

Lösung kann durch die ver änderten 

Arbeitsbedingungen infolge der Pandemie eine 

Verbesserung der Auftragspipeline vorweisen; die im 

April 2021 abgeschlossene Partnerschaft mit der 

DATEV eG, dem drittgrößten Anbieter für Business - 

Software in Deutschland und einer der gro ßen 

europäischen IT -Dienstleister für Steuerberater, 

Wirtschaftsprüfer  und Rechtsanwälte, entfaltet 

ebenfalls ihre Wirkung. Zusätzlich konnten Partner 

gewonnen werden, die als Multiplikatoren das 

Geschäfts verstärken. Im Bereich DE-Mail 

/elektronischer Rechtsverkehr schlägt sich neben einer 

insgesamt gestiegenen Kundennachfr age der 

Marktaustritt eines Wettbewerbers positiv nieder.  

Auch der Bereich Output Management profitierte von 

erhöhter Kundenaktivität.  

Größter ausländischer Markt des FP -Konzerns blieben 

auch im Geschäftsjahr 2022 die USA. Dort erhöhte sich 

der Umsatz um 16,6  % von 50,0 Mio.  Euro auf 

58,3 Mio.  Euro. Ein wesentlicher Treiber hierfür sind 

die verschärften postalischen Anforderungen in den 

USA. Dadurch kommt es zu einer Dezertifizierung von 

älteren Frankiersystemen, die  für FP als kleinerem 

Marktteilnehmer in den USA Potential für die 

Gewinnung von Wettbewerbskunden bietet.  

Währungsbereinigt stieg der Umsatz im 

Berichtszeitraum in den USA um 6,0  %. Die positiven 

Wechselkurseffekte über alle Fremdwährungen 

summierten sich  im Berichtsjahr auf insgesamt 

6,2 Mio.  Euro. 

Die Umsatzentwicklung (in Mio.  Euro) war wie folgt:  
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UMSATZERLÖSE NACH PRODUKTEN UND 

DIENSTLEISTUNGEN 

in Mio. Euro   2022   2021   

Veränderung 

in %  

Erlöse aus 

Produktverkäufen 

(Frankieren & 

Kuvertieren)   36,1   30,5  18,1 

Service / 

Kundendienst   33,0   19,6  68,8 

Verbrauchsmaterial   29,0   23,9  21,0 

Teleporto   8,9   7,7  16,9 

Mail Services  73,4   59,8  22,6 

Software/Digital   30,1   22,9  31,4 

Umsatzerlöse nach 

IFRS 15  210,4   164,4   28,0  

Finance Lease  12,8   9,7  32,0 

Operate Lease   28,4   29,8  -4,9 

Umsatzerlöse nach 

IFRS 16  41,2   39,5   4,2  

Umsatzminderung 

durch 

Währungseffekte aus 

hedge accounting   -0,6   -0,2  179,1 

Umsatzerlöse gesamt   251,0   203,7   23,2  

Nicht wiederkehrende 

Umsatzerlöse  32%   35%   

Wiederkehrende 

Umsatzerlöse  68%   65%   

    

Im Servicegeschäft war ein Anstieg um 68,8  % im 

Vergleich mit der Vorjahresperiode im Wesentlichen 

durch Erwerb der Azolver -Gesellschaften und erzielte 

Rate-Change-Umsätze zu verzeichnen. Der Anstieg 

der Erlöse aus Produktverkäufen im Kerngeschäft im 

Geschäftsjahr 2022 ist im Wesentlichen auf einen 

Umsatzanstieg in NAM und einen Umsatzanstieg in 

Europa haupsächlich durch Erwerb von Azolver -

Gesellschaften zurückzuführen. Das Geschäft mit 

Verbrauchsmaterial verzeichnet e einen Anstieg um 

21,0 % im Wesentlichen durch Erwerb der Azolver -

Gesellschaften. Die Umsatzerlöse aus dem 

Leasinggeschäft erhöhten sich im Geschäftsjahr leicht 

um 4,2 % im Vergleich mit dem Vorjahreszeitraum im 

Wesentlichen durch Erwerb der Azolver -

Gesellschaften. Eine Umsatzsteigerung wurde  auch in 

den Produktkategorien Software/Digital um 31,4  % 

und Mail Services um 22,6  % erzielt. Hierbei stiegen 

vor allem die Umsätze bei den Produktkategorien 

Output -Management, DE -Mail/EGVP und FP Sign. 

4.1.2  Aktivierte Eig enleistungen  

Die aktivierten Eigenleistungen verzeichneten im 

Geschäftsjahr 2022 einen Anstieg auf 7,7  Mio. Euro 

(+24,2 % gegenüber dem Vorjahr). Die in den 

aktivierten Eigenleistungen enthaltenen 

Entwicklungskosten  erhöhten sich gegenüber 2021 

um 0,5 Mio.  Euro auf 1,1 Mio.  Euro. Im Berichtsjahr 

wurden insbesondere Entwicklungskosten für die 

Produktentwicklung im Frankierbereich aktiviert. Der 

Anteil der enthaltenen Zugäng e an vermieteten 

Erzeugnissen - als fester Bestandteil des Kerngeschäfts 

im Geschäftsbereich Mailing, Shipping & Office 

Solutions - erhöhte sich im Berichtsjahr auf 6,6 Mio. 

Euro gegenüber 5,4 Mio. Euro im Vorjahr. Im Vorjahr 

wurden im Wesentlichen Entwick lungskosten für die 

Entwicklung neuer IoT -Produkte sowie weitere 

Investitionen in die PostBase Vision mit Vision360 

aktiviert.  
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4.1.3  Sonstige betriebliche Ertr äge  

Der Anstieg der sonstigen betrieblichen Ertr äge im 

Berichtsjahr von 1,7  Mio.  Euro auf 2,1 Mio.  Euro ist 

überwiegend auf den Erwerb der operativen 

Gesellschaften der Azolver -Gruppe zur ückzuführen.  

4.1.4  Materialaufwand  

Im Geschäftsjahr 2022 erhöhte sich der 

Materialaufwand des FP-Konzerns um 20,7 % auf 

124,7 Mio. Euro gegen über 103,3  Mio. Euro im 

Vorjahr. Ursächlich hierf ür waren neben den 

allgemeinen Preissteigerungen die erh öhten 

Aktivit äten im Geschäftsbereich Mail Services, der 

Erwerb der operativen Gesellschaften der Azolver - 

Gruppe sowie der Produktmix in der  Berichtsperiode. 

Die Aufwendungen f ür Roh, Hilfs- und Betriebsstoffe 

erhöhten sich im Berichtsjahr auf 43,8 Mio. Euro im 

Vergleich zu 37,2  Mio.  Euro im Vorjahr. Diese 

Erhöhung ist insbesondere auf das starke 

Frankiermaschinengesch äft und den Umsatzbeitrag  

der neu erworbenen Azolver -Gesellschaften 

zurückzuführen. Zudem stiegen die Kosten f ür 

Mikrochips bei Frankiermaschinen. Die 

Aufwendungen f ür bezogene Leistungen, die 

überwiegend auf das Segment Mail Services entfallen, 

erhöhten sich auf 80,9 Mio. Euro eb enfalls gegen über 

dem Vorjahresniveau in H öhe von 66,1  Mio.  Euro, 

wobei sich die Aufwendungen f ür bezogenes Porto 

mit  72,7  Mio. Euro deutlich über dem Vorjahresniveau 

von 59,1 Mio. Euro lagen. Die Materialaufwandsquote, 

der Materialaufwand im Verhältnis z um Umsatz, 

verminderte sich im Berichtsjahr trotz der deutlich 

gestiegenen Materialkosten auf 49,7  % (im Vorjahr 

50,7 %). 

4.1.5  Personalaufwand  

Der Personalaufwand erh öhte sich im Geschäftsjahr 

2022 gegen über dem Vorjahr um 14,1 % auf 65,7 Mio. 

Euro (im Vorjahr 57,6  Mio.  Euro). Der Anstieg ist im 

Wesentlichen auf die Übernahme der operativen 

Gesellschaften der Azolver -Gruppe  zurückzuführen. 

Die Personalaufwandsquote, der Personalaufwand im 

Verhältnis zum Umsatz, sank im Geschäftsjahr 2022 

weiter auf 26,2  % gegenüber 28,3  % im Vorjahr und 

zeigt damit auch die positiven Auswirkungen des 

Transformationsprogramms.  

4.1.6  Aufwendungen aus Wertminderungen 

und Erträge aus Wertaufholungen auf 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  

Der Anstieg der Aufwendungen aus 

Wertminderungen auf 2,8 Mio. Euro (im Vorjahr 

1,5 Mio.  Euro) resultiert hauptsächlich sowohl aus 

erhöhten Einzelausfallrisiken als auch aus erhöhten 

Aufwendungen für Ausbuchung von Fo rderungen.  

4.1.7  Sonstige betriebliche Aufwendungen  

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen erh öhten 

sich im Geschäftsjahr 2022 um 19,2 % von 

33,8 Mio.  Euro auf 40,3 Mio. Euro. Gründe hierfür sind 

vor allem die Einbezie hung der operativen 

Gesellschaften der Azolver -Gruppe einschließlich Due 

Diligence -Kosten sowie planmäßige höhere 

Aufwendungen für die geplante Einführung der neuen 

ERP-Lösung. Folglich stiegen die Aufwendungen für 

EDV-Fremdleistungen um 3,1  Mio.  Euro, für 

Verpackung und Fracht um 1,6  Mio.  Euro sowie die 

Reisekosten um 0,7 Mio.  Euro im Vergleich zum 

Vorjahr. Demgegenüber steht der Rückgang der 

Aufwendungen aus dem Abgang vo n 

Anlagevermögen (0,2 Mio. Euro , i. Vj. 2,9 Mio. Euro). 

4.1.8  EBITDA 

Im Geschäftsjahr 2022 erzielte der FP-Konzern ein 

EBITDA von 27,6 Mio. Euro gegen über 18,5  Mio.  Euro 

im Vorjahr. Die EBITDA-Marge des FP-Konzerns 

verbesserte sich auf 11,0 % nach 9,1 % im Vorjahr. Das 

EBITDA wurde im Wesentl ichen durch die erhöhten 

Umsatzerlöse, eine gleichzeitig reduzierte 

Kostenbasis, Effekte aus der Rate Change sowie die 

entstandenen Währungsgewinne positiv beeinflusst. 

Demgegenüber standen negative Effekte aus der 

Integration der Azolver -Gesellschaften.  

4.1.9  Abschreibungen und Wertminderungen  

Im Geschäftsjahr 2022 erhöhten sich die 

Abschreibungen und Wertminderungen gegenüber 

dem Vorjahr um 9,6  % von 19,1 Mio.  Euro auf 

21,0 Mio. Euro. Dies resultiert in erster Linie aus  der 

erstmaligen Einbeziehung der operativen 

Gesellschaften der Azolver -Gruppe sowie erfassten 

Wertminderungen auf aktivierte Entwicklungskosten 

von IoT-Projekten in Höhe von 1,0 Mio. Euro.   

4.1.10  Zinsergebnis  

Der Anstieg des Zinsergebnisses im Geschäftsjahr 

2022 um 0,3 Mio.  Euro auf 1,5 Mio.  Euro resultierte  

hauptsächlich  aus den im Vergleich zum 

Vorjahreszeitraum um  0,2 Mio. Euro gestiegenen 

Zinserträgen im Zusammenhang mit dem Abschluss 

diverser steuerlicher Betriebsprü fungen.  Die 

Zinsaufwendungen aus dem Konsortialdarlehen  

sanken um 0,1 Mio.  Euro. Dies resultiert daraus, dass 

die auf Basis der Covenants  festgesetzten Margen von  

1,75 % im 2. Halbjahr 2022 auf 0,90  % vermindert 

werden konnten . Die Erhöhung der Zinserträgen aus 

Finanzierungsleasing  um 0,1 Mio.  Euro wurde durch 

den Anstieg der Zinsaufwendungen aus 

Leasingverbindlichkeiten um 0,1 Mio.  Euro 

kompensiert.  

4.1.11  Sonstiges  Finanzergebnis  

Der FP-Konzern erzielte im Gesch äftsjahr 2022 ein 

positives sonstiges Finanzergebnis in H öhe von 

0,4 Mio.  Euro (im Vorjahr positiv 1,6  Mio.  Euro). Die 

Entwicklung im sonstigen Finanzergebnis beruht 

maßgeblich auf Wechselkurseffekten aus 

Fremdwährungsumrech nungen, insbesondere der 

stichtagsbezogenen Bewertung von Bilanzposten, 

sowie auf Aufwendungen und Erträge aus den 

Entwicklungen von Währungssicherungen.  
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4.1.12  Gewinn - und Verlustanteile an 

Unternehmen, die nach der Equity -Methode 

bilanziert werden  

Im Vorjahreszeitraum hatte der FP-Konzern aus der 

anteilsmäßig (at equity) in den Konzernabschluss 

einbezogenen Beteiligung an der Juconn GmbH 

einen Gewinn in H öhe von 0,1 Mio.  Euro aus der 

Veräußerung der Anteile an der Juconn GmbH im 

April 2021 realisiert.  

4.1.13  Ertragst euern  

Die Aufwendungen aus Ertragsteuern betragen im 

Geschäftsjahr 2022 3,0 Mio.  Euro (im Vorjahr 

1,8 Mio.  Euro). Dies entspricht einer Steuerquote von 

35,4 % (im Vorjahr 83,1 %). Die Steuerquote wird im 

Wesentlichen durch nicht angesetzte latente Steuern 

auf tempor äre Differenzen und steuerliche 

Verlustvortr äge verursacht.  

4.1.14  Konzernergebnis  

 

    

Das Konzernergebnis verbesserte sich im 

Geschäftsjahr 2022 deutlich auf 5, 5 Mio.  Euro, im 

Wesentlichen a ufgrund der Steigerung des EBITDA .  

4.1.15  Zusammenfassung der Ergebnisse pro 

Segment  

Die Segmente berichten nach lokalen 

Rechnungslegungsvorschriften. In der folgenden 

Tabelle werden Umsatz und EBITDA der Segmente 

dargestellt.  

 

ZUSAMMENFASSUNG DER ERGEBNISSE PRO SEGMENT 

  Umsatz 1)  EBITDA1) 

in Mio. EUR   2022   2021   

Veränderung 

in %  2022   2021   

Veränderung 

in % 

Mailing, Shipping & Office 

Solutions  - Europa  88,2   67,9  29,9  15,8   11,2  41,0 

Mailing, Shipping & Office 

Solutions  - Nordamerika   65,3   55,3  18,2  19,2   17,3  10,7 

Mail Services  73,4   59,8  22,6  0,9   1,4  -30,7 

Digital Business Solutions   25,0   20,8  19,8  -1,0   -1,3  -19,2 

Sonstige  0,4   0,0  3553,1  -1,1   -1,4  -20,8 

keinem Segment zugeordnet   0,8   0,7  16,5  -8,5   -7,6  12,0 

Überleitung Konzern   -2,0   -0,8  147,2  2,3   -1,1  -303,0 

Konzern  251,0   203,7  23,2  27,6   18,5  49,6 

1) Umsatzerlöse mit externen Dritten und EBITDA nach lokalen Rechnungslegungsvorschriften  
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4.2  Finanzlage des Konzerns  

4.2.1  Grundsätze und Ziele des 

Finanzmanagements  

Zentrales Ziel des Finanzmanagements ist es, 

finanzielle Risiken zu vermeiden und die finanzielle 

Flexibilität des FP-Konzerns zu sichern. Das 

Unternehmen erreicht dieses Ziel durch den Einsatz 

verschiedener Finanzierungsinstrumente. Bei deren 

Auswahl werden die Flexibilität, die Art de r 

Kreditauflagen, das bestehende Fälligkeitsprofil und 

die Kosten der Finanzierung berücksichtigt. Die 

längerfristige Liquiditätsprognose erfolgt auf Basis der 

operativen Planung. Grundsätzlich stammt ein 

wesentlicher Teil der Liquidität des FP -Konzerns aus 

der operativen Geschäftstätigkeit der Segmente mit 

dem daraus resultierenden Mittelzufluss. Ergänzend 

nutzt das Unternehmen Kredite von Finanzinstituten 

und Finanzierungsleasing.  

4.2.2  Dividendenberechtigter Bilanzgewinn 

und Dividende  

Auch im Rahmen der Umsetzung der neuen Strategie 

hat die Dividendenpolitik des FP -Konzerns 

grundsätzlich Bestand. Das Unternehmen legt den 

Fokus derzeit aber auf die Sicherstellung und den 

Ausbau der vorhandenen Konzernliquidität, um die 

strategischen und operativen Ziele des FP -Konzerns 

nachhaltig abzusichern. Aufgrund des 

Transformationsprozesses von FP und der Sicherung 

der nachhaltigen Profitabilität sowie der Azolver -

Akquisition hat das Unternehmen beschlossen, f ↓̄r das 

Gesch ↓̂ftsjahr 2022 erneut keine Dividende 

auszusch̄ ↓tten.  

 

 

 

 

 

    

Der mit einem starken, international agierenden 

Bankenkonsortium seit 2016 bestehende und im 

Geschäftsjahr 2018 vorzeitig verlängerte und 

erweiterte Konsortialdarlehensvertrag über ein 

Finanzierungsvolumen in Höhe von bisher insgesamt 

150 Mio. Euro hat te eine Laufzeit bis zum  

28. September 2023. Im Geschäftsjahr 2021 wurde der 

bestehende Konsortialdarlehensvertrag angepasst  

und im September des Geschä ftsjahres 2022 

prolongiert.  Damit stehen dem FP-Konzern bis zu 90 

Mio. Euro bis zum September 2023 bzw. 67 ,5 Mio. 

Euro bis zum September 2024 zur Verfügung, die bis 

auf weiteres ausschließlich in EUR ausgenutzt werden 

können. Die vier Banken - Commerzbank AG, 

Landesbank Baden-Württemberg, Postbank 

Luxemburg (eine Niederlassung der DB Privat - und 

Firmenkundenbank AG) und UniCredit Bank AG å 

beteiligen sich mit jeweils 22,5  Mio.  Euro. Das 

Konsortialdarlehen besteht aus einer endfälligen 

langfristigen Kreditfa zilität (Term Facility) in Höhe von 

30 Mio.  Euro und einer revolvierenden Kreditfazilität 

(Revolving Facility) in Höhe von 60  Mio.  Euro. Der 

Kreditvertrag dient weiterhin der 

Finanzierungssicherheit für Akquisitionen. Zudem 

verfügt der FP-Konzern über unte rnehmerische 

Freiräume, um weitere finanzielle Verpflichtungen 

einzugehen. Insgesamt bildet der 

Konsortialdarlehensvertrag eine zukunftsweisende 

Grundlage für die finanzielle Stabilität und Flexibilität 

des FP-Konzerns.  

Angaben zu Veränderungen im Geschäf tsjahr 2022 im 

Eigenkapital des Unternehmens finden sich im 

Abschnitt 4.3.2 Eigenkapital.  
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4.2.3  Investitionsanalyse  

 

   

Der FP-Konzern investierte auch im Gesch äftsjahr 

2022 erneut in k ünftiges Wachstum und hierbei unter 

anderem in Frankiersysteme für Mietmärkte , in den 

Ausbau der Position des Konzerns auf dem Markt, in 

die Produktentwic klung sowie die Produktion und 

andere Kern - und Unterst ützungsprozesse. 

Das Unternehmen hat sich erneut erfolgreich auf die 

Kostenkontrolle und das Liquidit ätsmanagement 

konzentriert. Zugleich wurde die Transformation im 

Rahmen von FUTURE@FP nachhaltig vorangetrieben.  

Dabei  lagen die Investitionen  im Gesamtjahr 2022 mit 

14,3 Mio. Euro deutlich über dem Vorjahresniveau von 

8,5 Mio. Euro. Grund hierfür ist insbesondere der 

Erwerb der operativen Gesellschaften der Azolv er-

Gruppe am 23. März 2022  (unter Berücksichtgung von 

erworbenen Zahlungsmitteln in Höhe von 8,1 Mio. 

Euro). Die Investitionen in vermietete Erzeugnisse 

erhöhten sich im Geschäftsjahr 2022 insgesamt auf 

7,5 Mio. Euro (im Vorjahr 6,7 Mio. Euro). Im Rahmen 

der Umsetzung von FUTURE@FP investierte der FP-

Konzern 1,1 Mio. Euro in die Entwicklung neuer 

Produkte (im Vorjahr 0, 6 Mio.  Euro).  
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4.2.4  Liquidit ätsanalyse  

LIQUIDITÄTSANALYSE (IN MIO. EUR)  

  2022   2021 

Cashflow aus betrieblicher 

Geschäftstätigkeit  

 

22,4   15,1 

Cashflow aus Investitionstätigkeit   -14,3   -8,5 

Free Cashflow   8,1   6,5  

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit   -4,9   -10,9 

Zahlungswirksame Veränderung der 

Finanzmittel   3,2   -4,3  

Wechselkursbedingte Änderung der 

Finanzmittel   -0,1   0,9 

Finanzmittel am Anfang der Periode   19,7   23,2 

Finanzmittel am Ende der Periode   22,8   19,7  

    

Der FP-Konzern hat sich auch im Geschäftsjahr 2022 

erfolgreich auf die Kostenkontrolle und das 

Liquidit ätsmanagement konzentriert. Mit 22,4 Mio. 

Euro lag der operative Cashflow im Jahr 2022 deutlich 

über  dem Vorjahresniv eau (im Vorjahr 15,1  Mio.  Euro). 

Hauptsächlich trug das verbesserte Konzernergebnis 

mit einem Anstieg um 5,1 Mio. Euro sowie die 

Abnahme der Vorr äte und Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen um 2,1 Mio.  Euro zur 

Verbesserung  des operativen Cashflows bei.  

Der Cashflow aus Investitionst ätigkeit hat sich im 

Geschäftsjahr 2022 deutlich erhöht. Der Anstieg des 

Cashflows aus Investitionstätigkeit auf -14,3 Mio. Euro 

gegen über -8,5 Mio.  Euro im Vorjahr resultiert 

hauptsächlich aus Auszahlungen für den Erwerb der 

Azolver-Gesellschaften (unter Berücksichtgung von 

erworbenen Zahlungsmitteln in Höhe von 8,1 Mio. 

Euro) und aus der Erhöhung der Investitionen in 

Sachanlagen. Bezüglich weiterer Ver änderung wird 

auf den Abschnitt 4.2.3 Investitionsanalyse verwiesen. 

Aufgrund  des verbesserten operativen Cashflows 

erhöhte sich der Free Cashflow im Gesch äftsjahr 2022 

trotz der höheren  Investitionen  auf 8,1 Mio. Euro  (im 

Vorjahr 6,5 Mio.  Euro). 

Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit im 

Geschäftsjahr 2022 enthält Auszahlungen aus dem 

Aktienrückkaufprogramm in Höhe von 0,5  Mio. Euro . 

Im Vorjahr waren Auszahlungen zur Tilgung der 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in Höhe 

von 6,9 Mio. Euro  zu verzeichnen. Die Auszahlungen 

zur Tilgung von Leasingverbindlichkeiten haben sich 

um 0,5 Mio. Euro auf 4,4 Mio. Euro im Vergleich zum 

Vorjahr leich t erhöht . 

    

Gemäß Konsortialdarlehensvertrag ist der FP -Konzern 

verpflichtet, zwei definierte Finanzkennzahlen 

(Financial Covenants) einzuhalten:  

 

    

Vereinbarungsgem äß werden nach einem 

vereinfachten Verfahren Einmaleffekte f ür die 

Berechnung der Cov enants (teilweise) bereinigt. 

Sämtliche Kreditbedingungen wurden im Berichtsjahr 

durchg ängig eingehalten. Der FP -Konzern konnte zu 

jedem Zeitpunkt im Gesch äftsjahr 2022 seinen 

Zahlungsverpflichtungen nachkommen.  

Freie KreditlinienInanspruchnahme
zum Bilanzstichtag 
(einschließlich 
Avalkrediten)

ZUGESAGTE, ABER NICHT AUSGENUTZTE KREDITLINIEN 
(in Mio. EUR)

31,4 58,6

ZUGESAGTE, ABER NICHT AUSGENUTZTE KREDITLINIEN (in 
Mio. EUR)
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4.3  Vermögenslage des Konzerns  

 

 

Die Bilanz des FP-Konzerns zum 31. Dezember  2022 

wird gepr ägt durch den Erwerb der operativen 

Gesellschaften der Azolver -Gruppe , die Umsetzung 

von FUTURE@FP sowie der positiven operativen 

Geschäftsentwicklung im Gesch äftsjahr 2022. 

4.3.1  Lang - und kurzfristige Verm ögenswerte  

LANG- UND KURZFRISTIGE VERMÖGENSWERTE 

in Mio. EUR  2022   2021 

Immaterielle Vermögenswerte   19,8   19,7 

Sachanlagen  26,9   25,9 

Nutzungsrechte   11,0   10,4 

Sonstige finanzielle Vermögenswerte   15,8   16,8 

Sonstige nicht finanzielle 

Vermögenswerte   1,4   1,8 

Latente Steueransprüche   1,1   1,1 

Langfristige Vermögenswerte   75,9   75,7  

Vorratsvermögen   19,5   16,5 

Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen   20,7   19,5 

Sonstige finanzielle Vermögenswerte   13,8   12,4 

Sonstige nicht finanzielle 

Vermögenswerte   8,4   8,2 

Zahlungsmittel und 

Zahlungsmitteläquivalente   34,4   33,3 

Kurzfristige Vermögenswerte   96,8   89,9  

Gesamt   172,7   165,6  

    

Die langfristigen Vermögenswerte erhöhten sich 

nur leicht von 75,7  Mio. Euro um 0,2 Mio.  Euro auf 

75,9 Mio.  Euro. 

Der Wert der immateriellen Vermögenswerte blieb 

mit einem Betrag von 19,8 Mio.  Euro auf dem 

Vorjahresniveau. Im Berichtsjahr sind Zugänge 

unter dem Posten Kunden listen und entgeltlich 

erworbenen immateriellen Vermögenswert en in 

Höhe von 5,8  Mio.  Euro im Zusammenhang mit 

dem Erwerb der operativen Azolver -Gesellschaften 

zu verzeichnen; hierbei handelt es sich im 

Wesentlichen um identifizierte 

Kundenbeziehungen . Die Zugänge noch nicht 

abgeschlossener  Entwicklungsprojekte wurd en in 

Höhe von 1,3 Mio. Euro erfasst und die 

Wertminderung der entgeltlich erworbenen 

immateriellen Vermögenswerte und Kundenlisten 

0,6 Mio.  Euro. Eine Wertminderung des 

Firmenwertes wurde im Vorjahr in Höhe von 

0,7 Mio.  Euro erfasst. Die Erhöhung der 

Immateriellen Vermögenswerte wurde teilweise 

durch Abschreibungen der selbsterstellten (5,1 

Mio. Euro) sowie der Kundenlisten (1,0  Mio.  Euro) 

und entgeltlich erworbenen immateriellen 

Vermögenswerten (0,5  Mio.  Euro) kompensiert. Die 

Wertminderung der selbsterst ellten immateriellen 

Vermögenswerte betrug 1,0  Mio.  Euro. 

Die Erhöhung der Sachanlagen um 1,0  Mio.  Euro 

resultiert im Wesentlichen aus dem Anstieg bei den 

vermieteten Erzeugnissen um 2,1 Mio. Euro.  

Gegenläufig wirkte der Rückgang der t echnischen 

Anlagen un d Maschinen  um 0,8 Mio. Euro.  

96,8 89,9

75,9
75,7

99,5 90,3

50,6 60,8

22,6 14,5

172,7
165,6

172,7
165,6

Eigenkapital

Langfristige Schulden

Kurzfristige Schulden

Langfristige Vermögenswerte

Kurzfristige Vermögenswerte

Aktiva Passiva

2022 2021 2022 2021

BILANZSTRUKTURGRAFIK (in Mio. EUR)
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Die kurzfristigen Vermögenswerte erhöhten sich 

von 89,9 Mio.  Euro um 6,9 Mio.  Euro auf 

96,8 Mio.  Euro. Dies resultiert überwiegend aus der 

Erhöhung der Vorräte um 3,0  Mio.  Euro sowie der 

Forderungen aus Lieferungen und Leistu ngen um 

1,2 Mio.  Euro. Ursächlich für den Bestandsaufbau 

sind die durch um ca. 10  % gestiegene 

Materialbeschaffungskosten bedingte Erhöhung 

der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe in Höhe von 0,7 

Mio. Euro sowie der Handelswaren in Höhe von 1,3 

Mio.  Euro. Der Anteil der im Geschäftsjahr erstmals 

einb ezogenen Azolver -Gesellschaften beträgt 0,9 

Mio. EUR. Der Anstieg der Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen resultiert im 

Wesentlichen  aus dem Zugang der Azolver -

Gesellschaften. Zudem gab es eine Erhöhung der 

sonstigen finanziellen Vermögenswerte um 

1,4 Mio.   Euro sowie einen Anstieg der 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente um 

1,1 Mio. Euro.  

4.3.2  Eigenkapital  

Zum 31. Dezember  2022 betrug das Grundkapital der 

Francotyp -Postalia Holding  AG 16,3 Mio.  Euro, 

eingeteilt in 16.301.456 auf den Inhaber lautende 

Stückaktien ohne Nennbetrag (im Vorjahr 16.301.456).  

Zum 31. Dezember  2022 hielt das Unter nehmen 

403.907 eigene Aktien (im Vorjahr: 257.393) bzw. 

2,5 % am Grundkapital (im Vorjahr: 1,6 %). FP führt seit 

Anfang November 2022 ein Aktienrückkaufprogramm 

durch und erwarb 146.514 Aktien zu einem 

Durchschnittskurs von 3,24 Euro bis zum 31. 

Dezember 2 022. Der rechnerische Wert der eigenen 

Anteile wird offen vom Eigenkapital abgesetzt. Der 

Differenzbetrag zum Kaufpreis wird seit 2021 im 

Jahresabschluss der Francotyp -Postalia Holding AG 

mit dem Bilanzergebnis verrechnet. Im 

Konzernabschluss erfolgt wie i m Vorjahr eine offene 

Absetzung der eigenen Anteile vom Eigenkapital. 

Zusätzliche Angaben zu den eigenen Aktien befinden 

sich im Konzernanhang, Abschnitt IV. (27). Weitere 

Angaben zum genehmigten und zum bedingten 

Kapital sowie zu Wandel - und Optionsrechte n können 

dem erl äuternden Bericht des Vorstands gem äß §

§ 289a Abs. 1, 315a Abs. 1 HGB im Abschnitt 8 des 

zusammengefassten Lageberichtes entnommen 

werden.  

Das Eigenkapital des Konzerns hat sich von 

14,5 Mio.  Euro um 8,1 Mio. Euro auf 22,6  Mio.  Euro 

erhöht. Der Anstieg ist haupts ächlich auf das positive 

Gesamtergebnis zur ückzuführen. 

4.3.3  Lang - und kurzfristige Schulden  

LANG- UND KURZFRISTIGE SCHULDEN 

in Mio. EUR  2022   2021 

Rückstellungen für Pensionen und 

ähnliche Verpflichtungen   14,6   19,0 

Sonstige Rückstellungen und latente 

Steuerverbindlichkeiten   5,0   4,1 

Finanzverbindlichkeiten   29,5   36,7 

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten   0,4   0,3 

Sonstige nicht finanzielle 

Verbindlichkeiten   1,1   0,8 

Langfristige Schulden   50,6   60,8  

Steuerschulden   4,3   5,1 

Sonstige Rückstellungen   13,9   16,5 

Finanzverbindlichkeiten   11,5   3,5 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

und Leistungen   13,6   12,9 

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten   34,6   35,4 

Sonstige nicht finanzielle 

Verbindlichkeiten   21,5   16,9 

Kurzfristige Schulden   99,5   90,3  

Gesamt   150,1   151,1  

    

Die langfristigen Schulden verminderten sich von 

60,8 Mio.  Euro um 10,2 Mio.  Euro auf 

50,6 Mio.  Euro im Wesentlichen durch den 

Rückgang der langfristigen Verbindlichkeiten 

gegenüber Kreditinstituten um 7,2  Mio.  Euro. Dies 

resultiert aus der Fristigkeitsänderung des im 

Oktober 2022 verlängerten 

Konsortialdarlehensvertrages. Die Rückstellungen 

für Pensionen verringerten sich um 4,3  Mio. Euro.  

Ursache dafür ist die Neubewertung der 

Nettoschuld aufgrund der Veränderung der 

versicherungsmathematischen Gewinne - und 

Verluste.  

Die kurzfristigen Schulden erh öhten sich von 

90,3 Mio.  Euro um 9,2 Mio. Euro auf 99,5  Mio. Euro. 

Dies resultiert haupts ächlich aus der Zunahme der 

kurzfristigen Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten um 7,2  Mio.  Euro im Wesentlichen 

aufgrund der Umgliederung des Anteils des 

Konsortialkredits, der im Wirtschaftsjahr 2023 zur 

Tilgung ansteht. Außerdem stiegen  die 

Leasingverbindlichkeiten um 0,8  Mio.  Euro sowie die 

sonstigen nicht finanziellen Verbindlichkeiten um 

4,6 Mio. Euro. Gegenläufig wirkten der R ückgang der 

kurzfristigen Restrukturierungsrückstellungen um 

2,3 Mio. Euro durch Verb rauch und teilweiser 

Auflösung , sowie  der Rückgang der Verbindlichkeiten 

aus Teleportogeldern um 2,8 Mio. Euro , was 

hauptsächlich durch die Verringerung der 
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Portoguthaben, die vom FP -Konzern verwaltet 

werden, bedingt ist . 

Eine ergänzende Kennziffer für die Kapitalstruktur des 

FP-Konzerns ist der Nettoverschuldungsgrad. Dieser 

ergibt sich aus dem Verh ältnis von Nettoverschuldung 

und Eigenkapital und wird laufend überpr üft. 

    

Die Nettoverschuldung errechnet sich aus den 

Finanzverbindlic hkeiten abzüglich der Finanzmittel. Zu 

den Finanzverbindlichkeiten zählen die 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie 

Leasingverbindlichkeiten. In die Finanzmittel werden 

die liquiden Mittel abzüglich verfügungsbeschränkter 

flüssiger Mittel (Por toguthaben, die vom FP -Konzern 

verwaltet werden) einbezogen. Diese Darstellung gilt 

sowohl im Hinblick auf die Bestimmung des 

Nettoverschuldungsgrades als Steuerungsgröße für 

die Kapitalstruktur des FP -Konzerns als auch in Bezug 

auf den Ausweis in der Kapi talflussrechnung.  

Aufgrund des erzielten Umsatzwachstums sowie der 

Maßnahmen zur Kostenkontrolle und zum 

Liquiditätsmanagement einerseits und die 

Einbeziehung der operativen Gesellschaften der 

Azolver-Gruppe andererseits verringerte sich im 

Geschäftsjahr 2022 die Nettoverschuldung des FP -

Konzerns um 11,3 %. Das Eigenkapital erhöhte sich 

zum 31. Dezember  2022 deutlich auf 22,6 Mio. Euro ; 

dies entspricht einer Erhöhung um 7,8  Mio. Euro 

gegenüber dem Vorjahr (14,7  Mio.  Euro). 

4.3.4  Leasing  

Der FP-Konzern betreibt als Leasinggeber sowohl 

Operate Lease als auch Finance Lease. Diese 

Geschäftsmodelle beeinflussen die Bilanz und die 

Gewinn- und Verlustrechnung des Unternehmens. Im 

Anlagevermögen sind zum 31.  Dezember  2022 unter 

ik{ J~«®k| éVkª{sk®k®k /ªºk¯q|s««kê 

Vermögenswerte mit einem Buchwert in Höhe von 

20,4 Mio.  Euro (im Vorjahr: 1 8,3 Mio.  Euro) bilanziert, 

die im Wesentlichen im Rahmen von Operate Lease -

Vereinbarungen an Kunden vermietet werden. Die 

Finance Lease-Vereinbarungen mit Kunden finden 

«sgr ¯|®kª é4~ªikª¯|qk| ^¯« 4s|^|ºskª¯|q«zk^«s|qê 

und belaufen sich zum Bilanzstichtag im langfristigen 

und kurzfristigen Bereich in Summe auf 23,1 Mio.  Euro 

(im Vorjahr: 23,6 Mio.  Euro). 

4.4  Gesamtaussage zur Ertrags -, 

Finanz - und Vermögenslage des Konzerns  

Das Geschäftsjahr 2022 verlief deutlich besser als das 

Vorjahr und insgesamt positiv f ↓̄r FP. Der Umsatz lag 

mit 251,0 Mio. Euro deutlich über dem 

Vorjahresniveau. Das EBITDA erreichte 27,6 Mio. Euro. 

Neben der guten Umsatzentwicklung wurden weitere 

Effekte der Kosteneinsparungen sichtbar. Darüber 

hinaus haben einige positive Einmaleffekte (Rate 

Change in Deutschland, erhöhtes Porto in 

Deutschland sowie der erstarkte US -Dollar) zum 

Wachstum beigetragen. Der Ende März 

abgeschlossene Erwerb der operativen Gesellschaften 

der Azolver -Gruppe hat ab dem zweiten Quartal 2022 

ebenso zum Wachstum beigetragen. Trotz des 

herausfordernden Marktumfelds im Frankiergeschäft 

zeigte FP eine sehr robuste Geschäftsentwicklung und 

arbeitete zugleich am Tran sformationsprogramm 

FUTURE@FP, welches der Vorstand im April 2021 

präsentiert hatte. Das neue Operating Model von FP 

ist ein wichtiger Bestandteil der Vereinfachung und 

Digitalisierung von internen sowie kunden - und 

partnerorientierten Prozessen. Das 

Transformationsprogramm FUTURE@FP zeigt weiter 

positive Effekte, da  FP die Kostenstrukturen deutlich 

verbesserte. Das Unternehmen lag å vor allem bedingt 

durch den positiven USD -Effekt sowie das erhöhte 

Porto in Deutschland - auch umsatzmäßig besser als 

erwartet. Mit FUTURE@FP steigerte FP die 

Profitabilität. Ziel ist es, das Unternehmen langfristig in 

einen nachhaltig profitablen, internationalen 

Technologiekonzern zu wandeln. Unterjährig haben 

wir unsere Prognose konkretisiert. Angesichts der 

positiven Entwic klung in den ersten neun Monaten 

2022 bestätigte der Vorstand die Prognose für das 

Gesamtjahr. Das erwartete Umsatzniveau sollte über 

dem oberen Ende der Prognose liegen und das 

EBITDA-Niveau am oberen Ende der Prognose, wobei 

Wechselkurse auf dem aktuelle n Niveau angenommen 

wurden. Die Erwartungen für den Umsatz wurden 

letztlich übertroffen. Beim EBITDA wurde die 

Prognose am oberen Rand der Bandbreite erreicht. 

Der Vorstand beurteilt den Verlauf der 

Geschäftsentwicklung im Geschäftsjahr 2022 

insgesamt als günstig . 

18,1

20,5

2022 2021

ENTWICKLUNG DER NETTOSCHULDEN
(in Mio. EUR)

ENTWICKLUNG DER NETTOSCHULDEN (in Mio. EUR)
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5.  Lage der Gesellschaft  

Der Jahresabschluss der FP Holding wird nach 

deutschem Handelsrecht (HGB) aufgestellt. Der 

Konzernabschluss folgt den International Financial 

Reporting Standards (IFRS). Daraus resultieren 

Unterschiede bei den Bilanzierungs - und 

Bewertungsmethoden. Diese betreffen vor allem 

immaterielle Verm ögensgegenst ände, 

Rückstellungen, Finanzinstrumente, Leasinggesch äfte 

und latente Steuern.  

5.1  Ertragslage der Gesellschaft  

 

in Mio. EUR  2022   2021  

Veränderung 

% 

Umsatzerlöse   2,6   3,5  -26,7 

Sonstige betriebliche 

Erträge  0,8   2,2  -63,2 

Materialaufwand   0,6   0,6  5,9 

Personalaufwand   5,4   6,2  -11,9 

Sonstige betriebliche 

Aufwendungen sowie 

Abschreibungen   4,4   4,4  0,2 

Beteiligungsergebnis   2,4   16,7  -85,4 

Zinsergebnis   2,1   1,6  31,0 

Ergebnis vor Steuern   -2,6   12,8  n/a 

Steuern vom 

Einkommen und vom 

Ertrag (Ertrag (+), 

Aufwand ( -))  0,5   -1,0  n/a 

Ergebnis nach 

Steuern   -2,1   11,8   n/a 

Sonstige Steuern   0,0   -0,1   n/a 

Jahresfehlbetrag (Im 

Vj. Jahresüberschuss)  

  -2,1   11,7   n/a  

    

5.1.1  Umsatzerl öse 

Bei unveränderten Dienstleistungsfunktionen der 

FP Holding resultierte der Rückgang der Umsatzerl öse 

der FP Holding um 0,9  Mio.  Euro im Geschäftsjahr 

2022 im Wesentlichen aus gesunkenen 

Konzernumlagen f ür Beratungsleistungen gegen über 

den inl ändischen Tochtergesellschaften.  

5.1.2  Sonstige betriebliche Ertr äge  

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten sowohl 

im Berich tsjahr als auch im Vorjahr im Wesentlichen 

periodenfremde Erträge aus der Auflösung von 

Rückstellungen.  

5.1.3  Materialaufwand  

Der Materialaufwand aus bezogenen Leistungen im 

Berichtsjahr ist auf dem Vorjahresniveau.  

5.1.4  Personalaufwand  

Der Rückgang im Personalaufwa nd um 0,7  Mio.  Euro 

im Geschäftsjahr 2022 ist im Wesentlichen auf die 

Verringerung der Mitarbeiterzahl zur ückzuführen. Die 

durchschnittliche Anzahl der Arbeitnehmer ging auf 

37 zurück (im Vorjahr 40).  

5.1.5  Sonstige betr iebliche Aufwendungen 

sowie Abschreibungen  

Hierin enthalten sind im Wesentlichen Rechts - und 

Beratungskosten sowie Aufwendungen aus 

Konzernumlagen. Der Gesamtbetrag der sonstigen 

betrieblichen Aufwendungen blieb im Berichtsjahr auf 

dem Vorjahresniveau. Die  Rechts- und 

Beratung skosten gingen um 0,4  Mio.  Euro zurück, 

während die IT -Dienstleistung skosten um 

0,2 Mio.  Euro stiegen.   

5.1.6  Beteiligungsergebnis  

Der deutliche Rückgang des Beteiligungsergebnisses 

von 16,7 Mio. Euro im Vorjahr auf 2,4  Mio.  Euro im 

Geschäftsjahr 2022 beruht im Wesentlichen auf um 

15,1 Mio.  Euro gesunkene n Ergebnisbeiträge n. 

5.1.7  Zinsergebnis  

Die Zinsaufwendungen sind mit 0,8 Mio. Euro im 

Vergleich zum Vorjahr um 0,4 Mio. Euro gesunken; sie 

resultie ren primär aus der Verzinsung des Bankkredits, 

die im Vergleich zum Vorjahr gesunken sind. Darüber 

hinaus ergaben sich deutlich rückläufige 

Zinsaufwendungen für Steuern. Die Zinserträge 

resultieren im Wesentlichen aus Ausleihungen sowie 

kurzfristigen Darle hen an verbundene Unternehmen. 

Die Erhöhung des Zinsergebnisses um 0,5 Mio. Euro 

im Geschäftsjahr 2022 resultiert zum einen aus einer 

geringeren Verzinsung des Bankkredits sowie aus 

gestiegenen Zinserträgen aus Ausl eihungen und 

Forderungen an verbundene Unternehmen . 

5.1.8  Steuern vom Einkommen und Ertrag  

Der Ertrag aus Steuern vom Einkommen und Ertrag in 

Höhe von 0,5 Mio.  Euro resultiert überwiegend aus 

Steuererstattungen der Vorjahre (im Vorjahr Aufwand 

1,0 Mio.  Euro, im Wesentlichen aus den laufenden 

Steuern für das Berichtsjahr). 

5.1.9  Jahresergebnis  

Im Wesentlichen aufgrund des deutlich gesunkenen 

Beteiligungsergebnisses erzielte die FP Holding im 

Geschäftsjahr 2022 einen Jahresfehlbet rag 

von  2,1 Mio. Euro (im Vorjahr Jahres überschuss in 

Höhe von 11,7 Mio. Euro). 



 

 

Zusammengefasster Konzernlagebericht   

39 FRANCOTYP-POSTALIA HOLDING AG Geschäftsbericht 2022 

5.2  Finanzlage der Gesellschaft  

LIQUIDITÄTSANALYSE (IN MIO. EUR)  

  2022   2021  

Cashflow aus betrieblicher 

Geschäftstätigkeit   -1,0   10,7 

Cashflow aus Investitionstätigkeit   0,0   0,0 

Free Cashflow   -1,1   10,7  

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit   -0,5   -6,9 

Zahlungswirksame Veränderung der 

Finanzmittel   -1,5   3,8  

    

Der Rückgang des Cashflows aus betrieblicher 

Geschäftstätigkeit im Gesch äftsjahr 2022 beruht im 

Wesentlichen auf dem negativen  Ergebnis  und um 

2,7 Mio.  Euro erhöhten Steuerzahlungen .  

Die Cashflows aus Finanzierungstätigkeit im 

Geschäftsjahr 2022 enthalten Auszahlungen aus dem 

Aktienrückkaufprogramm in Höhe von 0,5 Mio. Euro. 

Im Vorjahr waren  Auszahlungen zur Tilgung von 

Verbindlichkeiten gegen über Kreditinstituten in Höhe 

von 6,9 Mio. Euro zu verzeichnen.  

Zum 31. Dezember 2022 verfügte die FP Holding über 

freie Kreditlinien in H öhe von 58,6 Mio.  Euro (im 

Vorjahr 58,5 Mio.  Euro). Die FP Holding konnte im 

Geschäftsjahr 2022 zu jedem Zeitpunkt ihren 

Zahlungsverpflichtungen nachkommen.  

5.3  Vermögenslage der Gesellschaft  

VERKÜRZTE BILANZ DER FP HOLDING (IN MIO.EUR)  

  31.12.2022   31.12.2021  

Anlagevermögen   82,4   82,5 

Umlaufvermögen   40,1   41,1 

Rechnungsabgrenzungsposten   0,5   0,3 

Aktiva   123,0   124,0  

Eigenkapital   72,3   74,9 

Rückstellungen   6,3   10,6 

Verbindlichkeiten   44,4   38,5 

Passiva  123,0   124,0  

    

5.3.1  Anlagevermögen  

Das Anlagevermögen lag im Geschäftsjahr 2022 

nahezu auf Vorjahresniveau.  

5.3.2  Umlaufvermögen  

Die Verminderung des Umlaufvermögens im 

Berichtsjahr um 1,0  Mio. Euro resultiert insbesondere 

aus der Abnahme der Guthaben bei  Kreditinstituten 

um 1,5 Mio. Euro, während es zu einer leichten 

Zunahme der Forderungen gegen verbundene 

Unternehmen um 0, 6 Mio.  Euro kam.  

5.3.3  Eigenkapital  

Das Eigenkapital reduzierte sich im Gesch äftsjahr 

2022 aufgrund des Jahresfehlbetrags in Höhe von 2,1 

Mio. Euro sowie des Rückkaufs eigener Anteile 

(Minderung des ausgegebenen Kapitals sowie des 

Bilanzgewinns von zusammen 0,5 Mio. Euro) um 

insgesamt 2,6 Mio.  Euro. Die Eigenkapitalquote der FP 

Holding verminderte sich im Berichtsjahr von 60,4  % 

auf 58,8 %. 

5.3.4  Rückstellungen  

Die Rückstellungen sind im Geschäftsjahr 2022 

insgesamt um 4,3  Mio. Euro gesunken. Dies beruht im 

Wesentliche n auf der Verringerung der 

Steuerrückstellungen von 5,0  Mio.  Euro um 

3,7 Mio.  Euro auf 1,3 Mio.  Euro. Das resultiert daraus, 

dass im Zusammenhang mit den im Jahr 2022 

abgeschlossenen steuerlichen Betriebsprüfungen für 

den Zeitraum 2013 bis 2015  Rückstellungen sowohl in 

Anspruch genommen als auch aufgelöst wurden. - 

Zudem sanken die sonstigen Rückstellungen um 0,7 

Mio. Euro. 

5.3.5  Verbindlichkeiten  

Die Zunahme der Verbindlichkeiten im Gesch äftsjahr 

2022 in Höhe von 5,9 Mio.  Euro auf 44,4 Mio. Euro 

beruht im Wesentlichen auf einer Erhöhung der 

Verbindlichkeiten gegen über verbundenen 

Unternehmen um 6,1 Mio. Euro.  

5.4  Gesamtaussage zur Ertrags -, 

Finanz - und Vermögenslage der 

Gesellschaft  

Das Geschäftsjahr 2022 war von der Verbesserung der 

Performance der operativen Tochtergesellschaften, 

der Übernahme der Azolver -Gesellschaften sowie der 

erzielten Fortschritte im Rahmen von FUTURE@FP 

beeinflusst, wobei die höheren Ergebnisbeiträge nur 

teilweise der Gesellschaft zugeflossen sind. Die 

Finanzlage war im Wesentlichen positiv durch die 

operative Verbesserung der Tochtergesellschaften 

sowie der erzielten Einsparungen im Rahmen von 

FUTURE@FP geprägt. 

Der Vorstand beurteilt den Verlauf der 

Geschäftsentwicklung im Geschäftsjahr insge samt als 

nicht zufriedenstellend.  
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6.  Risiko - und Chancenbericht  

Chancen und Risiken in der folgenden Darstellung 

sind zu verstehen als Einflüsse oder Ereignisse, die 

geeignet sind, dass die Zielsetzung des Managements 

bezüglich der kurz - und mittelfristigen 

Unternehmensentwicklung übertroffen oder 

unterschritten wird. Ziel des Chancenmanagements ist 

es, solche Opportunit äten frühzeitig zu erkennen und 

gezielt zu verfolgen. Das Risikomanagement hingegen 

soll sicherstellen, dass Risiken nicht nur rechtzeitig 

erkannt, sondern zeitnah Gegenma ßnahmen ergriffen 

werden k önnen, um den Einfluss auf das Unternehmen 

zu kontrollieren und ggf. zu minimieren.  

Risiko - und Chancenmanagementsystem  

Die Francotyp -Postalia Holding AG und ihre 

Tochtergesellschaften sind im Rahmen ihrer 

Geschäftstätigkeit einer Vielzahl von Risiken 

ausgesetzt, die untrennbar mit unternehmerischem 

Handeln verbunden sind.  

Die Gesamtverantwortung f ür das Risiko- und 

Chancenmanagementsystem des FP -Konzerns liegt 

beim Vorstand. Das Risiko- und Chancenma nagement 

ist mit dem Compliance -Management eng verzahnt 

und integrierter Bestandteil der 

Unternehmensf ührung. Für die Risiken ist ein 

Überwachungssystem nach § 91 Abs. 2, 3 AktG 

eingerichtet. Gezielt wird die Risiko - und Compliance -

Situation regelm äßig analysiert und die identifizierten 

Risiken bewertet, gesteuert und kontrolliert. Dieses 

System dient nicht nur der Fr üherkennung potentiell 

bestandsgef ährdender R isiken.  

Der Chancenerkennung dienen unter anderem 

detaillierte Markt - und Wettbewerbsanalysen und 

Prognoseszenarien sowie die intensive 

Auseinandersetzung mit relevanten Wert - und 

Kostentreibern.  

Ziele und Strategie  

Wichtigstes Ziel des Risiko- und Compli ance-

Managements ist es, potenzielle Risiken frühzeitig zu 

identifizieren, ihre Eintrittswahrscheinlichkeit und 

mögliche Auswirkungen auf den Geschäftsverlauf 

zuverlässig einzuschätzen, sie zu steuern und, soweit 

möglich, sinnvoll zu begrenzen. Gleichzeiti g sollen 

Erfolgschancen gewahrt werden, soweit deren 

Risikogehalt ein angemessenes Maß nicht 

überschreitet. Auf dieser Basis werden die Risiken 

durch angemessene Maßnahmen im Einklang mit der 

Unternehmensstrategie gesteuert.  

Je nach Bewertung der Risiken w erden 

unterschiedliche Strategien verfolgt. Risiken, die 

gravierende Nachteile für die 

Unternehmensentwicklung haben können oder sogar 

den Bestand gefährden würden, werden 

weitestmöglich und konsequent vermieden. Weniger 

bedeutende Risiken werden in ihrer Auswirkung 

begrenzt. Hierfür werden beispielsweise bestimmte 

Maximalwerte vorgegeben, regelmäßig und 

systematisch Kontrollen durchgeführt und/oder es 

wird auf konsequente Funktionstrennung geachtet. 

Wo möglich oder sinnvoll, werden Risiken 

ausgelagert, bei spielsweise auf Versicherungen oder 

Zulieferer. Risiken, die untrennbar mit den 

geschäftlichen Aktivitäten verbunden sind, werden 

bewusst und kontrolliert eingegangen.  

Die Risikostrategie des FP-Konzerns sieht vor, im 

Geschäftsbereich Mailing, Shipping & Office Solutions 

zwar innovativ, aber dennoch risikoavers zu agieren, 

während in dem seine Zukunftsvision tragenden, 

wachsenden Geschäftsbereich Digital Business 

Solution risikoaffin investiert wird.  

Strukturen und Prozesse  

Die Strukturen und Prozesse des Risikomanagements 

sind konzernweit standardisiert.  Die bestehende 

Risikoberichterstattung basiert auf einem 

Risikokatalog, der in mehrere Risikobereiche unterteilt 

ist: Makroumwelt/Länderrisiken, Markt/Wettbewerb, 

Strategie, unterstützende Prozesse/IT, 

Leistungswirtschaft, Personal, Finanzwirtschaft und 

Compliance.  

Die Risikoverantwortlichen (Risk Owner) in den 

Tochtergesellschaften und die Bereichsleiter der 

Zentralabteilungen sind in dieses Frühwarnsystem 

eingebunden und melden halbjährlich neu erkannte,  

bestehende sowie beseitigte Risiken. Des Weiteren 

erfolgt eine Ad -hoc-Berichterstattung an den 

Risikomanagementbeauftragten und die 

Unternehmensleitung bei Identifizierung wesentlicher 

bzw. kritischer Risiken oder bei wesentlichen 

Veränderungen bereitside ntifizierter Risiken.  

Der Risikomanagementbeauftragte erstellt basierend 

auf den bereitgestellten Informationen der 

Risikoverantwortlichen einen Risikobericht, der neben 

der Beschreibung der Risiken auch potenzielle 

Risikowerte, deren Eintrittswahrscheinl ichkeiten sowie 

den Maßnahmenplan zur Vermeidung bzw. 

Reduzierung der Risiken umfasst. 

Im Rahmen der Risikoberichterstattung werden 

sowohl das Brutto - als auch das Nettorisiko von den 

jeweiligen Berichtseinheiten angegeben. Das 

Bruttorisiko beschreibt das maximale Verlustpotenzial 

ohne Berücksichtigung von Sicherungs - und 

Risikominderungsmaßnahmen. Nach 

Gegensteuerungsmaßnahmen ergibt sich das 

residuale Risiko in Form des Nettorisikos. Um zu 

ermitteln, welche Risiken einen 

bestandsgefährdenden Charakter hab en, werden sie 

gemäß ihrer geschätzten Eintrittswahrscheinlichkeit 

und ihres Schadensausmaßes klassifiziert. 

Um die relevanten Risiken durch geeignete 

Steuerungsmaßnahmen aktiv zu begrenzen und die 

festgelegten Kontrollaktivitäten regelmäßig auf 

Angemessen heit und Effektivität zu überprüfen, wird 

das Risikomanagement von einem Internen 
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Kontrollsystem (IKS) ergänzt. Der Umfang und die 

Wirksamkeit des Systems werden regelmäßig 

überwacht und, wo notwendig, durch neue 

Steuerungsmaßnahmen erweitert, z. B. in For m von 

Richtlinien oder Prozessanweisungen. Im Rahmen der 

Abschlussprüfung wird das 

Risikofrüherkennungssystem vom Abschlussprüfer 

evaluiert, um zu beurteilen, dass das System geeignet 

ist, mit hinreichender Wahrscheinlichkeit alle 

potenziell den Bestand de s Unternehmens 

gefährdenden Risiken rechtzeitig zu erfassen, zu 

bewerten und zu kommunizieren.  

Compliance -Managementsystem  

Der Vorstand hat für die Einhaltung der gesetzlichen 

Bestimmungen und der unternehmensinternen 

Richtlinien zu sorgen und wirkt auf de ren Beachtung 

durch die Konzernunternehmen hin (Compliance). 

Fragen der Compliance sind regelmäßig Gegenstand 

der Beratung zwischen dem Aufsichtsrat bzw. 

Aufsichtsratsvorsitzenden und dem Vorstand. Die 

Unternehmenskultur des FP -Konzerns ist von 

Vertrauen und gegenseitigem Respekt sowie dem 

Willen zur strikten Einhaltung von Gesetzen und 

internen Regelungen geprägt. Dennoch sind 

Rechtsverstöße durch individuelles Fehlverhalten nie 

ganz auszuschließen. Beschäftigte und Dritte haben 

die Möglichkeit, Fehlverhal ten im Unternehmen dem 

Compliance Officer zu melden. Auch anonymen 

Hinweisen wird nachgegangen. Dem Unternehmen ist 

sehr daran gelegen, das Risiko von Compliance -

Verstößen zu minimieren, Fehlverhalten aufzudecken 

und konsequent zu verfolgen. Regeln und Gru ndsätze 

sind, wie auch der verantwortungsbewusste Umgang 

mit Insiderinformationen, im Verhaltenskodex 

festgeschrieben. Allen Mitarbeitern dient er zur 

Orientierung für ein integres Verhalten im 

Geschäftsverkehr. Führungskräfte und Mitarbeiter 

werden zum Verhaltenskodex geschult. In 

Zweifelsfällen können und sollen sie jederzeit den 

Compliance Officer konsultieren. Die Interne Revision 

nimmt risikoorientierte Prüfungen der 

Regeleinhaltung vor.  

Internes Kontroll - und Risikomanagementsystem 

im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess  

Das rechnungslegungsbezogene interne 

Kontrollsystem (IKS) ist integraler Bestandteil des 

umfassenden unternehmensweiten Kontroll - und 

Risikomanagementsystems. Sein Ziel ist die 

Sicherstellung der Zuverl ässigkeit und Transparenz 

der Finanzberichterstattung. Um dieses Ziel zu 

erreichen, hat FP entsprechende Strukturen, Prozesse 

und Kontrollen implementiert. Sie sollen 

gewährleisten, dass die Ergebnisse des 

Rechnungslegungsprozesses frei von we sentlichen 

Fehlern sind und fristgerecht vorliegen.  

Das IKS des FP-Konzerns stützt sich überwiegend auf 

prozessintegrierte, organisatorische 

Sicherungsmaßnahmen, wie beispielsweise 

Funktionstrennung mit entsprechenden 

Zugriffsbeschr änkungen im IT -Bereich oder 

Zahlungsrichtlinien. Prozessintegrierte Kontrollen 

vermindern die Wahrscheinlichkeit des Auftretens von 

Fehlern bzw. unterst ützen das Aufdecken von 

aufgetretenen Fehlern.  

Das rechnungslegungsbezogene IKS wird vom 

Vorstand ausgestaltet und seine Wirksam keit vom 

Aufsichtsrat überwacht. Die Francotyp -Postalia 

Holding AG stellt als Mutterunternehmen den 

Konzernabschluss des FP-Konzerns auf. Diesem 

Prozess vorgelagert ist die Finanzberichterstattung der 

in den Konzernabschluss einbezogenen 

Konzerngesellschaf ten. Beide Prozesse werden durch 

ein stringentes internes Kontrollsystem überwacht, das 

sowohl die Ordnungsm äßigkeit der Rechnungslegung 

als auch die Einhaltung der relevanten gesetzlichen 

Bestimmungen sichert. Die bereichs übergreifenden 

Schlüsselfunktionen werden zentral gesteuert, 

während die Gesellschaften des Konzerns ihre 

Abschlüsse teilweise dezentral und gem äß den 

lokalen gesetzlichen Anforderungen erstellen. Alle 

Jahresabschlüsse von wesentlichen 

Konzerngesellschaften, die Eingang in di e 

Konzernkonsolidierung finden, unterliegen der 

Prüfung durch einen Abschlusspr üfer. 

Wesentliche Regelungen und Instrumentarien bei der 

Erstellung des Konzernabschlusses sind:  

¶ Bilanzierungsrichtlinien auf 

Konzernebene,  

¶ klar definierte Aufgabentrennung und 

Zuordnung von Verantwortlichkeiten 

zwischen den am 

Rechnungslegungsprozess beteiligten 

Bereichen, 

¶ Einbeziehung externer 

Sachverständiger, soweit erforderlich, 

wie zum Beispiel f ür die Bewertung von 

Pensionsverpflichtungen,  

¶ Verwendung geeigneter IT -

Finanzsysteme und Anwendung von 

detaillierten Berechtigungskonzepten 

zur Sicherstellung aufgabengerechter 

Befugnisse unter Beachtung von 

Funktionstrennungsprinzipien,  

¶ systemseitig implementierte Kontrollen 

und weitere Prozesskontrollen der 

Rechnungslegung in den 

Gesellschaften, bei der Konsolidierung 

im Rahmen des Konzernabschlusses 

sowie anderer relevanter Prozesse auf 

Konzern- und Gesellschaftsebene,  

¶ Berücksichtigung von im 

Risikomanagementsystem erfassten und 

bewerteten Risiken in den 

Jahresabschlüssen, soweit dies nach 

bestehenden Bilanzierungsregeln 

erforderlich ist.  
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¶ Prüfungen der Internen Revision mit 

Blick auf die Einhaltung und 

Ordnungsm äßigkeit der hier genannten 

Regelungen  

¶  

Durch die Verpflichtung aller Tochtergesellschaften, 

ihre Geschäftszahlen monatlich  bzw. quartalsweise in 

einem jeweils standardisierten Reporting -Format an 

die Francotyp -Postalia Holding AG zu berichten, 

werden unterj ährige Soll -Ist-Abweichungen zeitnah 

erkannt, um kurzfristig darauf reagieren zu k önnen. 

Risikomanagementsystem im Hinbli ck auf 

Finanzinstrumente  

Der FP-Konzern verfügt über ein zentrales 

Finanzmanagement, wobei die FP Holding den 

Konzernfinanzbedarf koordiniert, die Liquidit ät sichert 

und die W ährungs -, Zins- und Liquidit ätsrisiken 

konzernweit überwacht und steuert. Ziel de s 

finanziellen Risikomanagements ist es, 

finanzwirtschaftliche Risiken aus Veränderungen von 

Wechselkursen und Zinssätzen durch finanzorientierte 

Aktivit äten zu begrenzen. Derivative 

Finanzinstrumente werden dabei ausschlie ßlich zum 

Zweck der Sicherung von  Grundgesch äften genutzt. 

Währungsbedingte Risiken resultieren aus den 

internationalen Aktivit äten des Konzerns, 

insbesondere in den USA, Kanada und 

Großbritannien. Die FP Holding identifiziert diese 

Risiken in Zusammenarbeit mit den jeweiligen 

Konzerngesellschaften und steuert sie mit geeigneten 

Maßnahmen, zum Beispiel dem Abschluss von 

Devisentermingesch äften. Zinsrisiken resultieren aus 

den mittel - und langfristigen Finanzverbindlichkeiten. 

Die Liquidit ätsplanung dient dazu, Liquidit ätsrisiken 

frühzeitig zu erkennen und konzernweit systematisch 

zu minimieren. Der Liquidit ätssteuerung und -

überwachung dient ein monatlich rollierender 

Liquidit äts-Forecast. Für weitere Informationen zu 

Risiken aus Finanzinstrumenten, darunter W ährungs - 

und Zinsrisiken, sowie den entsprechenden 

Sicherungsaktivit äten verweisen wir auf Kapitel 6.1.2. 

dieses Risikoberichts sowie auf die Angaben im 

Konzernanhang in Abschnitt IV. Textziffer (32)  

Finanzinstrumente.  

Risikobewertung  

Das zentrale Risikomanagement gewährleistet die 

Implementierung einer einheitlichen Risikostrategie 

und Methodik der Identifikation, Analyse und 

Bewertung von Chancen und Risiken sowie die 

anschließende Risikobehandlung.   

Berichtet wird hier, ebenso wie intern, über alle Risiken 

mit einem Schaden spotential von mindestens 8 % des 

für 2022 budgetierten Konzern -EBITDA.  

Risikomatrix des FP -Konzerns  

Erläuterung der Klassen von 

Eintrittswahrscheinlichkeit und Schadensh öhe 

Die Bewertung von Risiken erfolgt anhand einer 

unternehmensspezifischen Bewertun gsmatrix, die 

Eintrittswahrscheinlichkeiten und potenzielle 

Schadenshöhen von m öglichen Ereignissen 

betrachtet und daraus Priorit äten ableitet.  

Um die Präventionsressourcen des FP-Konzerns 

effizient zu allokieren, werden Risiken der geringsten 

Wahrscheinlichkeitsklassen differenziert betrachtet 

und in die Klassen 0 -5 %, 5-10 % und 10-20 % 

eingeteilt. Gleichzeitig findet oberhalb von 60 % 

Eintrittswahrschein lichkeit keine Unterteilung mehr 

statt, da Ereignissen, deren Eintreten überwiegend 

wahrscheinlich ist, bereits h öchste Aufmerksamkeit 

gewidmet wird. Die dazwischen liegenden 

Wahrscheinlichkeitsklassen reflektieren diese 

Gedanken, indem sie sich von unten nach oben 

vergr ößern: 

BEWERTUNGSMETRIK EINTRITTSWAHRSCHEINLICHKEIT 

 

Die Bewertung des Schadenspotentials orientiert sich 

an der Auswirkung eines Risikoeintritts auf das 

budgetierte Konzern -EBITDA. Die Schadensklassen 

sind unterschiedlich gro ß. Die Klassengrenzen bilden 

differenziert ab, ob bei Eintritt des Risikos der 

Fortbestand des Unternehmens gef ährdet ist.   

  

    0   5   10    20         30       40                  60                 80                  100  

Wkt. in Prozent (%)  
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BEWERTUNGSMETRIK SCHADENSPOTENZIAL - JEWEILS 

IN PROZENT DES BUDGETIERTEN EBITDA 

 

Diese Differenzierung erm öglicht es FP, das 

Risikomanagement auf die Steuerung der 

gravierenden bis bestandsgef ährdenden Risiken zu 

konzentrieren. Ereignisse mit einem niedrigen 

Schadenspotential, deren Eintritt fast sicher ist, 

werden hingegen aktiv durch die jeweils zust ändige 

Fachabteilung gesteuert.  

Bewertungsmetrik  

 

Der Zeitbezug für die Bewertung der Risiken beträgt 

grundsätzlich ein Jahr ab Bilanzstichtag.  

Der FP-Konzern verwendet zur Risikoklassifizierung ein 

vierstufiges Ampelsystem (gr ün, gelb, orange, rot). Es 

findet die folgende Nomenklatur Anwendung:  

Risikoklassifizierung  

wesentliche Risiken 

   bestandsgefährdend  

   wesentliche Risiken 

nicht wesentliche Risiken  

   mittlere Risiken  

   geringe Risiken  

 

Der Ampel -Logik folgend erhalten rote und orange 

Risiken eine besonders hohe Aufmerksamkeit im 

Risikomanagement; sie werden als wesentlich 

betrachtet, rote gar als bestandsgef ährdend. Auch 

gelbe und gr üne Risiken werden aktiv weiter reduziert, 

wo dies wirtschaftlich sinnvoll ist, d.h. die Kosten der 

weiteren Risikoreduktion die Absenkung des 

Schadenserwartungswerts voraussichtlich nicht 

übersteigen.  

6.1  Risiken des FP -Konzerns  

Berichtete Risiken  

Im Folgenden wird über alle Risiken berichtet, deren 

Schadenspotential zum Zeitpunkt der 

Berichtserstellung mit mindestens 8 % des für 2023 

budgetierten EBITDA eingeschätzt wurde å 

unabhängig von ihrer Eintrittswahrscheinlichkeit. Die 

*kµkª®¯|q kªp~zq® é|k®®~êÏ iÎrÎ ¯|®kª *kª²gy«sgr®sq¯|q 

bereits implementierter risikoreduzierender  

Maßnahmen. Risiken der niedrigsten Schadensklasse 

werden nicht berichtet.  Wenn nicht explizit genannt, 

treffen die Risiken für alle unsere Geschäftsbereiche 

(Business Units) bzw. Segmente zu.  

6.1.1  Marktbezogene Risiken  

Gesamtwirtschaftliche Risiken  

Die Corona -Pandemie hat deutlich gezeigt, dass der 

FP-Konzern verschiedenen Risiken in Bezug auf das 

gesamtwirtschaftliche Umfeld ausgesetzt ist. So 

beeinflussten die Rahmenbedingungen 

beispielsweise die Kunden, die teilweise eine 

Verschlechterung ihrer Geschäfte, ihrer Cashflows und 

ihrer Finanzierungsmöglichkeiten zu verzeichnen 

hatten. Infolgedessen verschoben oder stornierten 

Kunden ihre Investitionsabsichten. Zulieferer waren in 

einer ähnlichen Situation, was dazu führen konnte, 

dass sie Aufträge nicht erfüllen oder die vereinbarten 

Service- und Qualitätsstandards nicht einhalten. Wenn 

sich die konjunkturellen Bedingungen im 

Geschäftsjahr 2023, insbesondere auch unter dem 

Eindruck der ge opolitischen Spannungen und der 

weltweiten Wirtschaftssanktionen gegen Russland, 

weiter verschlechtern, kann dies die Ertrags -, Finanz- 

und Vermögenslage erheblich beeinträchtigen, auch 

durch zusätzliche Wertminderungsaufwendungen auf 

106 %  

65  % 

38 %  

20 %  

8 % 
0 % 
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Geschäfts- und Firmen werte oder andere 

Vermögenswerte.  

Wettbewerbsumfeld  

Die Branche der Frankiermaschinenhersteller hat sich 

in den letzten Jahren zunehmend konzentriert und 

globalisiert, und die Hauptwettbewerber von FP 

verfügen  nach unserer Ansicht  über erhebliche 

finanzielle Ressourcen und technologische 

Fähigkeiten. In einigen Bereichen konkurrieren diese 

Wettbewerber in erster Linie über den Preis. Sie 

könnten spezielle Marktgegebenheiten nutzen, ihren 

Marktanteil auszuweiten oder das Händlernetz werk 

von FP anzugreifen. Es ist nicht garantiert, dass FP 

immer in der Lage sein wird, sich erfolgreich gegen 

Wettbewerber zu behaupten. Ein verstärkter 

Wettbewerb kann zu geringeren Gewinnspannen oder 

dem Verlust von Marktanteilen führen, was die Ertrags -

, Finanz- und Vermögenslage wesentlich nachteilig 

beeinflussen könnte.  

Die konkreten Auswirkungen  des gesamt -

wirtschaftlichen und Wettbewerbsumfelds auf FP 

lassen sich nur sehr unzuverlässig quantifizieren, 

weshalb wir hier darauf verzichten.  

Änderungen de s Kundenbedarfs aufgrund der 

digitalen Transformation  

              

Eintrittswahrschein -
lichkeit  

 Schadens-
potential  

 Aktuell   Vorjahr  

10-20 %  20-38 %       

 

Als Folge der Digitalisierung sinken seit vielen Jahren 

die Volumina der Briefpost in allen Märkten um 3 bis 

5 % p.a. und die Wettbewerbsintensität steigt. Diese 

rückläufige Entwicklung im Kerngeschäft kann sich 

belastend auf den Umsatz und damit das EBITDA 

auswirken. 

FP hat durch das Transformationsprogramm 

FUTURE@FP das Geschäftsmodell stärker auf digitale 

Produkte ausgerichtet, die zumindest mittelfristig dazu 

beitragen sollen, einen Rückgang im Geschäft mit 

Frankiermaschinen zu kompensieren. Zudem hat sich 

der Rückgang des Briefvolumens zuletzt nicht über ein 

erwartbares Maß hinaus beschleunigt, so dass sich die 

Risikoeinschätzung im Vergleich zum Vorjahr nicht 

geändert hat.  

6.1.2  Operationelle Risiken  

Umsetzung strategischer und operativer Projekte 

und Maßnahmen  

              

Eintrittswahrschein -
lichkeit  

 Schadens-
potential  

 Aktuell   Vorjahr  

20-30 %  8-20 %       

 

Um die Strukturen von FP auf die Veränderungen im 

Geschäftsmodell anzupassen, werden Prozesse neu 

definiert und organisatorisch und technologisch neu 

ausgerichtet. Diese Projekte und Maßnahmen können 

das Tagesgeschäft belasten, sie können zeitl ich und 

budgetär den geplanten Rahmen verlassen, und sie 

können trotz sorgfältiger Planung und Umsetzung 

möglicherweise die mit den Veränderungen 

geplanten Ziele verfehlen. Konkret zu nennen ist hier 

insbesondere die Einführung eines konzernweit 

einheitlic hen, neuen ERP- und CRM-Systems.  

Die Entscheidungen, sowohl auf technologischer wie 

auf personeller Ebene, haben zwar dazu beigetragen, 

das Risiko zu senken. Dennoch sind einige komplexe 

Projekte zum Zeitpunkt der Berichterstellung noch 

nicht abgeschlossen. Die Komplexität hat sich im 

Vergleich zum Vorjahr eher noch erhöht, deshalb 

bestehen die mit ihnen verbundenen Risiken 

weiterhin. Das Schadenspotenzial konnte hingegen 

aufgrund der bisherigen Fortschritte gesenkt werden.  

Akquisitionen / M&A  

              

Eintrittswahrschein -
lichkeit  

 Schadens-
potential  

 Aktuell   Vorjahr  

10-20 %  8-20 %       

 

Das Management prüft regelmäßig mögliche 

Akquisitionen von Unternehmen oder Technologien, 

die das Potenzial haben, die Marktposition zu stärken 

und das zukünftige Wachstum zu beschleunigen. Aus 

Akquisitionen von Unternehmen kann ein Geschäfts - 

und Firmenwert resul tieren, der als immaterieller 

Vermögenswert bilanziell erfasst wird. Derartige 

Transaktionen sind risikobehaftet.  

Im Zuge der Akquisition der operativen Azolver -

Gesellschaften stiegen die immateriellen 

Vermögensgegenstände. Deren Werthaltigkeit 

könnte risi kobehaftet sein. Die fortschreitende, 

erfolgreiche Integration in Verbindung mit einem 

zeitnahen operativen Controlling vermindern das 

Eintrittsrisiko.  

Beschaffungs - und Qualitätsrisiken  

              

Eintrittswahrschein -
lichkeit  

 Schadens-
potential  

 Aktuell   Vorjahr  

30-40 %  20-38 %      

 

FP bezieht Komponenten für die Produktpalette von 

Dritten. Aufgrund der geopolitischen Entwicklungen 

hat sich die Verfügbarkeit von Schlüsselkomponenten 

im Verlauf des letzten Jahres weiter zugespitzt. 

Lieferzeiten sind in verschiedenen Bereich en deutlich 

länger geworden, die Beschaffungspreise sind auch 

aufgrund der erhöhten Rohstoff - und Energiekosten 
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teilweise deutlich gestiegen.  Ursächlich hierfür sind 

auch die allgemeinen Störungen in den  Lieferketten, 

die z.B. im Bereich von Halbleitern z ahlreiche Sektoren 

der Industrie betrifft.  

Die Risiken resultieren aktuell ebenfalls aus 

Unsicherheiten hinsichtlich der Preisstabilität und der 

verfügbaren Liefermengen. Neben der Chipkrise sind 

Störungen der Supply Chain in Produktion oder 

Logistik mögl ich. Sie betreffen auch Produkte wie 

Toner, Spezialpapiere und Spezialwerkzeuge. 

Teilweise ist es nicht möglich, schnell und 

unkompliziert auf andere Lieferanten umzustellen.  

Diese Risiken betreffen daher nicht nur Komponenten 

der Frankiermaschinen, sonder n auch 

Verbrauchsmaterialien. Zusätzlich können 

Qualitätsprobleme in Vorprozessen oder 

Vorprodukten des FP -Konzerns oder in der Supply 

Chain zu Störungen im Ablauf führen, die Mehrkosten 

verursachen und letztlich auch einen 

Reputationsverlust zur Folge hab en können.  

Insgesamt hat sich dieses Risiko somit im Vergleich 

zum Vorjahr erhöht.  

Der strategische Einkauf von FP sichert die 

Verfügbarkeit des Bedarfs in enger Abstimmung mit 

der Produktion und der Entwicklungsabteilung und in 

angemessenem Umfang ab. Da zu gehören neben 

dem Aufbau von Pufferbeständen auch vertragliche 

Verpflichtungen der Lieferanten, ein Monitoring ihrer 

finanziellen Stabilität, die Analyse von 

Alternativherstellern sowie des voraussichtlichen 

Zeitaufwands, diese zu qualifizieren.  

Vertrag sstrafen  

              

Eintrittswahrschein -
lichkeit  

 Schadens-
potential  

 Aktuell   Vorjahr  

<10%  <8%       

 

In dem wettbewerbsintensiven Markt Mail Services, 

insbesondere bei Kunden der öffentlichen Hand, ist 

eine Vertragsstrafe üblicher Bestandteil der 

Ausschreibungsbedingungen. Diese Strafen 

übersteigen in der Regel die mit den Verträgen 

einhergehenden M argenbeiträge deutlich. Sollte ein 

Schadensfall eintreten, der eine entsprechende 

Vertragsstrafe zur Folge hätte, wären die 

Auswirkungen für die Ertragslage entsprechend 

schwerwiegend. Die gezeigte Risikobewertung bildet 

den Fall ab, dass infolge technisch er Störungen 

mehrere Vertragsstrafen gleichzeitig anfielen.  

Veränderungen im Markt - und Wettbewerbsumfeld 

haben zwischenzeitlich zu einer geringeren 

Risikoeinschätzung geführt.  

Allgemeine Risiken im Bereich Human 

Resources  

              

Eintrittswahrschein -
lichkeit  

 Schadens-
potential  

 Aktuell   Vorjahr  

30-40 %  20-38 %       

 

Durch die Transformation von FP hat sich in 

verschiedenen Bereichen das Profil der benötigten 

Arbeitskräfte verändert. Es erweist sich teilweise als 

schwierig, diese auf einem angespannten 

Fachkräftemarkt zu vertretbaren Konditionen zu 

rekrutieren. Bleiben Schlüsselpositionen länger 

unbesetzt, kann sich dies negativ auf die Umsetzung 

verschiedener Projekte, nicht nur in der IT, auswirken.  

Veränderungen im beruflichen Umfeld können bei 

den Beschäftigten Unsicherheit auslösen. Damit 

verbun den ist das Risiko eines Motivationsverlusts, der 

sich negativ auf die Produktivität auswirken kann. 

Außerdem kann es dazu führen, dass Mitarbeiter, 

deren Erfahrung und Know -how wertvoll für das 

Unternehmen sind, FP verlassen.  

FP bemüht sich, klar und frü hzeitig zu kommunizieren, 

welche Veränderungen konkret geplant sind, um so 

den Mitarbeitern Planungssicherheit zu geben. Durch 

die im Vorjahr begonnene Verlagerung von 

Entwicklungsaktivitäten in ein Nearshore Center wird 

dem möglichen Mangel an geeigneten Fachkräften in 

Deutschland entgegengewirkt. Dennoch ist nicht 

auszuschließen, dass Beschäftigte gegen die geplante 

Entwicklung des Unternehmens Widerstand leisten.  

Risiken aus Regulierung, Recht und Compliance  

              

Eintrittswahrschein -
lichkeit  

 Schadens-
potential  

 Aktuell   Vorjahr  

10-20%  <8%     . 

 

FP entwickelt eine Vielzahl neuer digitaler Produkte, 

um das Geschäftsmodell gezielt auszubauen. Es ist 

trotz gründlicher Prüfungen nicht auszuschließen, dass 

die neuen Produkte Schutzrechte Dritter berühren 

oder verletzen. Aufgrund der fortschreitenden 

Evaluierung der diesbezüglichen Risiken sind 

Schadenspotenzial und Eintrittswahrscheinlichkeit 

gesunken. 

6.1.3  Finanzrisiken  

Change of Control -Risiken  

              

Eintrittswahrschein -
lichkeit  

 Schadens-
potential  

 Aktuell   Vorjahr  

<5 %  8-20 %      

 

Der FP-Konzern nutzt Kreditfazilit äten zur 

Unternehmensfinanzierung, die zum Jahresende 2022 

mit 31,4 Mio. Euro in Anspruch genommen sind. Die 
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aktuellen Bedingungen des Konsortialkredits 

enthalten eine Change -of-Control -Klausel. Danach 

haben die kreditgebenden Banken das Recht, alle 

ausstehenden Inanspruchnahmen der syndizierten 

Kreditfazilit ät zu kündigen, sobald ein Aktion är einen 

Anteil von 30  % der Aktien der Francotyp -Postalia 

Holding AG überschreitet. Aktuell hält ein Aktionär 

25,3 % der Akt ien und hat gemäß § 43 Abs. 1 WpHG 

am 22.03.2023 mitgeteilt, dass  er nicht beabsichtigt, 

weitere Aktien zu erwerben.   

Financial Covenants -Risiken  

              

Eintrittswahrschein -
lichkeit  

 Schadens-
potential  

 Aktuell   Vorjahr  

<5 %  <8 %       

 

FP hat mit seinen Konsortialkreditgebern, wie 

allgemein üblich, Finanzkennzahlen (Financial 

Covenants) und Grenzwerte für diese vereinbart, bei 

deren Über - bzw. Unterschreiten der Kredit fällig 

gestellt werden kann.  

Auf der Basis einer verbesserten Profitabilität  und 

eines gezielten Net Debt Managements über das 

Forderungsmanagement, Cash -Management , eine 

optimierte Liquiditätsplanung und einem 

konstruktiven Dialog mit den Kreditgebern konnte die 

Bewertung gegenüber dem Vorjahr erneut deutlich 

reduziert werden.  

Forderungsausfälle  

              

Eintrittswahrschein -
lichkeit  

 Schadens-
potential  

 Aktuell   Vorjahr  

<5%  8-20 %       

 

Es muss grundsätzlich davon ausgegangen werden, 

dass eine schwierigere konjunkturelle Situation zu 

einem Anstieg von Forderungsausfällen führen kann. 

Im herausfordernden Umfeld des Geschäftsjahres 

2022 war zwar ein leichter Anstieg der 

Forderungsausfälle zu verzei chnen, für das 

Geschäftsjahr 2023 wird das Schadenpotential 

dennoch stabil eingeschätzt. Die Kundenstruktur von 

FP ist eher von vielen kleinen und mittelständischen 

Unternehmen geprägt. Durch gezieltes 

Forderungsmanagement wird auch diesem 

inhärenten Risiko begegnet.  

Steuerliche Risiken  

              

Eintrittswahrschein -
lichkeit  

 Schadens-
potential  

 Aktuell   Vorjahr  

<10 %  <8 %      

 

Mit der operativen Neuausrichtung des FP -Konzerns 

sind diverse steuerliche Risiken verbunden, 

beispielsweise aus einer versehentlichen 

Fehlanwendung des Steuerrechts oder aus einer 

späteren abweichenden Bewertung durch die 

Finanzbehörden. So haben beispiel sweise die 

dokumentationspflichtigen Intercompany -

Beziehungen zugenommen. Werden Leistungen nicht 

richtig bepreist und nicht zutreffend dokumentiert, 

kann dies zu späteren Gewinnanpassungen in 

Verbindung mit den entsprechenden Steuerfolgen 

führen. Der Zeit horizont für die 

Eintrittswahrscheinlichkeit beträgt hier aufgrund der 

Fristen und Abläufe bis zu 10 Jahre.  

FP begegnet diesem Risiko unter anderem mit einer 

engen Verzahnung der Prozesse von 

Controlling/Group Accounting und Group Tax zur 

Sicherstellung de r Transparenz bei neuen oder 

modifizierten Intercompany -Sachverhalten und einer 

Verstärkung der internen Kontrollen, auch unter 

Zuhilfenahme von externen Beratern bzw. der Vor -

Abstimmung mit den Finanzbehörden (verbindliche 

Auskunft). So werden die Interco mpany-Beziehungen 

einer regelmäßigen retrograden Bewertung und 

Anpassung unterzogen, um steuerlichen 

Anforderungen zu genügen, sowie die 

Dokumentationen mit externen Partner aktualisiert.  In 

der Überzeugung, mit diesen Maßnahmen dem Risiko 

wirkungsvoll zu begegnen, wurde die 

Eintrittswahrscheinlichkeit und das Schadenspotenzial 

im Vergleich zum Vorjahr reduziert.  

Liquiditätsrisiko  

Unter dem Liquiditätsrisiko versteht FP das Risiko, dass 

der FP Konzern zahlungsunfähig wird. FP unterzieht 

die Liquiditätslage des Konzerns laufend Stresstests. 

Hierbei werden verschiedene Szenarien 

durchgespielt. In diesen Szenarien ergibt sich für FP å 

ebenso wie im Vorjahr å bis zum Jahresende 2023 

auch ohne die Aufnahme zusätzlicher Kreditmittel kein 

Liquiditätsengpass. Aufgru nd der positiven 

Entwicklung der Liquidität bzw. Nettoverschuldung 

wird das Risiko im Vergleich zum Vorjahr weiter 

heruntergestuft. Zur Beurteilung des Risikos verweisen 

wir auf den Anhangabschnitt 32 Finanzinstrumente, 

Abs. 4 Liquiditätsrisiken im Konzern anhang. 

Risiken aus Finanzinstrumenten  

FP nutzt Finanzinstrumente ausschließlich zu 

Sicherungszwecken. Insoweit resultieren aus der 

Verwendung von Finanzinstrumenten f ür FP keine 

Risiken, da stets Gegenpositionen mit gegenl äufigen 

Wertentwicklungen existie ren. Bei FP bestehen ferner 

Risiken, die einer Absicherung über Finanzinstrumente 

zugänglich sind. Namentlich sind dies 

Wechselkursrisiken aus Umsätzen in USD und GBP, 

Zinsrisiken aus der Inanspruchnahme von Krediten 

und Marktpreisrisiken aus dem Einkauf v on aus 

Kunststoff-Commodities gefertigten Teilen, deren 
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Lieferanten gestiegene Rohstoffpreise an FP 

weitergeben k önnten und d ürften.  Alle drei 

genannten Risikoarten liegen bereits ohne die 

Eingehung von Sicherungsgesch äften in der 

niedrigsten m öglichen Schadensklasse und werden 

daher nicht berichtet. Im Bereich der W ährungsrisiken 

besteht ein Nettofremdwährungscashflow i.H.v.  6 bis 

8 Mio.  Euro Aktuell werden die erwarteten 

Zahlungsströme in Fremdw ährung nicht vollst ändig 

abgesichert. Die daraus entstehen den Restrisiken sind 

Grundlage für die Risikobewertung.  

6.1.4  Risiken im Zusammenhang mit 

geopolitischen Entwicklungen  

Zum Zeitpunkt der Berichterstellung sind die Folgen 

der russischen Invasion in der Ukraine und die 

anschließend verhängten Wirtschaftssanktione n 

besser einzuschätzen. Die Konsequenzen für die 

Weltwirtschaft sind mittlerweile greifbar geworden, sie 

hatten jedoch keinen wesentlichen Einfluss auf den 

Geschäftsverlauf von FP. Die Entwicklung wird weiter 

sorgfältig in den Geschäftsbereichen beobachtet  und 

in der Risikobetrachtung berücksichtigt. In der 

Vergangenheit haben sich konjunkturelle 

Veränderungen nur eingeschränkt auf die 

Geschäftsentwicklung des FP-Konzerns ausgewirkt. Es 

ist derzeit jedoch nicht auszuschließen, dass dies 

zukünftig anders sei n könnte.   

6.1.5  Sonstige Risiken  

Das Risikoassessment hat in den Bereichen  

¶ Reputations- und Markenrisiken  

¶ Umwelt - und Nachhaltigkeitsrisiken  

 

keine signifikanten Risikopotenziale identifiziert, über 

die in diesem Bericht zu informieren wäre.  

6.1.6  Gesamtaussage zur  Risikosituation des 

Konzerns  

Zusammenfassend stellt nachfolgende tabellarische 

Übersicht die Risikosituation des FP -Konzerns zum 

Bilanzstichtag sowie die Entwicklung der Risiken 

gegenüber dem Vorjahr dar. Die folgenden neun 

Risiken sind aus heutiger Sicht berichtenswerte Risiken 

des FP-Konzerns: 

 

ÜBERBLICK ÜBER DIE RISIKEN DES FP-KONZERNS 

  

  

  

  

  

  

  

  

Risiko  
aktuelle 

Eintrittswahr - 
scheinlichkeit 1) 

aktuelles 
Schadens -
potential 2) 

aktuelle 
Risiko -
klasse  

Risiko -
klasse im 
Vorjahr 3) 

Änderungen des Kundenbedarfs aufgrund der digitalen 

Transformation    10 -20 %    20-28%         

Umsetzung strategischer und operativer Projekte und 

Maßnahmen   20 -30 %    8-20%       

Akquisitionen / M&A  
 10 -20 %   8-20 %     

Beschaffungs- und Qualitätsrisiken   30 -40 %    20-38%       

Vertragsstrafen  
 <10 %   <8%       

Allgemeine Risiken im Bereich Human Resources   30 -40 %    20-38%       

Regulierung, Recht und Compliance   10 -20 %   <8%       

Change of Control -Risiken  <5 %   <8%       

Financial Covenants-Risiken 
 <5 %   8-20%     

Forderungsausfälle  
 <5%   8-20%     

Steuerliche Risiken 
  <10 %    <8%        

1)Die Eintrittswahrscheinlichkeit bezieht sich auf einen Zeithorizont von 12 Monaten.  
2)Das Schadenspotential ist in Prozent des für 2023 budgetierten Konzern -EBITDA angegeben.   

Gesamtaussage zur Risikosituation des Konzerns  

Gegenüber dem Vorjahr haben sich die strategischen 

und operativen Risiken insgesamt nur unwesentli ch 

verändert. Die Änderung des Kundenbedarfs und 

daraus resultierend ein r ückläufiges Kerngesch äft mit 

Frankiermaschinen und Verbrauchsmaterialien kann 
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die Umsatzentwicklung von FP mittel - oder langfristig 

zwar belasten. Dem ver änderten Kundenbedarf wird 

aber zunehmend durch ein entsprechend erweitertes 

Produkt - und Dienstleistungssortiment begegnet.  

Von steigender bzw. erhöhter Relevanz sind Risiken im 

Bereich der Beschaffung und der Human Resources. 

Die bereits angespannte Lage in den Lieferketten kann 

sich im Zuge der geopolitischen Verwerfungen weiter 

verschärfen. Die Situation auf dem Arbeitsmarkt ist 

unverändert angespannt. Fachkr äfte, nicht nur im IT -

Bereich, sind sehr gefragt, so dass sich Recruiting -

Prozesse teilweise spürbar verzögern. Beides kann  

den Aufbau der digitalen Gesch äftsbereiche und die 

damit verbundene geplante Verbesserung der 

Profitabilit ät des Unternehmens behindern. Diesen 

Transformationsprozess erfolgreich zu gestalten, ist 

jedoch von erheblicher Relevanz f ür die mittel - und 

langfr istige Perspektive von FP.  

Darüber hinaus ist der FP-Konzern zum Zeitpunkt der 

Berichterstellung und f ür die aktuelle 

Planungsperiode einer Vielzahl von weiteren Risiken 

ausgesetzt. Nach Einschätzung des Vorstands sind 

diese Risiken beherrschbar und der V orstand sieht den 

Fortbestand der Unternehmensgruppe im 

Planungszeitraum in keiner Weise als gef ährdet an. 

Trotz der umfassenden Analyse von Risiken kann 

deren Eintreten aber nicht vollst ändig ausgeschlossen 

werden.  

6.2  Chancen des FP -Konzerns  

Wesentliche Chancen, über die nachfolgend berichtet 

wird, definiert der Vorstand als solche m öglichen 

künftigen Entwicklungen oder Ereignisse, die zu einer 

für das Unternehmen wesentlichen positiven 

Prognose- bzw. Zielabweichung f ühren können.  

Strategische Chancen  

Aus verschiedenen Gr ünden geht der FP -Konzern 

aktuell von einem insgesamt schrumpfenden 

Briefvolumen und folglich auch schrumpfenden Markt 

im Bereich der Frankiermaschinen aus. Dieses 

Szenario könnte sich punktuell als zu defensiv 

herausstellen, denn in vielen Bereichen ist die 

Briefpost nach wie vor der bevorzugte Weg, um 

vertrauliche oder verbindliche Dokumente 

auszutauschen. Durch die Konzentration auf 

Frankiermaschinen f ür kleinere Briefvolumina k önnte 

ein rückläufiges Briefvolumen sich für die FP-

Produktpalette sogar als vorteilhaft erweisen, da sie 

größere Maschinen substituieren kann und damit 

Wettbewerbsvorteile hat. Dar über hinaus verf ügt FP in 

verschiedenen L ändern noch nicht über eine gro ße 

installierte Basis und könnte hier d ie Präsenz noch 

deutlich ausbauen.  

Ein wichtiger Bestandteil der Wachstumsstrategie ist 

die Akquisition von Unternehmen oder Technologien, 

um die digitalen Gesch äftsfelder auszubauen. Sollten 

geeignete Akquisitionsziele schneller als erwartet 

identifiziert  und übernommen werden, k önnte dies 

dazu führen, dass die geplante Gesch äftsentwicklung 

übertroffen wird.  

Die Erschließung der neuen digitalen Gesch äftsfelder 

wird mit Hochdruck vorangetrieben. Sollten sich in 

diesem Bereich Gesch äftschancen eröffnen, die die 

Erwartungen deutlich übertreffen oder deutlich 

schneller als erwartet zu realisieren sind, w ürde dies 

ebenfalls zu einer positiven Abweichung bez üglich der 

kurz- und mittelfristigen Prognosen f ühren. 

Operative Chancen  

Im Rahmen der Transformation wurden zahlreiche 

Prozesse neugestaltet und klare, auf Kunden - und 

Marktbed ürfnisse zugeschnittene Gesch äftsbereiche 

geschaffen, die von der kundenorientierten 

Entwicklung bis hin zum Vertrieb der L ösungen 

verantwortlich sind.  

Damit können innerhalb der Gesch äftsbereiche mit 

einem breiteren Angebot und fokussiertem 

Vertriebsansatz Kundenpotenziale st ärker 

ausgeschöpft werden.  

Mit der Akquisition der Azolver -Gesellschaften hat sich 

das digitale Lösungsspektrum der FP Gruppe rund um 

Parcel Shipping, Paketeingangsmanagement und 

interne Logistik erweitert. Sollte die Integration, 

Weiterentwicklung und Internationalisierung dieser 

Lösungen schneller vorankommen als geplant, 

können sich hieraus zusätzliche Cross und up -Sell-

Möglichkeiten in allen Geschäftsbereichen ergeben.  

Dies gilt ebenso für den weiteren Ausbau und die 

Internationalisierung der bereits bestehenden 

digitalen Lösungen. Der Vertrieb der digitalen 

Signaturlösungen erfolgt in Deutschland zunehmend 

auch über Integration in ERP/CRM un d ähnliche 

Systeme. Sollte dies auch im Rahmen der 

Internationalisierung stärker möglich sein, könnten 

sich hieraus zusätzliche Chancen ergeben.  

Im Bereich Mailing, Shipping und Office -Solutions 

ebenso wie bei den Lösungen für den Paketversand 

können verän derte Anforderungen der 

Postgesellschaften sowie regulatorische 

Entscheidungen zusätzliche Potenziale eröffnen.  

6.3  Gesamtaussage zur 

Chancensituation  

Der FP-Konzern ist gut positioniert, um mit seinen 

Produkten und L ösungen sowie den internen 

Maßnahmen die Ch ancen in den zukünftigen M ärkten 

für die Unternehmensgruppe systematisch zu nutzen. 

Während das Unternehmen einerseits gezielt daran 

arbeitet, sich diese Chancen zu erschlie ßen, ist es 

andererseits eher unwahrscheinlich, dass hier 

kurzfristige Erfolge verb ucht werden k önnen. 
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6.4  Risiken und Chancen der 

Gesellschaft  

Die Geschäftsentwicklung der FP Holding unterliegt 

im Wesentlichen den gleichen Risiken und Chancen 

wie die des FP-Konzerns. An den Risiken der 

Beteiligungen und Tochterunternehmen partizipiert 

die FP Holding grundsätzlich entsprechend ihrer 

jeweiligen Beteiligungsquote. Die Risiken und 

Chancen sind im »Risiko- und Chancenbericht« 

dargestellt. Aus den Beziehungen zu den 

Beteiligungen können zusätzlich aus gesetzlichen oder 

vertraglichen Haftungsverhäl tnissen (insbesondere 

Finanzierungen) Belastungen resultieren.  

 
12 IWF, World Economic Outlook Update, Januar 2023 

https://www.imf.org/en/Publications/WEO/Issues/2023/01/31/world-economic-outlook-update-
january-2023 

13 IWF, World Economic Outlook Update, Oktober 2023 

https://www.imf.org/en/Publications/WEO/Issues/2022/10/11/world-economic-outlook-october-
2022 

7.  Prognosebericht  

Die Prognose der gesamtwirtschaftlichen 

Rahmenbedingungen basiert auf Angaben des 

Internationalen W ährungsfonds (IWF) und des 

deutschen Sachverständigenrat zur Begutachtung der  

gesamtwirtschaftlichen Entwicklung (Sach -

verständigenrat).  

Das Unternehmen weist darauf hin, dass die in die 

Zukunft gerichteten Aussagen auf Annahmen und 

Schätzungen beruhen. Die k ünftigen tats ächlichen 

Entwicklungen und tats ächlichen Ergebnisse k önnen 

von diesen Annahmen und Sch ätzungen erheblich 

abweichen.  

7.1  Erwartete Gesamt - und 

branchenwirtschaftliche 

Rahmenbedingungen  

Das konjunkturelle Umfeld beeinflusst die künftige 

Branchenentwicklung und damit auch den künftigen 

Geschäftsverlauf des FP-Konzerns. Ein positives 

wirtschaftliches Umfeld erhöht die Investitionsneigung 

von Unternehmen, was sich auf das Frankier - und 

Kuvertiergeschäft positiv niederschlagen könnte. Bei 

einer robusten Konjunktur wächst zugleich die 

Innovationsbereitschaft von  Unternehmen; dies 

begünstigt insbesondere das Software/Digital -

Geschäft. 

Der Internationale Währungsfonds (IWF) 12 hat seine 

Prognose für das Wachstum des weltweiten 

Bruttoinlandsprodukts (BIP) für das Jahr 2023 zu 

Beginn des Jahres leicht angehoben. Es li egt nun  

0,2 Prozentpunkte höher als noch im Oktober 2022 

prognostiziert. Mit einem Plus von 2,9 % liegt es aber 

deutlich unter dem Durchschnitt der vergangenen 

Jahre. Die Weltwirtschaft wird weiter von der 

Anhebung der Zentralbankzinsen zur Bekämpfung der  

Inflation und Russlands Krieg in der Ukraine belastet. 

Für die größten Volkswirtschaften der Welt hat der IWF 

seine Prognose für das Wachstum des realen BIP 

ebenfalls leicht angehoben. Für Deutschland gehen 

die Experten allerdings nun von einem Wachstum v on 

0,1 % aus.  

Gleichzeitig rechnet der IWF 13 weiter mit hohen 

Teuerungsraten. Die globale Inflation soll 

voraussichtlich von 8,8 % im Jahr 2022 auf 6,6 % im 

Jahr 2023 und 4,3 % im Jahr 2024 sinken.  

Der Sachverständigenrat 14 zur Begutachtung der 

gesamtwir tschaftlichen Entwicklung rechnet für 2023 

und 2024 mit einer etwas besseren wirtschaftlichen 

Entwicklung in Deutschland. Das geht aus der im März 

2023 aktualisierten Konjunkturprognose hervor. Das 

Gremium erwartet, dass das Bruttoinlandsprodukt im 

laufend en Jahr 2023 um 0,2 % wachsen wird. Im 

14 Sachverständigenrat zur Wirtschaftsentwicklung https://www.bundesregierung.de/breg-

de/aktuelles/aktualisierte-konjunkturprognose-2172766 
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Herbst 2022 war noch ein Rückgang von 0,2 % 

vorausgesagt worden. Der inflationsbedingte 

Kaufkraftverlust, die schlechteren Finanzierungs -

bedingungen und die sich nur langsam erholende 

Auslandsnachfrage verhindern eine n stärkeren 

Aufschwung, so der Sachverständigenrat. Im 

Jahresdurchschnitt rechnen die Experten für dieses 

Jahr mit einer Inflationsrate von 6,6 %. Die Europäische 

Zentralbank (EZB)15 hat den Leitzins für den Euroraum 

mehrmals angehoben. Im März 2023 stieg er zuletzt 

um einen halben Prozentpunkt auf 3,5 %. Die Euro -

Währungshüter wollen damit der anhaltend hohen 

Teuerungsrate entgegenwirken. Ebenfalls im März 

hob die US-Notenbank Fed 16 die Zinssätze weiter an. 

Sie erhöhte den Schlüsselsatz um 0,25 Prozentpunkte 

auf die neue Spanne von 4,75 bis 5,0 %. Zugleich hat 

die Notenbank ihre BIP -Schätzung für 2023 gesenkt. 

Die Fed 17 geht davon aus, dass die US-amerikanische 

Wirtschaft in 2023 nur um 0,4 % wachsen wird. Das 

wären 0,1 Prozentpunkte weniger als noch im 

Dezember 2022 prognostiziert.  

Die derzeitigen Turbulenzen im Bankensektor können 

Experten18 zufolge die Konjunktur belasten. Die 

Probleme kleiner und mittlerer Banken erhöht die 

Rezessionsgefahr in den USA. So berechneten 

Ökonomen eine höhere Rezessionswahrscheinlichkeit 

für dieses Jahr. Die aktuelle Bankenkrise zeigt auch 

Auswirkungen auf die Stimmung in der deutschen 

Wirtschaft. Der Index für die Konjunkturerwartungen 

des Leibniz-Zentrums für Europäische 

Wirtschaftsforschung (ZEW)19 brach im März 2023 

überraschend deutlich von 28,1 auf 13,0 Punkte ein. 

Zuvor war der Index fünf Monate in Folge gestiegen.  

7.2  Erwartete Geschäftsentwicklung 

des FP-Konzerns  

Die Entwicklung im Geschäftsjahr 2023  wird einerseits 

durch die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen und 

andererseits durch die ergriffenen Maßnahmen, um 

die Geschäftsentwicklung und die Profitabilität weiter 

zu verbessern, determiniert. Die konjunkturelle 

Entwicklung ist derzeit mit Unsicherhe iten verbunden. 

Insbesondere soll sich das Wachstum in Ländern wie 

Deutschland und den USA abschwächen. Die 

internationalen Finanzmärkte stehen zudem unter 

Druck. Diese aktuell hohe Unsicherheit schlägt sich 

auch in den Konjunkturerwartungen nieder, was 

entsprechende Effekte auf die Vermögens -, Finanz- 

und Ertragslage des FP-Konzerns haben könnte.  

Mit der Akquisition der Azolver -Gesellschaften Ende 

März 2022 hat sich das Umsatzniveau von FP deutlich 

erhöht. Darüber hinaus war der Umsatz in mehreren 

Geschäftsbereichen von positiven Einmaleffekten in 

2022 geprägt, die sich in 2023 nicht wiederholen 

werden. Im eher margenschwachen Bereich Mail 

 
15 EZB, Geldpolitische Beschlüsse 
https://www.ecb.europa.eu/press/pr/d ate/2023/html/ecb.mp230316~aad5
249f30.de.html  
16 Fed, Federal Reserve issues FOMC 
statementhttps://www.federalreserve.gov/newsevents/pressreleases/monet
ary20230322a.htm  
17 Fed, Summary of Economic Projections 
https://www.federalreserve.gov/monetarypolicy/files/fomcprojtabl2023032
2.pdf  

Services waren Sondereffekte in Höhe von  

12,7 Mio. Euro im Zusammenhang mit erhöhtem 

Frankiervolumen sowie durch die Jahresbeginn 

erfolgte Portoerhöhung zu verzeichnen. Im 

Geschäftsjahr 2022 profitierte der Konzern zudem von 

weiteren Einmaleffekten durch Rate  Change 

Gebühren im Geschäftsbereich Mailing, Shipping & 

Office Solutions  in Höhe von 2,9 Mio. Euro.  

Im Geschäftsbereich Mailing, Shipping & Office 

Solutions rechnet der FP -Konzern insgesamt mit einem 

leichten Umsatzwachstum , einem leicht steigende n 

EBITDA sowie einer leicht steigende n EBITDA-Marge , 

nicht zuletzt bedingt durch die Maßnahmen im 

Rahmen von FUTURE@FP und der erfolgreichen 

Integration der Azolver -Gesellschaften. Dabei ist zu 

berücksichtigen, dass die Sondereffekte aus der Rate -

Change-Umstellungen in 2023 entfallen. Trotz des 

insgesamt rückläufigen Gesamtmarktes rechnet FP in 

Europa und Nordame rika mit einem stabilen oder 

leicht steigenden Geschäftsvolumen im Bereich 

Frankieren. Im Nordamerikanischen Markt ergeben 

sich Marktchancen u.a. durch die veränderten 

postalischen Anforderungen der United States Postal 

Service (USPS). 

Im Geschäftsbereich Digital Business Solutions hat FP 

durch eine neue Aufstellung die Voraussetzungen 

geschaffen, um diese erfolgreich zu einem 

substanziellen Bereich des Unternehmens 

auszubauen. Dies wird sich in 2023 positiv auf Umsatz, 

EBITDA und EBITDA-Marge auswirken , für die jeweils 

ein leichter Anstieg erwartet wird . Ein zusätzlicher 

Beitrag  wird vom Ausbau und der 

Internationalisierung der digitalen Lösungen erwartet, 

die durch den Erwerb der Azolver -Gesellschaften Teil 

des Portfolios sind.  

Eine wesentliche Weichenste llung ist die 

Konzentration auf Lösungen, die den Kunden schnell 

und effizient Nutzen bieten. Um den Ausbau in diesem 

Bereich zu beschleunigen, sollen auch gezielte 

anorganische Erweiterungen beitragen. Das Ziel ist es, 

sich hier mittelfristig margenstärke re 

Geschäftsbereiche zu erschließen, die die Profitabilität 

des Konzerns nachhaltig positiv beeinflussen.  

Der Geschäftsbereich Mail Services wird auch 

weiterhin von dem allgemein rückläufigen 

Briefvolumen betroffen sein. Zudem war das Vorjahr 

von positiven  Sondereffekten in Höhe von 12,7 Mio. 

Euro gekennzeichnet, die sich in 2023 nicht 

wiederholen werden. Daher wird für das Geschäftsjahr 

2023 trotz einiger Kundenzuwächse insgesamt ein 

Rückgang im Umsatz bei stabile m EBITDA und 

EBITDA-Marge erwartet.   

18 Handelsblatt 
http s://www.handelsblatt.com/politik/konjunktur/nachrichten/konjunktur -
neue-bankenkrise -wuerde -deutschland -in-rezession-
stuerzen/29072038.html?tm=login  
19 ZEW, ZEW-KONJUNKTURERWARTUNGEN 
https://www.zew.de/presse/pressearchiv/erwartungen -sinken-deutlich  
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Wesentlichen Einfluss auf die Geschäftsentwicklung 

werden die konjunkturelle Entwicklung haben. Eine 

schwache Konjunktur hat auch Auswirkungen auf das 

operative Geschäft. Sollte es hier im weiteren 

Jahresverlauf zu einem Konjunktureinbruch kommen, 

kann dies erhe blichen Einfluss auf die Ertrags -, Finanz 

und Vermögenslage des Konzerns haben. Ebenso 

schwer abzuschätzen sind die möglichen Folgen einer 

möglichen Bankenkrise in den USA und Europa. Es 

kann nicht ausgeschlossen werden, dass dies auch 

Einfluss auf die Geschäftsentwicklung von FP haben 

kann. 

Aus diesen Gründen erwartet der Vorstand im 

Geschäftsjahr 2023 einen Umsatz zwischen 245-255 

Mio. Euro und damit im Vergleich zu einer Situation 

ohne Sondereffekte wie im Vorjahr immer noch einen 

steigenden Umsatz. Die fortschreitende 

Transformation des Konzerns und die erfolgreiche 

Integration der erworbenen Azolver -Gruppe spiegelt 

sich in der Erwartung einer leicht steigenden EBITDA -

Marge wider. Das EBITDA wird in einer Spanne von  28-

31 Mio. Euro erwartet.  

7.3  Erwartete En twicklung der 

Leistungsindikatoren  

 

  Prognose 2023  

Umsatz in Mio. Euro  245-255 

EBITDA in Mio. Euro  28-31 

EBITDA-Marge in Prozent   11,4 å 12,2   

Qualitätsindikator  å Deutschland 

und International   34,2 

Verbesserungsindikator   0,60 

 

Die Geschäftsentwicklung 2023 könnte einerseits von 

positiven konjunkturellen Rahmenbedingungen 

profitieren. Andererseits herrscht derzeit große 

Unsicherheit über die weitere Entwicklung der 

Konjunktur in wichtigen Märkten aufgrund der 

Inflation, der Zinsentwi cklung sowie einer möglichen 

Bankenkrise und deren möglichem Einfluss auf den 

Geschäftsverlauf im Geschäftsjahr  2023. 

Der Umsatz von FP stieg 2022 deutlich auf  

251,0 Mio. Euro; dabei profitierte FP auch von 

mehreren Einmaleffekten, die sich 2023 nicht 

wiederholen werden. Im Bereich Mail Services betrug 

der Sondereffekt 1 2,7 Mio Euro; zudem gab es 

positive Währungseffekte in Höhe von 6,2 Mio. Euro 

und positive Effekte aus Rate-Change in Höhe von  

2,9 Mio. Euro. Ohne diese Effekte hätte der Umsatz bei 

rund 2 28 Mio. Euro gelegen.  

Trotz der beschriebenen Rahmenbedingungen  gehen 

wir davon aus, dass sich der Konzernumsatz im 

Geschäftsjahr 2023 stabil entwickeln wird und auf 

normalisierter Basis (ohne Sondereffekte) von einem 

Umsatzanstieg ausgegangen wird. Wir er warten hier 

eine Größenordnung von  

245 bis 255 Mio. Euro nach 251,0 Mio. Euro im Vorjahr.  

Das EBITDA erreichte im Geschäftsjahr 2022 

27,6 Mio.  Euro, das entspricht einer EBITDA -Marge 

von 11,0 %. Die Maßnahmen zur nachhaltigen 

Verbesserung der Profitabilität werden auch im 

Geschäftsjahr 2023 ihre Wirkung entfalten. In 

Abhängigkeit von der Umsatzentwicklung erwarten 

wir hier deshalb ein EBITDA zwischen 28 bis  

31 Mio. Euro, was einer EBITDA-Marge zwischen 

11,4 % und 12,2 % entspricht.  

Die erwartete Entwicklung der finanziellen 

Leistungsindikatoren für das Geschäftsjahr 2023 steht 

grundsätzlich unter der Prämisse gleichbleibender 

Wechselkurse. 

Bei den nichtfinanziellen Leistungsindikatoren wird 

erwartet, dass sich sowohl der PQI å Deutschland als 

auch der PQI å international vorübergehend durch die 

Einführung der PostBase Vision 120 leicht 

verschlechtern wird.Bei der Einführung von Neu - und 

Weiterentwicklungen verschlechtert sich aufgrund von 

Anfangsproblemen zunächst d er Qualitätsindikator 

vorübergehend.  

Für das Geschäftsjahr 2023 wird eine leichte 

Verschlechterung des nf IQ erwartet. Auch dieser Wert 

wird durch die neue Produkteinführung beeinflusst.  

7.4  Prognosebericht der Gesellschaft  

Aufgrund der Verflechtungen der FP H olding mit den 

Konzerngesellschaften verweisen wir auf unsere 

Aussagen im Prognosebericht des 

Konzernlageberichts, die insbesondere auch die 

Erwartungen für die Muttergesellschaft widerspiegeln.  

Die Prognose für das Geschäftsjahr 2023 trägt den 

jüngsten Entwicklungen im Zusammenhang mit den 

genannten Rahmenbedingungen Rechnung. Für das 

Geschäftsjahr 2023 erwartet die FP Holding eine 

leichte Verbesserung des Beteiligungsergebnisses 

und des Ergebnisses vor Steuern.  

Das Unternehmen weist darauf hin, dass die i n die 

Zukunft gerichteten Aussagen auf Annahmen und 

Schätzungen beruhen. Die künftigen tatsächlichen 

Entwicklungen und tatsächlichen Ergebnisse können 

von diesen Annahmen und Schätzungen erheblich 

abweichen.  
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8.  Übernahmerelevante 

Angaben  

8.1  Erläuternder Bericht des Vorstands 

zu den Angaben §§ 289a Abs. 1, 315a 

Abs. 1 HGB  

Beschränkungen, die Stimmrechte oder die 

Übertragung von Aktien betreffen  

Jede Aktie berechtigt zur Abgabe einer Stimme in der 

Hauptversammlung. Beschränkungen betreffend die  

Stimmrechte oder die Übertragung der Aktien 

bestehen nicht.  

Direkte oder indirekte Beteiligungen am Kapital, 

die  10 % der Stimmrechte überschreiten  

Zum 31. Dezember 2022 bestanden die folgenden 

direkten und indirek ten Beteiligungen am Kapital, die 

10 % der Stimmrechte überschritten:  

   

Name/Firma   

Direkte/ Indirekte Beteiligung  

von mehr als 10 % der Stimm - 

rechte  

Herr Klaus Röhrig, Österreich   Indirekt  

Herr Rolf Elgeti, Deutschland   Indirekt  

Obotritia Capital KGaA, 

Deutschland   Direkt  

 

Die obigen Angaben basieren insbesondere auf 

Stimmrechtsmitteilungen nach dem 

Wertpapierhandelsgesetz (WpHG), welche die 

Francotyp -Postalia Holding AG erhalten und 

veröffentlicht hat.  

Wie zum 10. März 2020 schriftlich mi tgeteilt, hielt die 

Obotritia Capital KGaA insgesamt 28,01  % der 

Stimmrechte der Gesellschaft. Die Anteile der 

Obotritia Capital KGaA werden dem Gesellschafter, 

Herrn Rolf Elgeti, zugerechnet.  Die Francotyp -Postalia 

Holding AG wurde informiert, dass die O botritia 

Capital KGaA mit Wirkung vom 7. März 2023 ihre 

Aktien (vormals 28,01 %) an der Francotyp -Postalia 

Holding AG vollständig veräußert hat. Neue 

Großaktionärin ist gemäß Stimmrechtsmitteilung vom 

22. März 2023 die OSP Alpha Management Limited mit 

Sitz in Eden Island Mahe, Seychellen, die seither 25,34 

% der Anteile an der Gesellschaft hält.  

Durch die Francotyp -Postalia Holding AG 

veröffentlichte Stimmrechtsmitteilungen  sind im 

Internet unter: https://www.fp -

francotyp.com/de/stimmrechtsmitteilungen/c8b5 f191

a4415969 20) abrufbar.  

Aktien mit Sonderrechten  

Die Francotyp -Postalia Holding AG hat keine Aktien 

mit Sonderrechten ausgegeben.  

 
20) Dieser Querverweis ist nicht Bestandteil der Abschlussprüfung 

durch  KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.  

Stimmrechtskontrolle bei 

Arbeitnehmerbeteiligung  

Es existieren keine Stimmrechtskontrollen.  

Gesetzliche Bestimmung der Satzung über die 

Ernennung und Abberufung der Mitglieder des 

Vorstands und über die Änderung der Satzung  

Gemäß Ziffer 6 Abs. 2 der Satzung der Francotyp -

Postalia Holding AG erfolgen die Bestimmung der 

Anzahl der Vorstandsmitglied er, deren Bestellung 

sowie der Widerruf ihrer Bestellung durch den 

Aufsichtsrat. Nach Ziffer 6 Abs. 3 der Satzung kann der 

Aufsichtsrat einem Aufsichtsratsausschuss den 

Abschluss, die Änderung und Beendigung von 

Anstellungsvertr ägen der Vorstandsmitglieder  

übertragen.  

Die Satzung schreibt in Ziffer 23 Abs. 1 vor, dass die 

Hauptversammlung ihre Beschl üsse mit einfacher 

Mehrheit der abgegebenen Stimmen und, sofern das 

Gesetz außer der Stimmenmehrheit eine 

Kapitalmehrheit vorschreibt, mit der einfachen 

Mehrhei t des bei der Beschlussfassung vertretenen 

Grundkapitals fasst, falls das Gesetz oder die Satzung 

nicht zwingend eine gr ößere Mehrheit vorschreiben. 

Stimmenthaltungen gelten als nicht abgegebene 

Stimmen. Darüber hinaus kann der Aufsichtsrat gem äß 

Ziffer 15 Abs. 2 der Satzung Satzungsänderungen 

vornehmen, die nur die Fassung betreffen.  

Befugnisse des Vorstands hinsichtlich der 

Möglichkeit, Aktien auszugeben oder 

zurückzukaufen , Kapitalgenehmigungen f ür 

genehmigtes und bedingtes Kapital  

Um der Verwaltung ihren Handlungsspielraum zu 

erhalten, wurde auf der Hauptversammlung am 10. 

November 2020 ein Beschluss über ein neues 

genehmigtes Kapital (Genehmigtes Kapital 2020/I) mit 

entsprechender Satzungs änderung in Ziffer  4 Abs. 3 

der Satzung der  Gesellschaft gefasst. Das 

Grundkapital der Gesellschaft kann danach bis zum 9. 

November 2025 mit Zustimmung des Aufsichtsrats 

durch Ausgabe neuer, auf den Inhaber lautender 

Stückaktien gegen Bar - und/oder Sacheinlagen, 

einmal oder mehrmals, insgesamt um b is zu 

8.150.000  Euro erhöht werden. Den Aktion ären steht 

grunds ätzlich ein Bezugsrecht auf die neuen Aktien zu. 

Gemäß § 186 Abs. 5 AktG können die neuen Aktien 

auch von einem oder mehreren Kreditinstituten oder 

einem Konsortium aus Kreditinstituten mit der  

Verpflichtung übernommen werden, sie den 

Aktion ären zum Bezug anzubieten. Der Vorstand ist 

ermächtigt, einmalig oder mehrmalig mit Zustimmung 

des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Aktion äre 

auszuschließen. 

Am 10. November 2020 hat die Hauptversammlung 

außerdem mit entsprechender Satzungs änderung in 

Ziffer 4 Abs. 4 der Satzung der Gesellschaft 

beschlossen, das Grundkapital der Gesellschaft um 

einen Betrag von bis zu 6.464.000  Euro durch 

Ausgabe von bis zu 6.464.000 neuen, auf den Inhaber 
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lautenden St ückaktien mit einem auf jede Aktie 

entfallenden anteiligen Betrag des Grundkapitals von 

1,00 Euro je Aktie bedingt zu erh öhen (Bedingtes 

Kapital 2020/I).  Der Vorstand ist hiernach mit 

Zustimmung des Aufsichtsrats erm ächtigt, bis zum 

9. November 2025 einmalig ode r mehrmalig, 

insgesamt oder in Teilbetr ägen, Options - oder 

Wandelschuldverschreibungen, Genussrechte oder 

Gewinnschuldverschreibungen bzw. Kombinationen 

dieser Instrumente (zusammen Ε

Schuldverschreibungen Γ) im Gesamtnennbetrag von 

bis zu 50.000.000 Euro zu begeben und den Inhabern 

bzw. Gläubigern (zusammen im Folgenden ΕInhaberΓ

) der jeweiligen Teilschuldverschreibungen Options - 

oder Wandlungsrechte auf den Erwerb von auf den 

Inhaber lautenden St ückaktien der Gesellschaft mit 

einem anteiligen Betrag des Grundkapitals von 

insgesamt bis zu 6.464.000  Euro nach näherer 

Maßgabe der Bedingungen der 

Schuldverschreibungen zu gew ähren und 

entsprechende Options - oder Wandlungspflichten zu 

begr ünden. Die Schuldverschreibungen sowie die 

Wandlungs - und Optionsrechte b zw. -pflichten d ürfen 

mit einer Laufzeit von bis zu 30  Jahren oder ohne 

Laufzeitbegrenzung begeben werden. Die Ausgabe 

von Schuldverschreibungen kann insgesamt oder 

teilweise auch gegen Erbringung einer Sachleistung 

erfolgen.  

Die einzelnen Emissionen k önnen in jeweils unter sich 

gleichberechtigte Teilschuldverschreibungen 

eingeteilt werden.  

Das bedingte Kapital dient der Gew ährung von Aktien 

an die Inhaber oder Gl äubiger von Options - oder 

Wandelschuldverschreibungen, Genussrechten oder 

Gewinnschuldverschrei bungen (bzw. Kombinationen 

dieser Instrumente), die bis zum 9.  November 2025 

von der Gesellschaft oder durch ein unmittelbares 

oder mittelbares Konzernunternehmen der 

Gesellschaft im Sinne des §18 AktG begeben 

werden. Sie wird nur insoweit durchgef ührt, als von 

Options - oder Wandlungsrechten aus den 

vorgenannten Schuldverschreibungen Gebrauch 

gemacht wird oder Options - oder Wandlungspflichten 

aus solchen Schuldverschreibungen erf üllt werden 

und soweit nicht andere Erf üllungsformen zur 

Bedienung eingesetzt w erden. Die neuen Aktien 

nehmen vom Beginn des Gesch äftsjahres an, in dem 

sie durch Ausübung von Wandlungs - bzw. 

Optionsrechten oder durch Erf üllung von 

Wandlungspflichten entstehen, am Gewinn teil.  

Den Aktion ären steht grunds ätzlich ein Bezugsrecht 

auf die Schuldverschreibungen zu. Die 

Schuldverschreibungen k önnen auch von einem oder 

mehreren Kreditinstituten oder einem Konsortium aus 

Kreditinstituten mit der Verpflichtung übernommen 

werden, sie den Aktion ären zum Bezug anzubieten 

(mittelbares Bezugsrecht).  Der Vorstand ist erm ächtigt, 

mit Zustimmung des Aufsichtsrats, das Bezugsrecht 

der Aktion äre auf die Schuldverschreibungen 

auszuschließen. 

Bedingte Kapitalerh öhung und 

Aktienoptionspl äne  

Zur näheren Erläuterung verweisen wir auf die 

Angaben im Konzernanh ang in Abschnitt IV. Angabe 

(27) Eigenkapital.  

Ermächtigung zum Erwerb eigener Aktien  

Die Hauptversammlung hat die Gesellschaft am 

10. November 2020 erm ächtigt, bis zum 9.  November 

2025 eigene Aktien im Umfang von bis zu insgesamt 

10 % des zum Zeitpunkt der Beschlussfassung der 

Hauptversammlung bestehenden Grundkapitals zu 

erwerben und zu allen gesetzlich zul ässigen Zwecken 

zu verwenden. Die Erm ächtigung kann ganz oder in 

Teilbetr ägen, einmal oder mehrmals ausgenutzt 

werden. Die eigenen Aktien k önnen mit Zustimmung 

des Aufsichtsrats Dritten gegen Sachleistungen, 

insbesondere im Rahmen von 

Unternehmenszusammenschl üssen oder beim Erwerb 

von Unternehmen oder Beteiligungen daran, 

angeboten und auf diese übertragen werden, sofern 

der Erwerb des Untern ehmens oder der Beteiligung 

im wohlverstandenen Interesse der Gesellschaft liegt 

und sofern der f ür die eigenen Aktien zu erbringende 

Gegenwert nicht unangemessen niedrig ist.  

Die eigenen Aktien k önnen mit Zustimmung des 

Aufsichtsrats gegen Bareinlagen aus gegeben werden, 

um die Aktien der Gesellschaft an einer ausl ändischen 

Börse einzuführen, an denen die Aktien bisher nicht 

zum Handel zugelassen sind.  

Die eigenen Aktien k önnen mit Zustimmung des 

Aufsichtsrats gegen Barzahlung an Dritte ver äußert 

werden, we nn der Preis, zu dem die Aktien ver äußert 

werden, den B örsenpreis nicht wesentlich 

unterschreitet. Insgesamt d ürfen die aufgrund der 

Ermächtigungen unter dieser Ziffer verwendeten 

Aktien, die in entsprechender Anwendung des § 186 

Abs. 3 Satz 4 Aktiengesetz (unter 

Bezugsrechtsausschluss gegen Bareinlagen nahe am 

Börsenpreis) ausgegeben wurden, 10 % des 

Grundkapitals nicht übersteigen. Auf diese 

Begrenzung sind Aktien anzurechnen, die in direkter 

oder entsprechender Anwendung dieser Vorschrift 

während der Lau fzeit dieser Ermächtigung bis zu 

diesem Zeitpunkt ausgegeben oder ver äußert 

wurden. Ferner sind auf diese Begrenzung diejenigen 

Aktien anzurechnen, die zur Bedienung von 

Schuldverschreibungen (einschlie ßlich 

Genussrechten) mit Wandlungs - oder Optionsrechte n 

bzw. Wandlungspflichten auszugeben sind, sofern die 

Schuldverschreibungen bzw. Genussrechte w ährend 

der Laufzeit dieser Erm ächtigung unter Ausschluss des 

Bezugsrechts in entsprechender Anwendung des § 

186 Abs. 3 Satz 4 Aktiengesetz ausgegeben werden.  

Die eigenen Aktien k önnen vom Aufsichtsrat dazu 

verwendet werden, Mitgliedern des Vorstands anstelle 
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der von der Gesellschaft geschuldeten Barverg ütung 

eigene Aktien anzubieten.  

Die eigenen Aktien k önnen mit Zustimmung des 

Aufsichtsrats dazu verwendet werden,  Bezugsrechte, 

die unter dem Aktienoptionsplan 2015 

(Tagesordnungspunkt 11 der Hauptversammlung vom 

11. Juni 2015) der Gesellschaft ordnungsgem äß 

ausgegeben und ausge übt wurden, zu bedienen.  

Darüber hinaus wird auf die Angaben im Anhang zum 

Jahresabschluss der FP Holding AG hinsichtlich des 

Erwerbs eigener Aktien gem äß § 160 Abs. 1 Nr. 2 

AktG verwiesen.  Wesentliche Vereinbarungen des 

Mutterunternehmens, die unter der Bedingung eines 

Kontrollwechsels infolge eines Übernahmeangebots 

stehen, und Entschädigungs vereinbarung des 

Mutterunternehmens f ür den Fall eines 

Übernahmeangebots  

Eine wesentliche Vereinbarung der 

Konzernmuttergesellschaft Francotyp -Postalia 

Holding AG, die unter der Bedingung eines 

Kontrollwechsels infolge eines Übernahmeangebots 

steht, ist der aktuelle Konsortialdarlehensvertrag, der 

ks| =²|isq¯|q«ªkgr® s{ 4^zz ´~| é+r^|qk ~p +~|®ª~zê 

vorsieht. Sollte dieser Fall eintreten, müsste FP 

möglicherweise neue Finanzierungsvereinbarungen 

zu schlechteren Konditionen abschließen. Weitere 

Vereinbarungen  wurden weder mit Dritten noch mit 

Tochterunternehmen getroffen. Mit den Mitgliedern 

des Vorstands bestehen für den Fall eines 

Kontrollwechsels Vereinbarungen, die der 

Empfehlung in Kapitel G Absatz G.14 des Deutschen 

Corporate Governance Kodex in der Fass ung vom 

28. April 2022 entsprechen.  

Berlin, 27. April 202 3 

 

Der Vorstand  der Francotyp -Postalia Holding AG  

 

 

 

 

Carsten Lind      Ralf Spielberger  

Vorsitzender   CFO 

 
21) Die nichtfinanzielle Erklärung ist nicht Bestandteil  

der Abschlussprüfung durch KPMG AG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.  

9.  Nichtfinanzielle Erkl ärung  

Im Hinblick auf die nichtfinanziellen Informationen 

wird auf die Ausf ührungen in dem nicht -finanziellen 

Konzernbericht der Francotyp -Postalia Holding AG 

und ihrer Tochtergesellschaften, einschlie ßlich der 

nichtfinanziellen Erkl ärung 21) (§§ 289b, 315b HGB), 

im Internet unter https://www.fp -

francotyp.com/Nicht_finanzielle_Berichterstatt ung, 

verwiesen. 

Berlin, 27. April 202 3 

 

Vorstand der Francotyp -Postalia Holding AG  

 

 

 

 

Carsten Lind      Ralf Spielberger  

Vorsitzender   CFO  

  



 

 

VERGÜTUNGS-

BERICHT 
der Francotyp -Postalia Holding AG  

für das Geschäftsjahr 2022  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir weisen darauf hin, dass Rundungsdifferenzen zu den sich 

mathematisch genau ergebenden Werten (Geldeinheiten, 

Prozentangaben usw.) auftreten können.  
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Im nachfolgenden Verg ütungsbericht, der gemeinsam 

durch den Vorstand und den Aufsichtsrat nach den 

gesetzlichen Regelungen des § 162 Aktiengesetz 

(AktG) erstellt wurde, werden die Verg ütungen der 

gegenw ärtigen und fr üheren Mitglieder des Vorstands 

und des Aufsichtsrats der Fran cotyp -Postalia Holding 

AG im Geschäftsjahr 2022 dargestellt und erl äutert. 

Um das Verständnis zu fördern, wird auch das auf der 

Hauptversammlung am 16. Juni 2021 beschlossene 

Vergütungssystem für den Vorstand und den 

Aufsichtsrat in seinen Grundz ügen darge stellt. Der 

Vergütungsbericht wurde vom Wirtschaftspr üfer 

gem äß § 162 Abs. 3 AktG formell geprüft Der 

Vermerk zur Prüfung ist diesem Bericht beigef ügt.  

Ziel dieses Berichtes soll es sein, den Zusammenhang 

zwischen der übergeordneten Unternehmensstrategie 

und der Ausgestaltung des Verg ütungssystems 

deutlich zu machen und gleichzeitig die konkrete 

Wirkungsweise des Verg ütungssystems Έ das Pay for 

Performance Έ nachvollziehbar zu machen. Dieser 

Bericht soll der Hauptversammlung, die über  das 

Geschäftsjahr 2022 beschlie ßt, zur Billigung vorgelegt 

werden.  

1. Vergütungssystem des Vorstands  

Beschlussfassung über die Billigung des 

Vergütungssystems für die Vorstandsmitglieder  

Das aktuelle System der Vergütung f ür die Mitglieder 

des Vorstands der Francotyp -Postalia Holding AG 

wurde vom Aufsichtsrat Έ unter Zuhilfenahme 

fachlicher externer Unterst ützung Έ in 

Übereinstimmung mit §§ 87 Abs. 1, 87a Abs. 1 AktG 

am 27. April 2021 beschlossen und von der 

Hauptversammlung am 16. Juni 2021 mit einer 

Mehrhei t von 97,4 Prozent des vertretenen Kapitals 

gebilligt. Der Verg ütungsbericht zum Gesch äftsjahr 

2021 wurde mit einer Mehrheit von 98,4 Prozent des 

vertretenen Kapitals gebilligt. Es bestand daher kein 

Anlass, die Berichterstattung oder die Anwendung des 

Vergütungssystems zu hinterfragen bzw. 

Anpassungen vorzunehmen.  

Das Vergütungssystem entspricht den Anforderungen 

des Aktiengesetzes, insbesondere den 

Anforderungen des Gesetzes zur Umsetzung der 

zweiten Aktion ärsrechterichtlinie (ARUG II), und 

orientiert sic h an den Empfehlungen des Deutschen 

Corporate Governance Kodex in der Fassung vom 28. 

April 2022.  

Zusammenfassung wesentlicher Aspekte des 

Geschäftsjahrs 2022 aus Sicht der Vergütung  

Das Geschäftsjahr 2022 war aus Vergütungssicht 

erneut operativ sehr erfo lgreich. Die gute Umsatz - und 

Ergebnisentwicklung hatte deshalb unmittelbare 

Auswirkungen auf den Jahresbonus des Vorstands.  

Da sich diese Geschäftsentwicklung noch nicht auf den 

Kursverlauf der FP-Aktie ausgewirkt hat, wurde noch 

kein Vorteil aus den lan gfristigen Incentivierungen  

(LTI 1), die an die Kursentwicklung gekoppelt sind, 

erzielt. Der auf Nachhaltigkeitsziele abgestellte LTI 2 

wird w ährend der Laufzeit nicht unterj ährig überpr üft. 

Die Ausgestaltung der Incentivierung setzt nach 

Ansicht des Aufs ichtsrats auf ein ausgewogenes 

Gewicht zwischen kurzfristigen, j ährlichen Erfolgen 

und der mehrj ährigen nachhaltigen Entwicklung der 

Gesellschaft. Über die erste Komponente des LTI, 

virtuelle Aktienoptionen, die fr ühestens nach vier 

Jahren ausgeübt werden k önnen, partizipiert das 

Vorstandsmitglied an der Steigerung des 

Aktienkurses. Die zweite Komponente des LTI bezieht 

sich auf Nachhaltigkeitskriterien und ber ücksichtigt 

damit die wachsende Bedeutung von Environment, 

Social and Governance (ΕESGΓ)-Kriterien bei der 

Unternehmensf ührung.  

Anwendung des Vorstandsverg ütungssystems im 

Geschäftsjahr 2022  

Seit der Beschlussfassung durch den Aufsichtsrat wird 

das aktuelle Verg ütungssystem für den Vorstand von 

der Gesellschaft beim Neuabschluss und bei 

Verlängerungen von Vorstandsdienstvertr ägen 

berücksichtigt. Das Verg ütungssystem fand keine 

Anwendung auf die Verg ütung der im Gesch äftsjahr 

2021 bestellten Mitglieder des Vorstands, da ihre 

Verträge vor der Beschlussfassung über das neue 

Vergütungssystems abgesch lossen wurden.  

Sofern Vorstandsmitgliedern im Sinne des § 162 AktG 

im Geschäftsjahr 2022 einzelne Verg ütungen gew ährt 

wurden, die in fr üheren Geschäftsjahren unter dem 

seinerzeit geltenden Verg ütungssystem zugesagt 

worden waren, werden diese ebenfalls darg estellt und 

erläutert.  

Das Vergütungssystem für Vorstände der Francotyp -

Postalia Holding AG wird gemäß § 120a AktG durch 

den Aufsichtsrat überpr üft, insbesondere im Rahmen 

von Vertragsverhandlungen mit bestehenden oder 

zukünftigen Mitgliedern des Vorstands . Der 

Aufsichtsrat kann Έ entsprechend den gesetzlichen 

Vorgaben in § 87a Abs. 2 Satz 2 AktG Έ 

vorübergehend von dem Verg ütungssystem 

abweichen, wenn dies im Interesse des langfristigen 

Wohlergehens der Gesellschaft notwendig ist. Es soll 

eine regelm äßige Überpr üfung stattfinden, wobei 

eine kalendarische Festlegung nicht erfolgte.  

Angaben zu den Verg ütungsbestandteilen  

Die folgende Darstellung bezieht sich auf das durch 

die Hauptversammlung 2021 gebilligte 

Vergütungssystem des Vorstands. Sofern die 

Vergütung der Vorstandsmitglieder im Gesch äftsjahr 

2022 von diesen Erl äuterungen abweicht, wird dies 

bei der individuellen Darstellung der konkreten 

Vorstandsverg ütung f ür das Geschäftsjahr erläutert.  
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Die Vergütung der Vorstandsmitglieder setzt sich aus 

erfolgs unabhängigen und erfolgsabh ängigen 

Komponenten zusammen. Indem die Verg ütung 

sowohl an die kurzfristige als auch an die langfristige 

Entwicklung der Gesellschaft gekoppelt ist, soll eine 

erfolgreiche und nachhaltige Unternehmensf ührung 

unterstützt werden. Durch die Wahl geeigneter 

Leistungskriterien werden gleichzeitig wichtige 

Anreize für die Umsetzung der strategischen 

Neuausrichtung der Gruppe gesetzt.  

Als erfolgsunabh ängige Festverg ütung erhalten die 

Mitglieder des Vorstands ein Jahresfixgehalt in zw ölf 

gleichen monatlichen Raten. Dies stellt gemäß 

Auffassung des Aufsichtsrates ein sicheres und 

planbares Einkommen dar. Zus ätzlich erhalten sie 

Nebenleistungen in Form von Sachbez ügen, 

beispielsweise einen Dienstwagen und 

Versicherungspr ämien. 

Die erfolgsabh ängigen Verg ütungsbestandteile 

setzen sich aus der kurzfristigen variablen Verg ütung 

(Short-Term-Incentive, ΕSTIΓ) und der langfristigen 

variablen Verg ütung (Long Term Incentive, ΕLTIΓ) 

zusammen. Die kurzfristige Komponente hat einen 

Bemessungszeitraum von einem Jahr und steht im 

Zusammenhang mit zwei bis vier Kennzahlen auf der 

Basis des vom Aufsichtsrat gebilligten Budgets des 

jeweiligen Gesch äftsjahres. Die langfristige 

Komponente (LTI) besteht aus zwei Bestandteilen und 

hat einen Bemessungszeitraum von vier Jahren, um 

eine nachhaltige Unternehmensentwicklung zu 

fördern. Die erste Komponente des LTI sind virtuelle 

Aktienoptionen, die dem Vorstandsmitglied zu einem 

Basispreis zugeteilt werden und die mit einem 

prozentualen Anteil selbst erworbene r und gehaltener 

Aktien verbunden sein k önnen. 

Die virtuellen Aktienoptionen k önnen frühestens nach 

vier Jahren ausgeübt werden (Vesting), sodass das 

Vorstandsmitglied entsprechend über die Differenz 

zwischen Basispreis und Ausübungspreis an der 

Steigerung des Aktienkurses partizipiert.  

Die zweite Komponente des LTI bezieht sich auf zwei 

gleichwertig vereinbarte Nachhaltigkeitskriterien. Die 

Erfüllung dieser Komponente wird in bar verg ütet. Das 

erste Kriterium ist die erfolgreiche Aufrechterhaltun g 

bzw. Re-Zertifizierung von f ünf ISO-Zertifizierungen 

über den gesamten Zeitraum. Das zweite Kriterium ist 

die Reduktion der CO 2-Emissionen um bestimmte 

Zielwerte, im Vergleich zu Beginn und Ende des 

Bonuszeitraums, die vertraglich vereinbart wurden. 

Die Mitglieder des Vorstands erhalten auf diese zweite 

LTI-Komponente Abschlagszahlungen, die nach dem 

Bemessungszeitraum verrechnet werden.  

Der Aufsichtsrat legt f ür die Vorstandsmitglieder die 

konkrete Zielverg ütung sowie die Leistungskriterien 

für die im Vergütungssystem vorgesehenen variablen 

Vergütungsbestandteile f ür das jeweils 

bevorstehende Gesch äftsjahr fest. Mindestens 80 

Prozent der geplanten Zielgr ößen müssen erreicht 

werden, um einen Anspruch auf die vereinbarten 

Bonuskomponenten zu haben. Eine Zie lerreichung 

von 120 Prozent bildet die Obergrenze (Cap).  

Der Anteil der langfristigen variablen Verg ütung 

übersteigt den Anteil der kurzfristigen variablen 

Vergütung an der Zielgesamtverg ütung.  

GESAMTÜBERSICHT VERGÜTUNGSBESTANDTEILE 

Vergütungsbestandteil   Bemessungsgrundlage / Parameter  

Erfolgsunabhängige Vergütung    

Festvergütung   Feste (fixe) Vergütung, die monatlich anteilig als Gehalt gezahlt wird  

Nebenleistungen  
 Dienstwagen, Versicherungsprämien; weitere einmalige oder zeitlich begrenzte  

(Übergangs -)Leistungen bei Neueintritten mit ausdrücklichem Beschluss des Aufsichtsrates 
möglich  

Erfolgsabhängige Vergütung    

Short-Term-Incentive (STI) 

 

 Å Jahresbonusmodell:  
Grundlage für die Zielerreichung:  
eine vom Aufsichtsrat jährlich neu zu bestimmende oder bereits festgelegte gesonderte 
"|º^rz ^| =k· Jkªp~ª{^|gk 7|isy^®~ª« Ýé=J7êÞ p²ª xkik« V~ª«®^|i«{s®qzskiÏ isk xkµksz« 
gleichwertig zu berücksichtigen  sind (mind. 2 KPI, max. 4 KPI) 

Å Cap: 120 % des Zielbetrags 

Long-Term-Incentive (LTI) 

 

 Nachhaltigkeitskomponente 1: virtuelle Aktienoptionen ("virtuelle AO")  
Å Zuteilung von virtuellen AO mit Bestellung zum Vorstand  

Å Anzahl der zuzuteilenden Optionen ist in das billige Ermessen des Aufsichtsrats gestellt; es 
können Zusatzoptionen für die Erreichung von bestimmten Zusatzzielen gewährt werden  

Å Verpflichtung des Vorstands, einen prozentualen Teil der virtuellen Aktienoptionen als echte 
Aktien zu erwerben (Haltefrist: 4 Jahre)  
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Festsetzung der Zielverg ütung  

 

ZIELGESAMTVERGÜTUNG 

  

Der Anteil der erfolgsunabh ängigen Verg ütung soll 

gemäß gebilligtem Vergütungssystem ca. 30 -50 

Prozent der Zielgesamtverg ütung ausmachen. Die 

Festvergütung tr ägt ca. 26-48 Prozent zur 

Zielgesamtverg ütung bei und die regul ären 

Nebenleistungen im Normalfall ca. 2 -4 Prozent. Im 

Geschäftsjahr 2021 hat der Aufsichtsrat beschlossen, 

die Festvergütung der Mitglieder des Vorstands ab 

dem 1. Juni 2022 um 5 Prozent zu erhöhen.  

Die erfolgsabh ängige Verg ütung soll insgesamt ca. 

50-70 Prozent der Zielgesamtverg ütung ausmachen, 

womit unmittelbar dem Pay -for-Performance-Ansatz 

Rechnung getragen wird. Der Anteil des Zielbetrags 

des STI an der Zielgesamtverg ütung bel äuft sich dabei 

auf etwa 15-20 Prozent, während rund 30 -55 Prozent 

der Zielgesamtverg ütung auf den Zielbetrag des LTI 

entfallen. Hiermit wird sichergestellt, dass die variable 

Vergütung, die sich aus dem Erreichen langfristig 

  Å Ausübung der virtuellen Option nach Ablauf von 4 Jahren (Sperrfrist)  

Å Ausübungspreis : Arithmetisches  Mittel der Xetra -Schlusskurse der letzten 90 Handelstage vor 
Ausübung  

Å Berechnung : Auszahlungsbetrag = Differenz zw. Ausübun gspreis und Basispreis multipliziert 
mit der Stückzahl an zugeteilten virtuellen AO (keine Mindesthürde)  

Å Cap Auszahlungsbetrag pro virtueller AO : ein im Ermessen des Aufsichtsrats zu 
fk«®s{{k|ikª Jªks« s| ÷ xk ´sª®¯kzzk "B  

Nachhaltigkeitskomponente 2: ESG -Ziele 

Å Bestimmung von zwei ESG-Zielen durch den Aufsichtsrat, welche bestmöglich für alle 
Vorstandsmitglieder identisch sein sollten, aber nicht müssen  

Å Exemplarische ESG-Ziele bis 2024  

Å 1. ESG-Ziel: Jährliche ISO-(Re-)Zertifizierungen   

Å 2. ESG Ziel: Reduzierung der CO 2-Emissionen  

Å Jährliche Abschlagszahlungen auf vermeintlichen Auszahlungsbetrag  
Å Cap: 120 % des Zielbetrags 

Sonstige Vergütungsregelungen    

Maximal Vergütung  

 Begrenzungen der für ein Geschäftsjahr gewährten Gesamtvergütung gemäß §  87a Abs. 1 Satz 2 
Nr. 1 AktG  

Abfindungs -Cap  
Abfindungszahlungen von maximal einer Jahresgesamtvergütung; Vergütung für die 
Vertragsrestlaufzeit darf nicht überschritten werden  

Malus- und Clawback Regelung   
Malus:  
Bei schwerwiegendem Verstoß gegen geltendes Recht im Sinne eines individuellen Fehlverhaltens 
oder eines Organisationsverschuldens kann der Aufsichtsrat die variablen Vergütungsbestandteile 
(STI/LTI) für den jeweiligen Bemessungszeitraum teilweise reduzier en oder vollständig entfallen 
lassen  
 
Clawback: 
Möglichkeit des Aufsichtsrates, bereits ausgezahlte variable Vergütungen bei nachträglichem 
Bekanntwerden eines Malus -Tatbestandes zurückzufordern  

 

Werte  gerundet  Geschäftsjahr  1 Geschäftsjahr  2 Geschäftsjahr  3 Geschäftsjahr  4 

26-48 % 

50-70 % 
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30-50 % 

2-4 % 

15-20 % 

30-55 % 

Short-Term-  

Incentive  

Long-Term-Incenti ve 

Nebenleis tungen  

Festvergütung  
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orientierter Ziele ergibt, den Anteil übersteigt, der sich 

aus kurzfristig orientierten Zielen ergibt.  

Die vorgesehene Zielverg ütung der Vorstands -

mitglieder f ür das Geschäftsjahr 2022 und den 

jeweiligen Anteil der Verg ütungskomponenten an der 

Gesamtverg ütung zeigt die folgende Tabelle:  

 

  

Carsten Lind  

CEO 

  

Ralf Spielberger  

CFO 

seit 1. Oktober 2022   

Martin Geisel  

CFO 

10. Januar 2021 bis  

30. September 2022  

Zielvergütung für das Geschäftsjahr 2022   

2022  

s| P÷  

2022  

in %  

2022  

s| P÷  

2022  

in %   

2022  

s| P÷  

2022  

in %  

             

Grundvergütung   412   57%  62   55%  288   59% 

+ Nebenleistungen   31   4%  13   12%  29   6% 

+ Versorgungsentgelt   -    -    16   3% 

= Summe feste Vergütung   442   61%  75   67%  333   68% 

Variable Vergütung              

+ kurzfristige variable Vergütung für 2022   180   25%  31   27%  113   23% 

+ Ermessenstantieme   62   8%  0    43   9% 

+ langfristige variable Vergütung (LTI 1 AOP)*   0    197   0%  0  0% 

+ langfristige variable Vergütung (LTI 2) -jährliche 

Abschlagszahlung   40   6%  7  6%  0  0% 

= Summe variable Vergütung   282   39%  235   33%  156   32% 

= Gesamtvergütung   724   100%  310   100%  489   100% 

Anteil der festen Vergütung in %   61,1%     24,1%     68,1%    

Anteil der variablen Vergütung in %   38,9%     75,9%     31,9%    

             

   *)  Zielvergütung für LTI 1 wird mit dem Fair Value zum Ausgabezeitpunkt berichtet  

 

Bei der Festlegung der Zielverg ütung wurde eine 10 0-

prozentige Zielerreichung der variablen 

Vergütungsbestandteile zugrunde gelegt.  

Die aktuellen Mitglieder des Vorstands haben keine 

Versorgungszusagen erhalten. Sie erhalten teilweise 

Zuschüsse zur Rentenversicherung 

(Versorgungsaufwand).  

Angaben zu Aktien und Aktienoptionen  

Die Mitglieder des Vorstands erhalten keine 

Vergütungskomponenten in Form von Aktien oder 

Optionen auf Aktien der Francotyp -Postalia Holding 

AG. Die langfristige variable Verg ütung des Vorstands 

steht über virtuelle Aktienoptionen im Zusammenhang 

mit der Aktienkursentwicklung der Francotyp -Postalia 

Holding AG.  

Als Bestandteil der Vergütungskomponente LTI 1 

besteht f ür Herrn Lind und Herrn Spielberger die 

Verpflichtung, 8 Prozent der zugeteilten virtuell en 

Aktienoptionen  als Aktien der Gesellschaft zu erwerben 

und ab dem Erwerb f ür 4 Jahre zu halten (Share 

Ownership Guidelines).  

AKTIENBESITZ DER VORSTANDSMITGLIEDER 

  

Stand 31.12.2022 å 

Anzahl Aktien  

 in % des 

gezeichneten 

Kapitals  

Carsten Lind  47.000  0,29 

Ralf Spielberger   23.500  0,14 

Martin Geisel   33.000  0,20 

 

Angaben zur R ückforderung variabler 

Verg ütungsbestandteile  

Die Vergütung der Vorstandsmitglieder stellt sicher, 

dass besondere Leistungen gem äß Auffassung des 

Aufsichtsrats angemessen honoriert werden und 

Zielverfehlungen zu einer sp ürbaren Verringerung der 

Vergütung f ühren. Darüber hinaus sehen die 

Dienstvertr äge der aktuellen Vorstandsmitglieder vor, 

dass ihnen im Falle der vorzeitigen Beendigu ng 

aufgrund einer schwerwiegenden Pflichtverletzung 

kein Langfristbonus zusteht und hierauf eventuell 

erhaltene Abschlagzahlungen zur ückerstattet werden 

müssen. Im Geschäftsjahr 2022 wurden keine 
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variablen Verg ütungsbestandteile zur ückgefordert 

oder einbeh alten.  

Angaben zu Abweichungen vom 

Verg ütungssystem 2022  

Die Gesellschaft hat mit Carsten Lind einen 

Dienstvertrag geschlossen, bevor das aktuelle 

Vergütungssystem beschlossen wurde. Es findet 

folglich nicht in jeder Hinsicht Anwendung auf diesen 

Vertrag. So ist es dem Aufsichtsrat beispielsweise 

möglich, Effekte auf den Langfristbonus aus 

Kapitalmaßnahmen, die im Bemessungszeitraum 

durchgef ührt werden, auszugleichen.  

Der Dienstvertrag mit dem Finanzvorstand Martin 

Geisel wurde f ür die Dauer von zw ei Jahren 

abgeschlossen. Die Bemessungsgrundlage des 

Langfristbonus stellte folglich auf diesen Zeitraum ab, 

in dem er als Vorstand die Geschicke der Gesellschaft 

mitgestalten und beeinflussen konnte. Zudem wurde 

mit Herrn Geisel kein LTI 2 vereinbart, was  ebenfalls 

eine Abweichung vom beschlossenen 

Vergütungssystem darstellt.  

Angaben zur Umsetzung des Beschlusses der 

Hauptversammlung  

Das Vergütungssystem für den Vorstand wird beim 

Neuabschluss und bei Verlängerungen von 

Vorstandsdienstverträgen, welche mit  der Gesellschaft 

abgeschlossen werden, berücksichtigt. Auf die 

Vergütung von Carsten Lind findet es daher noch 

keine vollständige Anwendung.  

Gewährte und geschuldete Vergütung  

Die den jeweiligen Vorständen der Gesellschaft 

gewährte und geschuldete Vergütung stellt sich für die 

einzelnen Komponenten wie folgt dar., Da die 

gewährte und geschuldete Vergütung nicht immer mit 

einer Zahlung in dem jeweiligen Geschäftsjahr 

einhergeht, wird der STI für das Geschäftsjahr 

berichtet, indem die der Vergütung zugrunde 

liegende Tätigkeit vollständig erbracht wurde. Der LTI 

1, also die virtuellen Aktienoptionen werden im Jahr 

der Ausgabe mit einem rein rechnerischen Wert aus 

der Anzahl der ausgegebenen virtuellen Optionen 

multipliziert mit dem beizulege nden Zeitwert zum 

Gewährungszeitpunkt angegeben. Der LTI 2 wird mit 

den jährlichen Abschlagszahlungen berichtet und 

nach Erreichen des vierjährigen Bonuszeitraums wird 

die Differenz über die tatsächliche Zielerreichung 

abzüglich der bereits geleisteten Abs chlagszahlungen 

berichtet.  
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VERGÜTUNG DES VORSTANDS (GEWÄHRT UND GESCHULDET) 

  

Aktive Mitglieder des Vorstands  

am 31.12.2022   

frühere Mitglieder  

des Vorstands 

  

Carsten Lind  

CEO seit 01.06.2020  

  

Ralf Spielberger  

CFO 

seit 1. Oktober 2022   

Martin Geisel  

CFO 

10. Januar 2021 - 

30. September 2022   

Martin Geisel  

1. Oktober bis  

31. Dezember 2022  

s| ÷  

2022  

  

2021  

  

2022  

  

2021  

  

2022  

  

2021  

  

2022  

  

2021  

 

                 

Festvergütung   411.667   400.000  62.500   -  287.500   375.000   98.438   0 

Nebenleistungen   30.790   27.827  13.421   -  28.839   27.824  3.916   0 

Versorgungsaufwand   -  -  0  -  16.497   22.152  3.381   0 

Summe feste Vergütung   442.457   427.826  75.921   -  332.836   424.976   105.735   0 

langfristige variable Vergütung (LTI 1)   -  0  197.161   -  -  -  -  - 

langfristige variable Vergütung (LTI 2) - 

jähl. Abschlagszahlung   40.000   55.250  7.000   -  -  -  -  - 

Einjährige variable Vergütung (Bonus)   360.000   360.000  32.569   -  126.281   187.500   42.094   0 

Einjährige variable Vergütung 

(Ermessenstantieme)  83.363   -  -  -  58.614   -  19.538   - 

Summe variable Vergütung   483.363   415.250  236.729   -  184.896   187.500   61.632   0 

                 

Gesamtvergütung   925.819   843.076   312.650   -  517.732   612.476   167.367   0 

Anteil der festen Vergütung in %  47,8%   50,7%  24,3%     64,3%   69,4%  63,2%    

Anteil der variablen Vergütung in %   52,2%   49,3%  75,7%     35,7%   30,6%  36,8%    

 

Angaben zur Einhaltung der Maximalverg ütung  

Der Aufsichtsrat hat gem äß § 87a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 

AktG eine Maximalverg ütung festgelegt, welche den 

tatsächlich zuflie ßenden Gesamtbetrag der f ür ein 

bestimmtes Gesch äftsjahr gew ährten Verg ütung 

(Festvergütung + Nebenleistungen + Auszahlung aus 

STI + Auszahlung aus LTI) beschränkt. Für den 

Vorstandsvorsitzenden bel äuft sich die j ährliche 

Maximalverg ütung auf 2.500.000, - Euro brutto, f ür die 

ordentlichen Vorstandsmitglieder auf je 1.900.000, - 

Euro brutto.  

Die Überpr üfung der Einhaltung der 

Maximalverg ütung ist nicht m öglich, wenn sie noch 

vom Zufluss variabler Verg ütungsbestanteile in 

zukünftigen Jahren abh ängt. Über die Einhaltung der 

Maximalverg ütung im Geschäftsjahr 2022 kann 

deshalb nur in Bezug auf Martin Geisel berichtet 

werden, dessen Bestellung zum Vorstand im 

Berichtszeitraum endet e. In diesem Fall wurde die 

Maximalvergütung in Höhe von 1.900.000 Euro mit 

einer gewährten und geschuldeten Vergütung in Höhe 

von EUR 685.099 nicht überschritten.  

Erläuterungen zu den variablen 

Verg ütungsbestandteilen  

 

I. Carsten Lind, Vorsitzender des Vors tands  

Der Aufsichtsrat hat mit Herrn Lind Ziele f ür den 

Jahresbonus für das Geschäftsjahr 2022 vereinbart, 

die sich auf den Konzernumsatz und das EBITDA 

beziehen. Voraussetzung f ür den Jahresbonus ist eine 

Zielerreichung von mehr als 80 Prozent. Bei einer 

Zielerreichung von 100 Prozent betr ägt der 

Jahresbonus 180.000 Euro. Das Cap (120 -prozentige 

Zielerreichung) liegt bei einem Bonusbetrag von 

360.000 Euro.  

Außerdem wurde ein Sonderbonus für das 

Geschäftsjahr 2022 für Umsatz- und Ergebnisziele im 

Zusammenhang mit der Übernahme der Azolver -

Gesellschaften vereinbart. Voraussetzung für die 

Zahlung des Sonderbonus in Höhe von 61.750 Euro ist 

eine kumulierte Zielerreichung von 80 Prozent. 
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Bei einer Zielerreichung von 200 Prozent beträgt der 

Sonderbonus 123.500 E uro (Cap). Die Auszahlung der 

Jahresboni erfolgt in dem Monat, der auf die 

Beschlussfassung der Hauptversammlung über den 

Jahresabschluss folgt und ist folglich in die Tabelle als 

Ε gewährtΓ eingeflossen. Die Berechnung des Bonus 

erfolgte gem äß folgender D arstellung:  

 

BERECHNUNG DES BONUS | CARSTEN LIND 

KPI  

 Ziel   IST  

Gewichtung   

Zielerreichung 

in %   

Anteil 

Bonus  

Umsatz    209,6 Mio. Euro   251,0 Mio Euro   50 %  >120 %  ¿Æ¾Î¾¾¾ ÷ 

EBITDA    22,7 Mio. Euro   27,6 Mio. EUR  50 %  >120 %  ¿Æ¾Î¾¾¾ ÷ 

Summe        100 %   >120 %   ÁÄ¾Î¾¾¾ ÷ 

Ermessenstantieme  

 Umsatz- und EBITDA-Beitrag der 

Azolvergesellschaften im Geschäftsjahr 

2022 (29,6 Mio. Euro / 1,0 Mio. Euro)  

 28,9 Mio.Euro /  

2,1 Mio.Euro  

 

50 % / 50 %  135 %  ÆÁÎÁÄÁ ÷ 

 

Herrn Lind wurden als LTI, erste Komponente, zu 

Beginn des vierj ährigen Bonuszeitraums am 1. Juni 

2020 insgesamt 350.000 virtuelle Aktienoptionen zu 

einem Basispreis von 3,60 Euro zugeteilt. Jeweils ein 

Viertel der virtuellen Aktienoptio nen wird nach 12, 24, 

36 und 48 Monaten unverfallbar. Ferner wurden 

weitere 50.000 virtuelle Aktienoptionen zugesagt, 

diese sind mit dem Aufbau des digitalen Gesch äfts 

verknüpft. In Abh ängigkeit vom Aus übungspreis, der 

keine Mindesth ürde erf üllen muss, und  dem Zeitpunkt 

der Ausübungserkl ärung ist eine Feststellung der H öhe 

des LTI erst später möglich. Der Betrag ist auf 15 Euro 

je virtueller Aktienoption begrenzt (Cap). Die 

Aktienoptionen wurden im Gesch äftsjahr 2020 zu 

einem beizulegenden Zeitwert (fair va lue at grant) in 

Höhe von 221 TEUR zugeteilt. Im Jahresabschluss 2020 

wurde eine Rückstellung in H öhe von 32 TEUR gebildet.  

Des Weiteren wurden mit Herrn Lind 

Nachhaltigkeitsziele vereinbart. Diese ESG -Kriterien 

beziehen sich zur Hälfte auf die erfolgreic he Re-

Zertifizierung von f ünf ISO-Zertifizierungen und zur 

Hälfte auf die Reduktion der CO 2-Emissionen. Auf die 

vereinbarten LTI -Ziele dieser zweiten Komponente 

(ESG) erhält Herr Lind j ährliche Abschlagszahlungen in 

Höhe von 40.000 Euro, die am Ende des 

Bemessungszeitraums von vier Jahren verrechnet 

werden. Voraussetzung ist eine Zielerreichung von 

mehr als 80 Prozent. Bei einer Zielerreichung von 100 

Prozent betr ägt dieser LTI 280.000 Euro.

Das Cap (120-prozentige Zielerreichung) liegt bei 

einem Bonusbetrag von 560.000 Euro. Die Auszahlung 

erfolgt in dem Monat, nachdem der Bonuszeitraum 

abgelaufen ist und die Erreichung der vereinbarten 

Ziele ermittelt werden konnte, voraussichtlich also im 

Geschäftsjahr 2025.  

Der Aufsichtsrat hat also die Verg ütung sowohl an die 

kurzfristige als auch an die langfristige Entwicklung der 

Gesellschaft gekoppelt, so dass sie eine erfolgreiche 

und nachhaltige Unternehmensf ührung unterst ützt. 

Durch die nach Auffas sung  des Aufsichtsrates 

getroffene Auswahl  geeigneter Leistungskriterien 

wurden gleichzeitig wichtige Anreize f ür die 

Umsetzung der strategischen Neuausrichtung der 

Gruppe gesetzt. Durch die Verkn üpfung des LTI 1 mit 

der Entwicklung des Aktienkurses ist außerdem eine 

hohe Übereinstimmung des Interesses mit dem der 

Aktion äre gegeben.  

II.  Ralf Spielberger, Finanzvorstand  

 Der Aufsichtsrat hat mit Herrn Spielberger, der zum 

1. Oktober 2022 zum Finanzvorstand bestellt wurde, für 

das Geschäftsjahr 2022 einen zeitanteiligen 

Jahresbonus vereinbart. Voraussetzung für diesen 

Jahresbonus ist eine Zielerreichung verschiedener 

vereinbarter KPIs von kumuliert mehr als 80 Prozent. Bei 

einer Zielerreichung von 100 Prozent betr ägt der 

Jahresbonus 125.000 Euro. Das Cap (12 0-prozentige 

Zielerreichung) entspricht einem Bonusbetrag von 

150.000 Euro. Die Auszahlung des Jahresbonus bzw. 

des anteiligen Jahresbonus erfolgt in dem Monat, der 

auf die Beschlussfassung der Hauptversammlung über 

den Jahresabschluss folgt und ist folgli ch in die Tabelle 

^z« éqkµarª®ê ks|qkpz~««k|Î 6kªª| N§skzfkªqkª µ¯ªik| 

als LTI, erste Komponente, zu Beginn des vierj ährigen 

Bonuszeitraums am 1. Oktober 2022 insgesamt 

240.000 virtuelle Aktienoptionen zu einem Basispreis 

von 3,10 Euro zugeteilt. Jeweils e in Viertel der virtuellen 

Aktienoptionen wird nach 12, 24, 36 und 48 Monaten 

unverfallbar. In Abh ängigkeit vom Aus übungspreis, der 

keine Mindesth ürde erf üllen muss, und dem Zeitpunkt 

der Ausübungserkl ärung ist eine Feststellung der H öhe 

des LTI erst später möglich. Der Betrag ist auf 15 Euro 
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je virtueller Aktienoption begrenzt (Cap). Die 

Aktienoptionen wurden im Gesch äftsjahr 2022 zu 

einem beizulegenden Zeitwert (fair value at grant) in 

Höhe von 197 TEUR zugeteilt. Im Jahresabschluss 2022 

wurde eine Rückstellung in H öhe von 12 TEUR gebildet.  

Des Weiteren wurden mit Herrn Spielberger 

Nachhaltigkeitsziele vereinbart. Diese ESG -Kriterien 

beziehen sich zur Hälfte auf die erfolgreiche Re -

Zertifizierung von f ünf ISO-Zertifizierungen und zur 

Hälfte auf die Reduktion der CO2 -Emissionen. Auf die 

vereinbarten LTI -Ziele dieser zweiten Komponente 

(ESG) erhält Herr Spielberger j ährliche 

Abschlagszahlungen in H öhe von 28.000 Euro, die am 

Ende des Bemessungszeitraums von vier Jahren 

verrechnet werden. Voraussetzung ist eine 

Zielerreichung von mehr als 80 Prozent. Bei einer 

Zielerreichung von 100 Prozent betr ägt dieser LTI 

195.000 Euro. Das Cap (120-prozentige Zielerreichung) 

liegt bei einem Bonusbetrag von 234.000 Euro. Die 

Auszahlung erfolgt in dem Monat, nachdem de r 

Bonuszeitraum abgelaufen ist und die Erreichung der 

vereinbarten Ziele ermittelt werden konnte, 

voraussichtlich also im Geschäftsjahr 2026.  

 

 

Der Aufsichtsrat hat also die Verg ütung sowohl an die 

kurzfristige als auch an die langfristige Entwicklung de r 

Gesellschaft gekoppelt, so dass sie eine erfolgreiche 

und nachhaltige Unternehmensf ührung unterst ützt. 

Durch die nach Auffassung des Aufsichtrates getroffene 

Auswahl geeigneter Leistungskriterien wurden 

gleichzeitig wichtige Anreize f ür die Umsetzung der  

Unternehmensstrategie der Gruppe gesetzt. Durch die 

Verknüpfung des LTI 1 mit der Entwicklung des 

Aktienkurses ist außerdem eine hohe 

Übereinstimmung des Interesses mit dem der 

Aktion äre gegeben.  

III.  Martin Geisel, Finanzvorstand bis  30. 

September 2022  

 

Der Aufsichtsrat hat mit Herrn Geisel einen 

Jahresbonus für das Geschäftsjahr 2022 vereinbart. 

Voraussetzung für den Jahresbonus ist eine 

Zielerreichung verschiedener vereinbarter KPIs von 

kumuli ert mehr als 80 Prozent. Bei einer Zielerreichung 

von 100 Prozent betr ägt der Jahresbonus 150.000 

Euro. Das Cap (125-prozentige Zielerreichung) liegt bei 

einem Bonusbetrag von 187.500 Euro. Außerdem 

wurde ein Sonderbonus für das Geschäftsjahr 2022 für 

Umsatz- und Ergebnisziele im Zusammenhang mit der 

Übernahme der Azolver -Gesellschaften vereinbart. 

Voraussetzung für die Zahlung des Sonderbonus in 

Höhe von 57.891 Euro ist eine kumulierte 

Zielerreichung von 80 Prozent. Bei einer Zielerreichung 

von 200 Prozent beträgt der Sonderbonus 115.781 

Euro (Cap). Die Auszahlung des Jahresbonus erfolgt in 

dem Monat, der auf die Beschlussfassung der 

Hauptversammlung über den Jahresabschluss folgt 

und ist folglich in die Tabelle als ΕgewährtΓ 

eingeflossen.  

Die Berechnung d es Bonus für das Geschäftsjahr 2022 

erfolgte gem äß folgender Darstellung:  

  

BERECHNUNG DES BONUS | RALF SPIELBERGER 

KPI   Ziel   IST  Gewichtung   Zielerreichung in %   Anteil Bonus  

Umsatz   209,6 Mio. Euro   251,0 Mio.Euro   33 %  >120 %  12.488 ϫ 

EBITDA   22,7 Mio. Euro   27,6 Mio. Euro   33%  >120 %  12.488 ϫ 

Free Cashflow   11,0 Mio. Euro   8,1 Mio.Euro   33 %  74 %    ÅÎÃÇÁ ÷ 

Summe            32.569 ϫ 
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BERECHNUNG DES BONUS | MARTIN GEISEL 

KPI   Ziel   IST  
Gewicht - 

ung  
 
Zielerreichung 

in % 
 

Anteil  

Bonus  

 

Umsatz    209,6 Mio. Euro   251,0 Mio.Euro   25 %  >125 %  46.875  

EBITDA   22,7 Mio. Euro   27,6 Mio.Euro   30 %  >125 %  56.250  

Free Cashflow   11,0 Mio. Euro   8,1 Mio.Euro   25 %  74 %  27.750  

ESG-Kriterien    ISO-Audits, Senkung CO 2    20 %  >125 %  37.500  

Summe        100 %     168.375   

Ermessenstantieme  

 Umsatz- und EBITDA-

Beitrag der 

Azolvergesellschaften im 

Geschäftsjahr 2022 (29,6 

Mio. Euro / 1,0 Mio. Euro)  

 28,9 Mio.Euro / 

2,1 Mio.Euro  

 

50 % / 50 %  135 %  78.152 

 

Langfristbonus   

 Steigerung des 

Aktienkurses mit 

Mindestzielerreichung  

von 80% (3,95 Euro)  

 

3,23 Euro 

 

100%  0  0 

 

 

Die ESG-Kriterien bezogen sich zur H älfte auf die 

erfolgreiche Re -Zertifizierung von f ünf ISO-

Zertifizierungen und zur H älfte auf die Reduktion der 

CO2-Emissionen. Der Zielerreichungsgrad bei diesen 

beiden Kriterien lag bei 120% bzw.150%.  

Herrn Geisel wurde im Geschäftsjahr 2021 ein LTI mit 

einem zweij ährigen Bemessungszeitraum zugesagt. 

Dieser stellte auf die Steigerung des Aktienku rses ab. 

Der Aktienkurs zum Beginn des 

Bemessungszeitraums (d.h. dem 1. Januar 2021) 

ermittelt sich aus dem arithmetischen Mittel der 

Xetra-Tages-Schlusskurse der letzten 30 Handelstage 

vor dem Beginn des Bemessungszeitraums, das 

entsprach 3,29 Euro. Die M indestzielerreichung 

betrug 80 Prozent, dies h ätte einem Aktienkurs von 

3,95 Euro entsprochen. Damit wurde das Ziel des LTI 

nicht erreicht und es erfolgte keine Auszahlung.  

Auch für Herrn Geisel hatte der Aufsichtsrat die 

Vergütung sowohl an die kurzfrist ige als auch an die 

langfristige Entwicklung der Gesellschaft gekoppelt, 

so dass sie eine erfolgreiche und nachhaltige 

Unternehmensf ührung unterst ützte. Durch die nach 

Auffassung des Aufsichtsrates getroffene Auswahl 

geeigneter Leistungskriterien wurden gl eichzeitig 

wichtige Anreize f ür die Umsetzung der 

Nachhaltigkeitsziele gesetzt. Durch die Verkn üpfung 

des LTI mit der Entwicklung des Aktienkurses war 

außerdem eine hohe Übereinstimmung des 

Interesses mit dem der Aktion äre gegeben.  

Erläuterung der Angaben zu ausgeschiedenen 

Mitgliedern des Vorstands  

Die Bestellung zum Mitglied des Vorstands von 

Martin Geisel endete am 30. September 2022 durch 

Niederlegung, sein Dienstvertrag am 31. Dezember 

2022. Folglich wurde die Vergütung im letzten 

L¯^ª®^z À¾ÀÀ ^z« éVkªq²®¯|q ^| krk{^zsqk ?s®qzskikª 

ik« V~ª«®^|i«ê ^¯«qkµsk«k|Î 

Der ehemalige Vorstand erhält bis zum Ende seines 

Dienstverhältnisses seine ihm nach dem 

Dienstvertrag zustehende Vergütung, das schließt 

neben dem Festgehalt auch die variable  Vergütung 

ein. 

Nach Beendigung seines Vorstandsamtes bis zum 

Ende des Dienstverhältnisses steht der ehemalige 

Vorstand insbesondere für die Abwicklung seines 

Dienstverhältnisses und der ordnungsgemäßen 

Übergabe der laufenden Geschäfte zur Verfügung.  

Darüb er hinaus wurden im Geschäftsjahr 2022 an 

ehemalige Mitgliedern des Vorstands 

Rentenzahlungen in Höhe von 45 TEUR gewährt.  

Leistungszusagen von Dritten  

Die Mitglieder des Vorstands haben keine 

Leistungszusagen von Dritten erhalten, weder 

konzernintern noch  konzernextern, die im 

Zusammenhang mit ihrer T ätigkeit als 

Vorstandsmitglieder der Francotyp -Postalia Holding 

AG stehen.  

Leistungen im Fall der vorzeitigen Beendigung  

Beruht der Widerruf der Bestellung zum Vorstand auf 

einem wichtigen Grund, der nicht zu gleich ein 

wichtiger Grund im Sinne des § 626 BGB für die 

fristlose Kündigung des Dienstvertrages ist, hat das 

Vorstandsmitglied Anspruch auf eine pauschale, am 

Tage der rechtlichen Beendigung f ällige Abfindung. 

Die Höhe der dann f älligen Abfindung entspri cht 

einem prozentualen Anteil der letzten 

Jahresvergütung des jeweiligen Vorstandsmitglieds, 

bestehend aus Festgehalt und STI ohne LTI und ohne 

sonstige Entgeltkomponenten (50% Geisel und 75% 
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Lind und Spielberger ). Dieser entspricht in jedem Fall 

jedoch ma ximal insgesamt der H öhe der 

Festvergütungsanspr üche für die restliche 

Vertragslaufzeit.  

Im Falle einer sonstigen vorzeitigen Beendigung des 

Dienstvertrages ohne wichtigen Grund nach § 626 

BGB können die Gesellschaft und das 

Vorstandsmitglied gesonderte Re gelungen treffen; 

dabei d ürfen Zahlungen an das Vorstandsmitglied 

einschließlich Nebenleistungen den Wert einer 

Jahresvergütung nicht überschreiten (Abfindungs -

Cap) und nicht mehr als die Restlaufzeit des 

Dienstvertrages verg üten. Für die Berechnung des 

Abfindungsanspruchs und des Abfindungs -Caps ist 

auf die Gesamtverg ütung des letzten abgelaufenen 

Geschäftsjahres abzustellen; vor Ablauf des ersten 

Geschäftsjahres wird auf das laufende Gesch äftsjahr 

(pro -rata) abgestellt.  

Scheidet ein Vorstandsmitglied aufgrund einer 

schwerwiegenden Pflichtverletzung aus seinem 

Dienstverh ältnis aus (ΕBad-Leaver-SituationΓ), 

können auch die unverfallbaren sowie die bereits zur 

Ausübung f älligen virtuellen Aktienoptionen nicht 

mehr ausge übt werden. S ämtli che virtuelle 

Aktienoptionen verfallen ersatzlos.  

Sollte zukünftig ein nachvertragliches 

Wettbewerbsverbot mit einem Mitglied des 

Vorstands vereinbart werden, w ürde die 

Abfindungszahlung auf die Karenzentsch ädigung 

angerechnet werden.  

Erfolgt ein Widerruf  der Bestellung gem äß § 84 Abs. 

3 AktG innerhalb von drei Monaten nach dem 

Bekanntwerden eines Kontrollwechsels (Change -of-

Control) auf Betreiben des neuen 

Mehrheitsgesellschafters und beruht der Widerruf 

nicht auf einem wichtigen Grund gem äß § 626 BGB, 

so erhöht sich der Abfindungsanspruch auf den 

Betrag der Jahresgesamtverg ütung des letzten 

abgelaufenen Gesch äftsjahres, maximal jedoch auf 

die Höhe der Verg ütungsanspr üche für die restliche 

Vertragslaufzeit.  

Leistungen im Fall der regul ären Beendigung  

Für den Fall der regul ären Beendigung eines 

Vorstandsvertrags wurden keine separaten 

Regelungen vorgesehen und keine diesbez üglichen 

Vereinbarungen getroffen. Insbesondere wurden 

keine Leistungen der Gesellschaft f ür eine 

Altersversorgung zugesagt.  

Ausblick auf das Geschäftsjahr 2023 aus 

Vergütungssicht  

Der Aufsichtsrat hat keine Anpassungen der 

Vergütungshöhen oder Änderungen im 

Vergütungssystem beschlossen.  

2.  Vergütungssystem des Aufsichtsrats  

Beschlussfassung über das Verg ütungssystems für 

die Mitglieder des Aufsichtsrats  

Über die Verg ütung der Mitglieder des Aufsichtsrats 

beschlie ßt die Hauptversammlung. Die Verg ütung ist 

in § 17 der Satzung der Gesellschaft festgelegt. 

Vorstand und Aufsichtsrat überpr üfen die Verg ütung 

der Aufsichtsratsmitglie der regelm äßig und sie sind 

im Geschäftsjahr 2022 zu dem Ergebnis gekommen, 

dass die Höhe der Vergütung des Aufsichtsrats der 

Francotyp -Postalia Holding AG nach ihrer letzten 

Anpassung im Jahr 2008 im Vergleich zu anderen 

vergleichbaren Gesellschaften geri nger ist als dies 

anhand relevanter Marktkennzahlen der Gesellschaft 

üblich wäre. Vor diesem Hintergrund hatten Vorstand 

und Aufsichtsrat eine Erhöhung der 

Aufsichtsratsvergütung für notwendig und geboten 

gehalten und der Hauptversammlung am 15. Juni 

2022 eine neue Vergütungsregelung zur 

Abstimmung vorgelegt. Dabei sollte auch der 

gestiegenen Bedeutung und Verantwortung der 

Aufsichtsratstätigkeit Rechnung getragen werden. 

Die neue Vergütungsregelung berücksichtigt 

insbesondere die Empfehlung G.17 und die 

Anregung G.18 des Deutschen Corporate 

Governance Kodex (DCGK). Die Struktur der 

Aufsichtsratsvergütung der Francotyp -Postalia 

Holding AG trägt der gesteigerten Verantwortung 

des Aufsichtsratsvorsitzenden Rechnung tragen und 

wurde dementsprechend angepasst.  

Diesem Vorschlag wurde mit einer Mehrheit von 

99,69 Prozent des vertretenen Kapitals zugestimmt.  

Ausgestaltung und Anwendung des 

Vergütungssystems für den Aufsichtsrat  

Das Vergütungssystem für den Aufsichtsrat ist in der 

Satzung geregelt und gibt sowohl den abstrakten als 

auch den konkreten Rahmen f ür die Verg ütung der 

Aufsichtsratsmitglieder vor. Hierdurch ist 

gewährleistet, dass die Verg ütung der 

Aufsichtsratsmitglieder stets dem von der 

Hauptversammlung beschlossenen 

Vergütungssystem entspricht.  

Die Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats 

besteht aus einer Grundverg ütung sowie Zuschl ägen, 

die für die Übernahme bestimmter Funktionen 

angesichts des damit zusätzlichen Arbeitsaufwands 

gewährt werden.  

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten eine feste 

jährliche Verg ütung von 40.000 Euro (VJ: 30.000 

Euro) für jedes volle Geschäftsjahr in diesem Amt. Für 

den Vorsitzenden beträgt die feste Vergütung 200 

Prozent (VJ: 150 Prozent) der Vergütung der übrigen 

Mitglieder des Aufsichtsrats. Der stellvertret ende 

Vorsitzende erh ält keinen Zuschlag auf die 

Grundverg ütung VJ: 7.500 Euro).  
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Aufgrund des damit regelm äßig verbundenen 

erhöhten Vorbereitungs - und Arbeitsaufwands und 

entsprechend der Empfehlung G.17 DCGK erhalten 

die Mitglieder des Aufsichtsrats je Mi tgliedschaft in 

einem Ausschuss eine zusätzliche jährliche Verg ütung 

von 10 Prozent der Grundverg ütung sofern ein 

solcher in dem betreffenden Gesch äftsjahr 

mindestens zweimal getagt hat. Derzeit hat der 

Aufsichtsrat angesichts seiner Zahl von drei 

Mitgliedern keine Aussch üsse eingerichtet.  

Aufsichtsratsmitglieder, die dem Aufsichtsrat nicht 

während eines vollen Gesch äftsjahres angehört 

haben oder jeweils den Vorsitz oder den 

stellvertretenden Vorsitz des Aufsichtsrats nicht 

während eines vollen Gesc häftsjahres innegehabt 

haben, erhalten die Verg ütung zeitanteilig unter 

Aufrundung auf volle Monate.  

Die Vergütung wird im letzten Monat des jeweiligen 

Geschäftsjahrs ausgezahlt. 

Die Gesellschaft stellt den Mitgliedern des 

Aufsichtsrats Versicherungsschutz  in einem f ür die 

Ausübung der Aufsichtsratst ätigkeit angemessen 

Umfang zur Verfügung und entrichtet die hierf ür 

fälligen Prämien. Außerdem erstattet die Gesellschaft 

jedem Aufsichtsratsmitglied die ihm bei der 

Ausübung seines Amtes entstandenen angemessen  

und nachgewiesenen Auslagen sowie die auf die 

Vergütung gegebenenfalls entfallende Umsatzsteuer.  

Eine variable Verg ütung, die vom Erreichen 

bestimmter Erfolge bzw. Ziele abh ängt, ist für die 

Aufsichtsratsmitglieder nicht vorgesehen. Der 

Aufsichtsrat kann damit seine Entscheidungen zum 

Wohle der Gesellschaft und damit an einer 

langfristigen Gesch äftsstrategie und einer 

nachhaltigen Entwicklung ausrichten, ohne dabei 

anderweitige Motive zu verfolgen. Aufgrund der 

besonderen Art der Aufsichtsratsverg ütung, welche 

sich wegen des aufsichtsrechtlichen Charakters 

grundlegend von der T ätigkeit von 

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern der 

Gesellschaft unterscheidet, erfolgt kein sogenannter 

vertikaler Vergleich mit der Arbeitnehmerverg ütung.  

Die Hauptversammlung wi rd zukünftig mindestens 

alle vier Jahre über die Verg ütung der 

Aufsichtsratsmitglieder beschlie ßen. Der Aufsichtsrat 

wird daher k ünftig mindestens alle vier Jahre eine 

Analyse seiner Vergütung vornehmen, um der 

Hauptversammlung gemeinsam mit dem Vorstand 

einen entsprechenden Beschlussvorschlag zu 

unterbreiten. Im Gesch äftsjahr 2022 wurde das 

Vergütungssystem für den Aufsichtsrat in allen 

Aspekten wie in dem neu gefassten § 17 der Satzung 

der Gesellschaft geregelt angewendet. Die 

Mitglieder des Aufsichtsrats  haben im Berichtsjahr 

keine weiteren Verg ütungen bzw. Vorteile f ür 

persönlich erbrachte Leistungen, insbesondere 

Beratungs- und Vermittlungsleistungen, erhalten. 

Den Aufsichtsratsmitgliedern wurden dar über hinaus 

weder Kredite noch Vorsch üsse gewährt noch 

wurden zu ihren Gunsten Haftungsverh ältnisse 

eingegangen.  

Individualisierte Offenlegung der Verg ütung des 

Aufsichtsrats  

Die folgende Tabelle stellt die Verg ütung der 

Aufsichtsratsmitglieder im abgelaufenen Gesch äftsjahr 

nach § 162 AktG dar, wobei die  Vergütung dem 

Geschäftsjahr zugerechnet wird, in dem die zugrunde 

liegende T ätigkeit vollst ändig erbracht worden ist ( Ε

kªisk|¯|q«~ªsk|®skª®k Nsgr®µks«kêÞ: 

VERGÜTUNG DES AUFSICHTSRATS (GEWÄHRT UND 

GESCHULDET) 

 

Vergleichende Darstellung der Vergütungs - und 

Ertragsentwicklung  

Die folgende vergleichende Darstellung stellt die 

jährliche Veränderung der Verg ütung der 

gegenw ärtigen und fr üheren Vorstands - und 

Aufsichtsratsmitglieder, der Ertragsentwicklung der 

Gesellschaft und der Verg ütung von Arbeitnehmern 

auf Vollzeitäquivalenzbasis dar. Die durchschnittliche 

Vergütung der Arbeitnehmer umfasst den 

Personalaufwand für Löhne und Geh älter, für 

Nebenleistungen, f ür Arbeitgeberanteile der 

Sozialversicherung sowie f ür jeg liche dem 

Geschäftsjahr zuzurechnenden kurzfristig variablen 

Vergütungsbestandteile. So entspricht auch die 

Vergütung der Arbeitnehmer Έ im Einklang mit der 

Vergütung des Vorstands und des Aufsichtsrats Έ im 

Grundsatz der gew ährten und geschuldeten 

Vergütung im Sinne von § 162 Abs. 1 Satz 1 AktG. 

Für die Verg ütung der Arbeitnehmer (ohne 

Auszubildende und Aushilfen) wurde auf die 

durchschnittlichen L öhne und Geh älter der 

Mitarbeiter der Gruppe in Deutschland im jeweiligen 

Geschäftsjahr abgestellt.  

 

÷    2022   2021  

       

Dr. Alexander 

Granderath   

Mitglied seit 

10.11.2020,  

Vors. d. AR  80.000   45.000 

Lars Wittan  

Mitglied seit 

10.11.2020,  

stellv. Vors.  40.000   37.500 

Klaus Röhrig  

Mitglied seit 

01.04.2013   40.000   30.000 

       

Gesamtvergütung     160.000   112.500  
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Veränderung in %   2022 zu 2021  

 

Gegenwärtige Vorstandsmitglieder    

Carsten Lind  9,8  

Ralf Spielberger   n.a.  

Martin Geisel (bis 30.9.2022 danach ehemaliges Vorstandsmitglied )  11,9  

   

Ehemalige Vorstandsmitglieder    

Ehemalige Vorstandsmitglieder, die länger als vor 10 Jahren ausgeschieden sind   0,0  

   

Gegenwärtige Aufsichtsratsmitglieder    

Dr. Alexander Granderath   77,7  

Lars Wittan  6,7  

Klaus Röhrig  33,3  

 

Entwicklung der Gesellschaft    

Jahresüberschuss der Francotyp -Postalia Holding AG (HGB) 1  -117,9  

EBITDA des FP-Konzerns (IFRS)  49,6  

 

Durchschnittliche Vergütung der Arbeitnehmer 2022 zu 2021   5,1  

Durchschnittliche Vergütung der Arbeitnehmer 2021 zu 2020   2,6  

 

Die Angaben zur Verg ütung der Vorstandsmitglieder stellen auf die gew ährte und geschuldete Verg ütung ab.  
1 Der Jahresüberschuss der Francotyp -Postalia Holding AG belief sich 2021 auf 11,7 Mio. Euro und 2022 auf -2,1 Mio. Euro.  

 

Herr Spielberger ist im Geschäftsjahr 2022 zum  

1. Oktober in den Vorstand berufen worden.  

Herr Geisels Tätigkeit als Vorstand endete am  

30. September 2022. Die Veränderungen der 

Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats resultieren 

aus der Änderung des  Vergütungssystems.  

 

 

Berlin, den 27. April 2022  

 

 

Carsten Lind  Ralf Spielberger  

Vorstand   Vorstand 

 

 

 

Dr. Alexander Granderath    Lars Wittan   Klaus Röhrig 

Vorsitzender des Aufsichtsrats   Aufsichtsrat   Aufsichtsrat  
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Vermerk des unabhängigen Wirtschaftsprüfers 

über die Prüfung  des Vergütungsberichts nach 

§ 162 Abs.  3 AktG  

An die Francotyp -Postalia Holding  AG, Berlin , 

Prüfungsurteil  

Wir haben den Vergütungsbericht der Francotyp -

Postalia Holding AG, Berlin, für das Geschäftsjahr 

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 

daraufhin formell geprüft, ob die Angaben nach § 

162 Abs. 1 und 2 AktG im Vergütungsbericht 

gemacht wurden. In Einklang mit  § 162 Abs. 3 AktG 

haben wir den  Vergütungsbericht nicht inhaltlich 

geprüft.  Nach unserer Beurteilung sind im 

beigefügten Vergütungsbericht in allen 

wesentlichen Belangen die Angaben nach § 162 

Abs. 1 und 2 AktG gemacht worden. Unser 

Prüfungsurteil erstreckt sich nicht auf den Inhalt des  

Vergütungsberichts.  

Grundlage für das Prüfungsurteil  

Wir haben unsere Prüfung des Vergütungsberichts 

in Übereinstimmung mit § 162 Abs. 3 AktG  unter 

Beachtung des IDW Prüfungsstandards: Die 

Prüfung des Vergütungsberichts nach  § 162 Abs. 3 

AktG (IDW PS 870 (08.2021)) durchgeführt. Unsere 

Verantwortung nach dieser  Vorschrift und diesem 

N®^|i^ªi s«® s{ "f«gr|s®® éVkª^|®µ~ª®¯|q ik« 

Wsª®«gr^p®«§ª²pkª«ê ¯|«kªk« Vkª{kªy« 

weitergehend beschrieben. Wir haben als 

Wirtschaftsprüferpraxis die Anforderungen des 

IDW Qualitätssicherungsstandards: Anforderungen 

an die Qualitätssicherung in  der 

Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QS 1) angewendet. 

Die Berufspflichten gemäß der 

Wirtschaftsprüferordnung und der Berufssatzung 

für Wirtschaftsprüfer/vereidigte Buchprüfer  

einschließl ich der Anforderungen an die 

Unabhängigkeit haben wir eingehalten.  

Verantwortung des Vorstands und des 

Aufsichtsrats  

Der Vorstand und der Aufsichtsrat sind 

verantwortlich für die Aufstellung des 

Vergütungsberichts, einschließlich der 

dazugehörigen Angaben,  der den Anforderungen 

des § 162 AktG  entspricht. Ferner sind sie 

verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie 

als notwendig erachten, um die Aufstellung eines 

Vergütungsberichts, einschließlich der 

dazugehörigen Angaben, zu ermöglichen, der frei 

von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund 

von dolosen  Handlungen (d. h. Manipulationen der 

Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) 

oder  Irrtümern ist.  

Verantwortung des Wirtschaftsprüfers  

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit 

darüber zu erlangen, ob im Vergütungsbericht  in 

allen wesentlichen Belangen die Angaben nach § 

162 Abs. 1 und 2 AktG gemacht worden  sind, und 

hierüber ein Prüfungsurteil in einem Vermerk 

abzugeben.  

Wir haben unsere Prüfung so geplant und 

durchgeführt, dass  wir durch einen Vergleich der 

im Vergütungsbericht gemachten Angaben mit 

den in § 162 Abs. 1 und 2 AktG geforderten 

Angaben die formelle Vollständigkeit des 

Vergütungsberichts feststellen können. In Einklang 

mit § 162 Abs. 3 AktG haben wir die inhaltliche  

Richtigkeit der Angaben, die inhaltliche 

Vollständigkeit der einzelnen Angaben oder die 

angemessene Darstellung des Vergütungsberichts  

nicht geprüft.  

Umgang mit etwaigen irreführenden 

Darstellungen  

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir 

die Verantw ortung, den Vergütungsbericht  unter 

Berücksichtigung der Kenntnisse aus der 

Abschlussprüfung zu lesen und dabei für  

Anzeichen aufmerksam zu bleiben, ob der 

Vergütungsbericht irreführende Darstellungen in  

Bezug auf die inhaltliche Richtigkeit der Angaben, 

die inhaltliche Vollständigkeit der einzelnen  

Angaben oder die angemessene Darstellung des 

Vergütungsberichts enthält.  Falls wir auf Grundlage 

der von uns durchgeführten Arbeiten zu dem 

Schluss gelangen, dass eine solche irreführende 

Darstellung vorliegt, s ind wir verpflichtet, über 

diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem 

Zusammenhang nichts zu berichten.  

Berlin, den 27. April 2023  

 

 

 

Cheung                                                    Klein 

Wirtschaftsprüfer                       Wirtschaftsprüfer
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Wir weisen darauf hin, dass Rundungsdifferenzen zu den sich 

mathematisch genau ergebenden Werten (Geldeinheiten, 

Prozentangaben usw.) auftreten können.  
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Konzern -Gesamtergebnisrechnung für den Zeitraum  

vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022  
 

       

       

in TEUR  Anhang   
01.01. -31.12.2022  

 01.01. -31.12.2021  

       

Umsatzerlöse  (10)  250.950   203.699 

Bestandsveränderung     360   3.103 

       

Aktivierte Eigenleistungen   (11)  7.738   6.155 

Sonstige betriebliche Erträge   (12)  2.071   1.725 

       

Materialaufwand   (13)  124.709   103.325 

a) Aufwendungen für Roh -, Hilfs- und Betriebsstoffe     43.829   37.206 

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen     80.880   66.120 

       

Personalaufwand   (14)  65.740   57.595 

a) Löhne und Gehälter     55.349   49.012 

b) Soziale Abgaben     8.337   7.973 

c) Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung     2.055   610 

       

Aufwendungen aus Wertminderungen abzgl. Erträge aus Wertaufholungen 

auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen   (15, 24)  2.811   1.497 

Sonstige betriebliche Aufwendungen   (16)  40.257   33.813 

       

Ergebnis vor Zinsen, Ertragsteuern, Abschreibungen und 
Wertminderungen (EBITDA)     27.602   18.452  

       

Abschreibungen und Wertminderungen   (20, 21, 35)  20.956   19.115 

       

Ergebnis vor Zinsen und Ertragsteuern (EBIT)     6.646   -663  

       

Zinsergebnis   (17)  1.507   1.188 

a) Zinsen und ähnliche Erträge     2.990   2.583 

b) Zinsen und ähnliche Aufwendungen     1.483   1.395 

       

Sonstiges Finanzergebnis   (17)  416   1.572 

a) Sonstige Finanzerträge     2.505   2.967 

b) Sonstige Finanzaufwendungen     2.089   1.395 

       

Gewinn - und Verlustanteile an Unternehmen, die nach der Equity -Methode 

bilanziert werden  

 

  0  64 

Ertragsteuern   (18)  -3.033   -1.796 

Konzernergebnis     5.535   365  
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in TEUR  Anhang   01.01. -31.12.2022   01.01. -31.12.2021  

       

Sonstiges Ergebnis        

       

Anpassungen Rückstellungen für Pensionen und ATZ gem. IAS 19 (rev. 2011)     2.636   478 

davon Steuern     -1.179   -232 

Sonstiges Ergebnis, das in Folgeperioden nicht in den Gewinn oder 

Verlust umgegliedert wird     2.636   478  

       

Fremdwährungsumrechnung von Abschlüssen ausländischer Teileinheiten     491   1.915 

Nettoinvestition in ausländische Geschäftsbetriebe     -22   41 

davon Steuern     9  -18 

Absicherung von Zahlungsströmen - Wirksamer Teil der Änderungen des 

beizulegenden Zeitwertes     -662   -334 

davon Steuern     284   144 

Absicherung von Zahlungsströmen - Kosten der Absicherung     143   -103 

davon Steuern     -61   44 

Absicherung von Zahlungsströmen - Umgegliedert in den Gewinn oder 

Verlust    442   158 

davon Steuern     -190   -68 

Sonstiges Ergebnis, das in Folgeperioden in den Gewinn oder Verlust 

umgegliedert wird     393   1.678  

       

Sonstiges Ergebnis nach Steuern     3.029   2.155  

       

Gesamtergebnis     8.565   2.520  

       

Konzernergebnis     5.535   365 

davon auf die Anteilseigner der FP -Holding entfallendes 

Konzernergebnis     5.535   365 

Gesamtergebnis     8.565   2.520 

davon auf die Anteilseigner der FP -Holding entfallendes 

Gesamtergebnis     8.565   2.520 

Ergebnis je Aktie (unverwässert, in EUR)  (19)  0,35   0,02 

Ergebnis je Aktie (verwässert, in EUR)    0,35   0,02 
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Konzernbilanz zum 31. Dezember 2022  
AKTIVA          

in TEUR  Anhang   31.12.2022   31.12.2021   01.01.2021  

      angepasst 2)  angepasst 2) 

LANGFRISTIGE VERMÖGENSWERTE    75.887   75.714   85.093  

Immaterielle Vermögenswerte   (20)  19.780   19.729  28.321 

Selbsterstellte immaterielle Vermögenswerte     7.221   13.086  18.040 

Kundenlisten und Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögenswerte     6.878   2.497  3.409 

Geschäfts- oder Firmenwert     4.408   3.929  3.829 

Noch nicht abgeschlossene Entwicklungsprojekte und Anzahlungen     1.273   217  3.043 

Sachanlagen   (21)  26.896   25.920  26.490 

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten     2.091   2.341  2.556 

Technische Anlagen und Maschinen     1.572   2.403  3.252 

Andere Anlagen, Betriebs - und Geschäftsausstattung     2.518   2.732  3.471 

Vermietete Erzeugnisse     20.444   18.294  17.047 

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau     270   150  163 

Nutzungsrechte   (35)  10.981   10.383  10.345 

Langfristige finanzielle Vermögenswerte     15.813   16.780  16.317 

Forderungen aus Finanzierungsleasing   (22, 32)  15.571   16.586  15.674 

Sonstige langfristige finanzielle Vermögenswerte   (32)  242   193  643 

Langfristige nicht finanzielle Vermögenswerte     1.363   1.774  2.169 

Erstattungsansprüche aus Ertragsteuern   (29)  0  360  831 

Sonstige langfristige nicht finanzielle Vermögenswerte   (25)  1.363   1.414  1.338 

Latente Steueransprüche   (29)  1.055   1.130  1.452 

         

KURZFRISTIGE VERMÖGENSWERTE    96.765   89.909   87.197  

Vorratsvermögen   (23)  19.492   16.530  11.509 

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe     6.781   5.983  4.417 

Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen     277   210  232 

Fertige Erzeugnisse und Handelswaren     12.434   10.336  6.861 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen   (24, 32)  20.710   19.478  17.689 

Sonstige kurzfristige finanzielle Vermögenswerte     13.771   12.353  13.661 

Forderungen aus Finanzierungsleasing   (22, 32)  7.479   6.992  6.679 

Derivative Finanzinstrumente   (32)  94   0  566 

Sonstige finanzielle Vermögenswerte   (25, 32)  6.197   5.360  6.417 

Sonstige kurzfristige nicht finanzielle Vermögenswerte     8.405   8.228  8.229 

Erstattungsansprüche aus Ertragsteuern   (29)  4.288   5.509  4.986 

Sonstige nicht finanzielle Vermögenswerte   (25)  4.116   2.718  3.243 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 1)  (26, 37)  34.387   33.321  36.109 

         

Aktiva     172.651   165.624   172.290  

1) In den Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalenten sind Portoguthaben, die vom FP -Konzern verwaltet werden, in Höhe von TEUR 11.541 (Im 
Vorjahr TEUR 13.600) enthalten. 

2) Die Anpassungen der Vergleichsperode zum 01.01.2021 und 31.12.2021 erfolgten im Zusammen hang mit einer Anpassung gemäß IAS 8.41ff. und sind 
unter Angabe (9) des Konzernanhangs erläutert.  
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PASSIVA         

in TEUR  Anhang   31.12.2022   31.12.2021   01.01.2021  

      angepasst 2)  angepasst 2) 

EIGENKAPITAL  (27)   22.552   14.480   11.960  

Gezeichnetes Kapital     16.301   16.301  16.301 

Kapitalrücklage     34.296   34.296  34.296 

Stock-Options -Rücklage    1.544   1.544  1.544 

Eigene Anteile     -1.559   -1.066  -1.066 

Verlustvortrag     -30.482   -30.847  -15.538 

Konzernergebnis nach nicht beherrschenden Anteilen     5.535   365  -15.309 

Kumuliertes übriges Eigenkapital     -3.083   -6.113  -8.268 

         

LANGFRISTIGE SCHULDEN    50.631   60.813   74.240  

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen   (28)  14.640   18.959  20.537 

Sonstige Rückstellungen   (30)  1.087   1.358  5.358 

Finanzverbindlichkeiten   (31, 32)  29.487   36.714  43.288 

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten   (31, 32)  385   250  1.992 

Sonstige nicht finanzielle Verbindlichkeiten   (31)  1.118   819  471 

Latente Steuerverbindlichkeiten   (29)  3.914   2.713  2.595 

         

KURZFRISTIGE SCHULDEN    99.469   90.330   86.090  

Steuerschulden   (29)  4.330   5.128  3.767 

Sonstige Rückstellungen   (30)  13.914   16.471  15.793 

Finanzverbindlichkeiten   (31, 32)  11.502   3.463  3.675 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen   (31, 32)  13.583   12.904  14.139 

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten   (31, 32)  34.595   35.425  32.750 

davon Teleportogelder     25.072   27.824  26.525  

Sonstige nicht finanzielle Verbindlichkeiten   (31)  21.545   16.939  15.966 

         

Passiva    172.651   165.624   172.290  
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Konzern -Kapitalflussrechnung für den Zeitraum  

vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022  

    
       

in TEUR  Anhang   2022   2021  

1. Mittelzuflüsse und -abflüsse aus betrieblicher Geschäftstätigkeit        

Konzernergebnis     5.535   365 

Erfolgswirksam erfasstes Ertragsteuerergebnis   (18)  3.033   1.796 

Erfolgswirksam erfasstes Zinsergebnis   (17)  -1.507   -1.188 

Zu- und Abschreibungen auf Vermögenswerte des Anlagevermögens   (20, 21)  20.956   19.115 

Abnahme ( -) / Zunahme (+) der Rückstellungen und Steuerschulden   (29, 30)  -6.971   -3.359 

Verluste (+) / Gewinn ( -) aus dem Abgang von Gegenständen des 

Anlagevermögens  

  

 0  370 

Abnahme (+) / Zunahme ( -) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen sowie anderer Aktiva  

 (23, 24, 25) 

 2.125   -4.806 

Abnahme (+) / Zunahme ( -) der Forderungen aus Finanzierungsleasing   (22)  1.569   -1.233 

Abnahme ( -) / Zunahme (+) von Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen sowie anderer Passiva 

 (31) 

 -1.699   69 

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge ( -)    -6  3.337 

Erhaltene Zinsen  (17)  2.990   2.583 

Gezahlte Zinsen  (17)  -1.322   -1.312 

Erhaltene Ertragsteuer   (18)  1.407   1.505 

Gezahlte Ertragsteuer   (18)  -3.733   -2.174 

Cashflow aus betrieblicher Geschäftstätigkeit     22.376   15.067 

2. Mittelzuflüsse und -abflüsse aus Investitionstätigkeit        

Auszahlungen für die Aktivierung von Entwicklungskosten   (11, 20)  -1.083   -598 

Ein-/ Auszahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Anlagevermögens  

 (20, 21) 

 57   21 

Auszahlungen für Investitionen in immaterielle Vermögenswerte   (20)  -358   -427 

Auszahlungen für Investitionen in Sachanlagen   (21)  -8.568   -7.594 

Ein- und Auszahlungen für nach der Equity Methode bilanzierten 

Beteiligungen  

 (4) 

 0  64 

Auszahlungen für Investitionen in den Erwerb von Geschäftsbetrieben   (4)  -4.325   0 

Cashflow aus Investitionstätigkeit     -14.276   -8.534 

3. Mittelzuflüsse und -abflüsse aus Finanzierungstätigkeit        

Auszahlungen für die Tilgung von Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten  

 (31, 32) 

 -2.842   -6.918 

Auszahlungen für die Tilgung von Leasingverbindlichkeiten   (31, 32, 35)  -4.420   -3.934 

Auszahlungen aus dem Rückkauf eigener Anteile   (27)  -493   0 

Einzahlungen aus der Aufnahme von Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten  

 (31, 32) 

 2.834   0 

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit     -4.921   -10.851 

Finanzmittelbestand 1)       

Zahlungswirksame Veränderung der Finanzmittel   (37)  3.179   -4.318 

Wechselkursbedingte Änderungen der Finanzmittel     -54   859 

Finanzmittel am Anfang der Periode   (37)  19.721   23.180 

Finanzmittel am Ende der Periode   (37)   22.846   19.721  

       

       

1) Aus den Liquiden Mitteln sowie den Sonstigen Verbindlichkeiten sind die Portoguthaben, die von der FP -Gruppe verwaltet werden, in Höhe von TEUR 
11.541 (im Vorjahr TEUR 13.600), herausgerechnet.  
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Konzern -Eigenkapitalveränderungsrechnung  für den Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022  

           

           

in TEUR  Gezeichnetes 

Kapital  

 

 

 

 Kapital - 

rücklage  

 Stock -Options -

Rücklage  

 Eigene Anteile   Bilanzergebnis  

Stand am 01.01.2021 wie zuvor berichtet   16.301   34.296   1.544   -1.066   -29.586  

Anpassung 1)          -1.216 

Angepasster Stand am 01.01.2021   16.301   34.296   1.544   -1.066   -30.847  

           

Konzernergebnis 01.01. - 31.12.2021           365  

           

Fremdwährungsumrechnung von 

Abschlüssen ausländischer Teileinheiten   0 

 

0  0  0  0 

Anpassung der Rückstellungen für 

Pensionen und ähnliche Verpflichtungen   0 

 

0  0  0  0 

Absicherung von Zahlungsströmen   0  0  0  0  0 

Sonstiges Ergebnis 01.01. - 31.12.2021   0  0  0  0  0 

           

Gesamtergebnis 01.01. - 31.12.2021   0  0  0  0  365  

           

Angepasste Stand am 31.12.2021   16.301   34.296   1.544   -1.066   -30.482  

           

Konzernergebnis 01.01. - 31.12.2022           5.535  

           

Fremdwährungsumrechnung von 

Abschlüssen ausländischer Teileinheiten   0  0  0  0  0 

Anpassung der Rückstellungen für 

Pensionen und ähnliche Verpflichtungen   0  0  0  0  0 

Absicherung von Zahlungsströmen   0  0  0  0  0 

Sonstiges Ergebnis 01.01. - 31.12.2022   0  0  0  0  0 

           

Gesamtergebnis 01.01. - 31.12.2022   0  0  0  0  5.535  

           

Rückkauf eigener Aktien   0  0  0  -493  0 

           

Stand am 31.12.2022   16.301   34.296   1.544   -1.559   -24.947  

1)Die Anpassungen der Vergleichsperode  zum 01.01.2021 und 31.12.2021 erfolgten im Zusammenhang mit einer Anpassung gemäß IAS 

8.41ff. und sind unter Angabe (9) des Konzernanhangs erläutert.  

 

    

  




